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Frankreich sucht Rückendeckung .

Die französischen conrpläne . — England soll sich am Einmarsch beteiligen .

Der Völkerbund als Rückendeckung .

London und Locarno .

g,8 . Berlin , 2 . Nov . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Die Frage , ob Frankreich wirklich ent¬

schlossen ist , Truppen in das Saargebiet zu entsenden ,
bleibt weiterhin die gegenwärtig wichtigste Frage der

großen Politik . Es wurde hier gestern schon ausge¬
führt , daß die sehr energische Zurückweisung ,
die diese französischen Pläne in der deutschen Öffentlich -
lichkeit erfahren haben , Paris veranlaßten , zu -

nächst kürzer zu treten . So betonen die der

französischen Regierung nahestehenden Blätter auch
weiterhin , daß die militärischen Porbereitungen
„ rein technischer Natur "

seien . Frankreich habe
durchaus nicht den Wunsch , Soldaten in das Saarge¬
biet zu entsenden , sondern wäre glücklich , wenn dort die
internationale Polizei ausreichen würde . Bis auf
wenige Blätter , die sich nicht an die von den maß¬
gebenden Pariser Stellen ausgegebenen Richtlinien
halten , liegt die französische Presse auf dieser Linie . Das
bedeutet nun aber doch nicht , daß Frankreich seine Pläne
aufgegeben hat , sondern es zeigt sich vielmehr , daß
Paris eine Rückendeckung für sein « Pläne sucht .
So hat man bereits in London angefragt , ob
die Engländer bereit seien , sich an einer
Saaraktion zu beteiligen , wobei man sich mit

„ einer Handvoll englischen Truppen
"

begnügen will .
Die englischen Blätter haben sehr nachdrücklich gegen
eine solchen Plan Stellung genommen , aber die amt¬

lichen englischen Äußerungen find sehr
matt und zurückhaltend . Man verweist darauf , daß
die Frage einer Besetzung des Saargebietes den Völker¬
bund schon früher beschäftigt habe und daß es auch für
den Fall von Ruhestörungen im Saargebiet , Sache
des Völkerbundes lein würde , das Nötige
zu veranlassen . Offensichtlich möchte man in

England gern aus der ganzen Erörterung heraus¬
bleiben . Das ist gewiß sehr bequem , aber keines¬

wegs ausreichend , denn daß die französischen Pläne dem
Locarno - Vertrag , der doch wohl für London immer

noch existiert , ins Gesicht schlägt , kann man doch in
London ebensowenig übersehen , wie die Tatsache , daß
nach den verschiedensten Kriegsächtungsverträgen immer
der als Angreifer gilt , der seine Truppen zuerst in

fremdes Gebiet einmarschieren läßt , wobei wohl nicht
besonders darauf hingewiesen zu werden braucht , daß
die Saar nach wie vor laut Versailler Vertrag zu
Deutschland gehört . Das wird man auch bei einer

etwaigen Erörterung der Frage im Völkerbundsrat be¬

achten müssen , denn die französischen Kommentare

lassen nämlich ohne weiteres den Schluß zü , daß Frank¬
reich gewillt ist , den Völkerbundsrat mit der Angelegen¬
heit zu befassen , der ja am 21 . November zusammentritt ,
um die Saarfrage zu behandeln . Offenbar will Frank¬
reich dort die Feststellung treffen lassen , daß die Re¬

krutierungen für die internationale Polizei des Herrn
Knox gescheitert sind , weil kein Land Neigung zeigt ,
sich an dieser Polizei zu beteiligen . Da nun Frankreich
aber größten Wert darauf legt , daß die Abstimmung

„ unbeeinflußt von irgendwelchen Gewaltmaßnahmen
einet Partei

" vor sich gehe , so müsse es gegebenenfalls
eigene Truppen in das Saargebiet einmarschieren
lassen . Frankreich würde dann den Anspruch erheben ,
daß seine Truppen nicht etwa Soldaten einer Partei
seien , sondern schlechthin Soldaten für Freiheit
und Recht , so wie sich die Emigranten , das heißt die

im Saargebiet sitzenden Landesverräter , etwa F r e i -

heitund Recht vor st eilen . Daß diese fran -

zösische Beweisführung ein Unding ist , das braucht
wohl nicht besonders betont zu werden , das wird man

selbst in Genf erkennen müssen . Zusammenfassend wird

man also wohl sagen müssen , daß Frankreich zwar zu¬
nächst kurz tritt , aber seine Pläne nicht aufgegeben hat
und eine Rückendeckung sucht , wobei es hofft , sich Genf

dienstbar machen zu können .

Londoner Presse - Ausführungen .

London , 2 . Nov . „ Times "
befaßt sich in einem offenbar

inspirierten Artikel mit der Saarpolitik . Das Blatt stellt
fest : Die Haltung der britischen Regierung
gegenüber der Abstimmung über die Zukunft des Saar¬
gebietes ist gegenwärtig,im wesentlichen dieeines Regi¬
strators . Großbritannien , das den Versailler Vertrag
unterzeichnet hat , wünscht , daß die Volksabstimmung sich
unparteiisch vollzieht , ohne daß auf die Wähler durch
Drohung oder unzulässige Beeinflussung irgendwelcher Druck
ausgeübt wird . Die englische Regierung ist über¬

zeugt , daß der Völkerbund angemessene Vor¬
sichtsmaßregeln trifft , um dieses Ziel zu sichern .
Der Völkerbund hat bereits einen Abstimmungsausschuß
eingesetzt . Die Regierungskommiffion des Saargebietes ist
vom Völkerbund ermächtigt worden , in neutralen Ländern
zusätzliche Polizeikräfte anzuwerben . Die Politik der fran¬
zösischen Regierung geht hierüber hinaus . Sie faßt die Mög¬
lichkeit ins Auge , daß die Polizeikräfte , die dem Präsidenten
der Saarregierungskommission zur Verfügung stehen , einer

Verstärkung bedürfen .

Die britische Regierung ist über die fran¬
zösische Ansicht vollkommen unterrichtet . Die
Vertreter Großbritanniens sind von Barthou informiert
worden . Das trifft besonders für den Herbst dieses Jahres ,
wo der französische Staatsmann in Genf erklärte , seine Re¬

gierung fei bereit , wenn sie vom Völkerbund aufgefordert
werde , Truppen in das Saargebiet zu entsenden , die der ört¬

lichen Polizei behilflich sein sollten , die Freiheit der Volks¬
abstimmung gegen jede Beeinträchtigung zu sichern und jeder
ernsten Ruhestörung vorzubeugen , Die Vorsichtsmaßnahmen ,
die von der französischen Regierung später noch ergriffen
worden sind , um den etwaigen Ausbruch ernster Unruhen
im SaargMet gegebenenfalls begegnen zu können würden
der englischen Regierung gleichfalls mitgeteilt . Wie ver¬
lautet , hat der französische Botschafter Sir
John Simon dieser Tage bei einer Besprechung hiervon
in Kenntnis gesetzt .

DiebritischeRegierung betrachte zwar die Hal¬
tung Frankreichs als „ durchaus ange -

messen
"

. Indessen bestehe nach Auffassung der britischen
Regierung keine Wahrscheinlichkeit dafür , daß
der von der französischen Regierunabefür ch -
tete Fall eintritt , es sei denn , daß die Parteien im

Saargebiet jedes Verantwortungsgefühl verlieren . Groß¬
britannien beabsichtige daher nicht , in dieser Angelegenheit
vorzeitig irgendwelche besonderen Schritte zu tun .

Ähnlich , wenn auch mit geringerer Zurückhaltung , äußert
sich die „ Morning Post

"
. Das Blatt sttmmt der Haltung der

französischen Regierung geradezu begeistert zu und verbindet
damit die bei ihm zur Gewohnheit gewordenen Angriffe
gegen Deutschland .

Ein Schweizer Blatt erinnert an das Beispiel
von Oberschlesien .

Basel , 1 . Nov . Das auf der rechten Seit « des Bürger¬
tums stehende „ Berner Tagblatt

"
befaßt sich mit der Be¬

hauptung des „ Metin "
, nationalsozialistische Sturmabtei¬

lungen beabsichtigten einen Handstreich auf das Saargebiet
und deswegen habe Frankreich in Elsaß und in Lothringen
Truppen bereitstehen . Das „ Berner Tagblatt

"
stellt dazu

fest :

Schweizer , die Lothringen besuchten , haben uns schon
vor längerer Zeit über die dortigen militärischen Vorberei¬

tungen berichtet . Von dem angeblich beabsichtigten national¬

sozialistischen Handstreich sind wir noch 2 % Monate entfernt ,
der erst nach der Abstimmung erfolgen soll . Wenn jetzt mili¬

tärische Vorbereitungen ftanzösischerseits getroffen werden ,
wo die sogenannten Deckungstruppen innerhalb weniger
Stunden marschbereit find , so steht das eher darnach aus ,
als wolle man dem angeblichen national -

sozialistischenHandstreich zuvorkommen , d . h .
vor der Abstimmung das Saargebiet besetzen . Wir nehmen
bestimmt an , daß nur die Militärs an einen solchen
Husarenstreich denken , nicht aber die Regierung Frankreichs .
Seit der Abstimmung in Oberschlesien ist di « Welt sehr mitz -

ttautsch gegen eine Abstimmung „ unter dem Schutz der

Bajonette
"

.

Wettere Entspannung der Kirchenfrage .

Sicherstellung einer einwandfreie « Rechtslage .

Berlin , 1 . Nov . Kirchenamtlich wird mitgeteilt :
In Wetterführung der Maßnahmen zur Klärung der kirch¬
lichen Lage hat der Reichsbischof besondere Anordnungen
getroffen . Vor allem sollen die umstrittenen Punkte
in der Rechtslag « der Deutschen evangelischen Kirche
einschließlich der Disziplinarfäll « sofort über¬

prüft werden . Mit maßgebenden Reichsstellen ist Ver¬

bindung ausgenommen . Ziel dieser Maßnahme ist , eine ein¬
wandfreie Rechtslage in der Deutschen evangelischen Kirche
unter allen Umständen sicherzustellen . Ferner ist vorgesehen ,
den Bekenntnis st and der Reichskirche ein¬
deutig zu ordnen . Mit dem Erlaß einer Kirchen -

aemeindeordnung , welche die Grundlage für eine Be¬
friedung der Kirche von den Gemeinden aus schaffen soll ,
wird gleichfalls in kürzester Frist zu rechnen fein . Es ist
der Wille der Reichskirchenregierung , durch die rasche Er¬
ledigung dieser Maßnahmen eine Entspannung der Lage
herbeizufichren . .

Vom Kompromiß zur Reform .

Was wird Doumergue tun ?

H . Paris , Anfang November 1934 .

Der Bruch ist vermieden , — die Radikalen haben
sich , dank Herriots geschickter Vermittlung und nament¬

lich dank der Rede des Volkstribuns vom letzten Sams¬

tag für die Aufrechterhaltung des Burgfriedens mit
dem Kabinett der Verfassungsrevision , der Regierung
Doumergue , ausgesprochen . Ja , sie haben sogar den

Gedanken einer Stärkung der Staats - und Regierungs¬

gewalt , der nur durch eine gewisse Verfassungsrevision

zu verwirklichen ist , begrüßt , falls er ohne Schmälerung
der Rechte der Volksvertretung durchzuführen sei . . .

Hier aber , wie überhaupt in der gummiartigen Ent¬

schließung , die so dehnbar ist , daß nur sechs von den fast

zweitausend Parteidelegierten auf dem radikalen Kon¬

greß von Nantes ihre Zustimmung verweigerten , liegt
die ganze Schwierigkeit der Situation , die nach dem

Kongreß von Nantes für den „ Reformer
"

Doumergue

entsteht .
Das Kompromiß von Nantes ist ein wirk¬

liches Kompromiß , und die meisten Radikalen sind nur

noch mit halbem Herzen bei der Regierung der natio¬

nalen Union . Man weiß , daß die Revisionspläne des

„ Vaters Doumergue
"

, wie der greise Ministerpräsident
im französischen Volke genannt wird , sich vorläufig auf
drei Hauptpunkte beziehen : Er will unter der Devise

„ Mehr Macht dem Präsidenten
"

diesem die Möglichkeit

geben , ohne vorherige Zustimmung des Senats die

Kammer aufzulösen , — er will ein neues Veamten -

ftatut schaffen , und die Staatsbeamten dem Einfluß der

Gewerkschaften entziehen , — und er will schließlich das

Initiativrecht der Volksvertretung bei der Budger -

gestaltung beschneiden , zugunsten größerer Vollmachten
der Regierung . Mit diesem letzten Vorschlag erklären

sich auch die Radikalen einverstanden , während sie schon
der Schaffung eines neuen Beamtenstatutes mit größe¬
rem Mißtrauen gegenüberstehen . Besonders stark aber

wird ihre Opposition bei 'den Plänen Doumergues , die

auf die Vollmacht für eine Auflösung der Kammer ohne

Einschaltung des von jeher stark republikanisch -demo¬

kratischen Senats hinzielen . In diesem Punkte sagt die

Entschließung von Nantes auch nur , daß die radikale

Partei den radikalen Ministern in der Regierung ver¬
traut , sie würden in keine Lösung einwilligen , welche
die Grundrechte der Verfassung antaft « . Das heißt mit

anderen Worten , daß diese Minister , Herriot an erster
Stelle , nunmehr beauftragt sind , mit Doumergue über

ein Kompromiß in der Auflösungsfrage zu verhandeln .

Der Parteitag hat auch eine Idee zur geplanten
Verfassungsrevision beigesteuert — den Vor¬

schlag der Volksabstimmung , die es bisher in

der Dritten Republik noch nicht gibt . Merkwürdiger¬
weise berühren sich die Radikalen hier mit ihrem innen¬

politischen Gegner und Herriots schärfstem Konkurren¬

ten um den Einfluß auf die Außenpolitik — , mit Herrn
Andr6 Tardieu , der ebenfalls die Einführung des Ple¬

biszits nach schweizerischem oder deutschem Vorbild vor¬

geschlagen hat . Die Radikalen wollen , daß das Volk

im Falle eines Konfliktes zwischen den beiden Kam¬

mern ( Senat und Abgeordnetenhaus ) oder zwischen der

Regierung und -den Kammern zur Entscheidung aufge¬

rufen werde . Freilich soll ein solches Plebiszit nie in

personellen , sondern nur in sachlichen Streitfällen ein¬

gesetzt werden — eine Einschränkung , die offenbar ge¬
macht wird , um Erinnerungen an bonapartistische
Volksbefragungen - und aus diesen Erinnerungen sich er¬

gebende Widerstände auszuschalten .
Doumergue hatte und hat für die Durchführung

seiner geplanten Derfassungsreform ernsthaft nur mit
dem Widerstand der Radikalen , der größten Partei des
Landes , der Partei „ des "

französischen Kleinbürgers ,
zu rechnen . Die sozialistisch - kommunistische Einheits¬
front , gegen die nicht nur die Rechte , sondern auch di «

große Mehrheit der Radikalen unter Herriots Führung
auftritt , hat er , namentlich seit dem Vertrauensbeweis
der Kantonalwahlen in der ersten Hälfte des vergange¬
nen Monats , nicht zu fürchten . Aber er wird in der

Nationalversammlung zu Versailles auch nur die not¬
wendige Mehrheit für seine Verfassungsprojekte finden ,
wenn die Radikalen , oder wenn wenigstens ihr größter
Teil mit ihm marschieren . Das aber ist , auch nach der

kompromißlerischen Entschließung von Nantes , noch
nicht sicher . Für Doumergue ergibt sich nämlich jetzt die

schwierige Frage , ob er seine Reformarbeit sofort mit
der Hypothek eines Kompromisses belasten will —
denn um die tatsächliche Mitarbeit der Radikalen zu
finden , müßte er , wie schon gesagt , mit Herriot ein
Kompromiß verhandeln , namentlich in der Frage der
Kammerauflösung . Wie aber wird er dann dieses
Kompromiß vor der Rechten , namentlich vor seinem Ka¬
binettsmitglied Tardieu , verteidigen ? Wie will er als

„ Reformator
" vor seinem Lande bestehen , wenn er von
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uiung des deutsch -

Vas MM der von 1925 und 1926
endgültig erledigt

vornherein mit einer Halbheit beginnt ? Diese für
Toumergue und das Schicksal seiner Pläne bedeutsame
Frage hat der Kongreß von Nantes , der zwar den
71 vermied , aber darüber hinaus keine
letzte Klarheit schuf , nicht gelöst .

-, ^ an
.

b - Sreift es deshalb wohl , daß Doumergue an¬
gesichts der Ergebmffe von Nantes vorzieht , die Bera -
tung der Verfassungsreform in Versailles vorläufig
noch hinauszuschieben , obwohl auch damit nur Beit und
nichts anderes , gewonnen ist .
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Der Grundsatz des Ausgleichs zwischen Einfuhr und Devisen - Zahlungsmöglichkeit .

Der Schuldige gefunden .
Die ungenügenden Sicherheitsmaßnahmen beim Königs¬

besuch in Marseille .

Paris , 2 . Nov . Beim Innenministerium ist der erste Be -
richt über die Sicherheitsmaßnahmen eingetroffen , die anläß -
lich des Besuchs des Königs Alexander von Cüdflawien ge¬
troffen worden waren Der Bericht bezieht sich auf die Vor¬
kehrungen in Marseille . Ein zweiter Bericht wird die in
-Paris getroffenen Maßnahmen darlegen . In dem vorlieaen -
den Bericht wird erklärt , daß die Marseiller Polizei keine
Schuld treffe Dagegen trage der ( inzwischen seines Postens
enthobene ) Präfekt des Departements Rhone - Mündung ,Iouhannaud , die Verantwortung . Er habe sich von den
aus Paris gekommenen Sicherheitsbeamten Anordnungen
auferlegen lassen , anstatt im Gegenteil den Pariser Beamten
Anweisungen zu erteilen . Außerdem habe der Präfekt nicht
genügend Truppen angefordert . Zur Bewachung der Straßen
waren an sich 5000 Mann notwendig gewesen , in Wirklichkeit
habe man aber nur 500 Mann als Ehrengarde eingesetzt .

Die Abtragung rückständiger deutscher
Verpflichtungen .

Die Anhäufung erheblicher rückständiger
deutscher Verpflichtungen aus dem Warenverkehr hat sich
schon feit geraumer Zeit als eine schwere Belastung der ge¬
samten Handelspolitik des Reiches erwiesen .

"
Um dis

deutsch - englischen Handelsbeziehungen von dieser Belastung
zu befreien , wird die Liquidierung dieser rückständigen
Schulden in einem Zeitraum von zwölf Llonaten vorge¬
sehen . Wenn sich die Reichsregierung trotz der ernsten
Deoisenlage der Reichsbank entschlossen hat , für diesen
Liquidierungsprozeß sofort einen Betrag von 400 000 Pfund
Sterling freizumachen , so beweist dies zur Genüge , daß auf
deutscher Seite die äußersten Anstrengungen gemacht werden ,
um für die Handelsbeziehungen mit England möglichst rasch
wieder normale Bedingungen herzustellen . Darüber hinaus
sollen von dem aus der deutschen Ausfuhr nach England der
Reichsbank zufließenden Devisen monatlich 10 Prozent für
die Zwecke dieser Liquidierung zur Verfügung gestellt
werden .

Abrüstung und Völkerbund .
Besprechungen des amerikanischen Delegierten Davis mit

Sir John Simon .

. . . . 2 " " bon , i . Mo . Der amerikanische Beauftragte für Ab -
rustungsfragen , Norman Davis , begab sich am Donnerstag
2Ls63 £e,tli.

n8<mäe5, amerikanischen Beobachters beim Välker -
Hugh Wrlfo n ins englische Außenamt , wie man

9 *^ .
' l? lt

. bir -̂ ohn Simon Fragen der Abrüstungs¬
konferenz und des Völkerbundes zu besprechen .

>
Bei einer nichtoffiziellen Zusammenkunft Hender -

, fL? 5 ’ ■712 .^ n o 15 und Agniüis
’ im englischen Außen -

11 uud Eden , wurden heute ebenfalls die
künftigen Arbeiten des Büros für die Abrüstungskonferenz
besprochen . ^ n einem vom Londoner Büro des Völker¬
bundes ausgegebenen Bericht wird auf diese Tatsache hinqe -
° ?^ en und hinzugefügt , Henderson beabsichtige , bald in
einer Mitteilung an die Mitglieder des Büros Anregungen
für die künftige Arbeit desselben zu geben .

Zum erstenmal vertraglich festgelegt .
Berli « , 1 . Nov . Die seit Mitte September mit einer

etwa Mittägigen Unterbrechung in Berlin geführten deutsch -
engliichen Verhandlungen über Fragen des Zahlungs¬
verkehrs haben heute mit der Unterzeichnung eines Zah¬
lungsabkommens ihren Abschluß gefunden . Das Abkommen ,das auf deutscher Seite von Reichsaußenminister Freiherrn
von Neuratb und dem mit der Führung der Geschäfte
des Reichswirtschaftsminifteriums beauftragten Reichsbank -
prasidenten Dr . Schacht , auf englischer Seite von dem Kgl .
britischen Botschafter Sir Eric Phipps und von dem
Führer der englischen Delegation , Sir Frederick Leith - -
R o ß , unterzeichnet worden ist , tritt mit sofortiger Wirkung
tn Kraft . Die erforderlichen Übergangsbestimmungen wer¬
den rn den nächsten Tagen erlassen werden .

Das Abkommen regelt drei grundlegende Fragen : Die
Bezahlung des laufenden Warenverkehrs
zwischen Deutschland und Großbritannien , die Auflösung
der rück ständigen deutschen Verpflichtungen
aus dem Warenverkehr , einschließlich der Liquidierung des
Sonderkontos der Bank von England auf Grund des deutsch¬
englischen Abkommens vom 10 . August 1934 sowie die Be¬
handlung der lang - und mittels listigen Finanz¬
verpflichtung en .

Was die Frage der

Zahlungen des laufenden Warenverkehrs
angeht , so wird in diesem Abkommen der Grundgedanke des
„ Neuen Plan

"
, die ausländische Einfuhr in Ein¬

klang mit dem für ihre Bezahlung verfüg¬
baren Devisen zu bringen , hier zum elften «
mal vertraglich festgelegt . Es ist in dem Ab¬
kommen Vorsorge getroffen , daß zwischen der englischen Ein¬
fuhr nach Deutschland und den für ihre Bezahlung erforder¬
lichen ausländischen Zahlungsmitteln ein festes Verhältnis
hergestellt wird , durch das die Entstehung neuer
Rückstände im Warenverkehr vermieden wird .
Damit ist dem Gesichtspunkt daß Deutschland nur soviel ein¬
fuhren will , als es tatsächlich bezahlen kann , Rechnung ge¬
tragen . Nach den unbefriedigenden Erfahrungen , die in den
letzten Monaten mit den seit Juli abgeschlossenen Verrech¬
nungsabkommen mit einer Reihe von Ländern gemacht wor¬
den finb, _ ist jedoch in der deutsch - englischen Vereinbarung
das System der Verrechnungsverträge ver¬
lassen worden , um die zu erwartenden ungünstigen Rück¬
wirkungen dieses Systems auf den deutsch -englischen Handel

zu vermeiden . Das Abkommen geht davon aus , daß bei dem
starken deutschen Aktivüberschuß im Handelsverkehr mit
England auch ohne den Mechanismus eines Berrechnungs -
abkommens mit feinen handelshemmenden Wirkungen der
Reichsbank genügende Devifenbeträge für die Bezahlung der
laufenden englischen Einfuhr zufließen werden . Demgemäß
haben beide Regierungen sich dahin verständigt , daß als
Grundlage für die Bereitstellung von Devisen durch die
Reichsbank die beiderseitigen Handelsstatistiken gewählt
werden sollen . Dabei ist man davon ausgegangen , daß der
Umfang der englischen Einfuhr nach Deutschland zu dem der
deutschen Ausfuhr nach England im Verhältnis von 55 :100
ixt Struktur der beiderseitigen Handelsbeziehungen ent¬
spricht . Mr den Fall , daß sich diese neue Methode nicht
bewahren sollte , ist ihre Überprüfung durch die beiden
Regierungen vorgesehen . Um jedoch bei einem unbefriedi¬
genden Funktionieren des neuen Systems nochmalige lang¬
wierige Verhandlungen zu vermeiden , ist das während der
Verhandlungen ursprünglich erörterte Verrechnungs -
verfahren vorsorglich in die Form eines Verrechnungs¬
vertrages gebracht worden , der gleichzeitig paraphiert
worden ist und gegebenenfalls bei Wegfall der vereinbarten
Regelung an deren Stelle treten könnte . Die Reichsre¬
gierung hat sich in Übereinstimmung mit der Königlich
britischen Regierung zu dieser Lösung in der Überzeugung
entschlossen , daß gerade bei der Bedeutung des deutsch -
englischen Handelsverkehrs der Versuch gemacht werden
müßte , nach dem Versagen der bisher geschlossenen
Clearingverträge neue Wege zu suchen , die dem Handel
größere und stärkere Entwicklungsmöglichkeiten gewähr¬
leisten als der starre Mechanismus dieses Clearingsflssteins ,
der zwangsläufig zu einer Schrumpfung des Handelsver¬
kehrs , wenn nicht gar zu einer Umkehrung der bisherigen
Bilanzverhältnisse führt .

Eine Feststellung zu den französischen
Saar - Plänen .

London , 2 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Reuter -
Vertreter in Paris hat zur Saarsrage von „ s ehr inaß -
gebe n d « r Seit e “

folgende Erklärung erhalten : Die
französischen Motortruppen sind jenseits der

- baargebiekes in Bereitschaft : sie können äugen «
blicklich in das Gebiet einrücken , falls der Vorsitzende der
Saarregierungskommisiion einen telephonischen 808 - Ruf
lendet wenn die lokale Gendarmerie der Lage nicht mehr
gewachsen , sei » sollte . „ Schnelligkeit würde ein entscheidender
Faktor |ein . Einige Tausend Mann , die auf Kraftwagen
ms Saargebiet geworfen würden , könnten unter Umständen
rm Laufe einer einzigen Nacht Herr der Lage werden . Wie
der Reuter -Vertreter dazu weiter meldet , sei hervorgehoben
worden Frankreich hoffe lebhaft , daß ein solches Vorgehen
nicht erforderlich sein würde . Frankreich glaube , daß schon
eine rechtzeitig geäußerte „ Warnung in diesem Sinne " ihre
Wirkung tun werde, . Der Völkerbundsrat habe be -
ftirnmt , daß im Notfall die Regierungskommission „ T r u p -
pen die außerhalb des Gebietes stehen

"
, zu

H ! tufen könne . Dies könne sich natürlich auch auf
belgische oder sogar britische Truppen beziehen . Ihre Deteili -
gung wurde allerdings infolge des Zeitfaktors nur gering -
fuglg fein können . Von französischer Seite werde noch auf
zwei Gesichtspunkte besonders hingewiesen : 1 . Würde die
Entsendung einer beschränkten Truppenzahl nur auf Grund

Pesch lusfes des Völkerbundsrates von
1926 erfolgen ; keineswegs würde sie bezwecken , die Stimm¬
abgabe zu beeinflussen . 2 . Würde eine etwaige Besetzung nur
vorübergehenden Charakter haben . Sobald die

"
Ordnung

wieder hergestellt sei , würden die Truppen wieder zurück¬
gezogen werden .

*
An diesen französischen Erklärungen ist bemerkenswert ,

daß die zuständigen französischen Stellen auch heute nock
glauben , an der Berufung auf die Beschlüsie des Völker -
üundsrats von 1925 bis 1926 festhalten zu können . Dem¬
gegenüber fei noch einmal die tatsächliche Lage festgestellt ,wie sie in der Deutschen diplomatisch

"
- politischen

Korrespondenz vom 1. November d . I . erläutert worden
war . Hier wurde ausdrücklich auseinander gesetzt : Die Rats -
beschlüffe von 1925 bis 1926 gingen ihrerseits von dein
Grundgedanken aus , daß es völlig unverständlich sei , ein
Abstimmungsgebiet längere Zeit hindurch von den Truppen
einer am Ergebnis der Abstimmung interessierten Macht
besetzen zu kaffen . Deshalb regelten sie die Zurückziehung der
damals noch — vertragswidrig — im Saargebiet stehenden
französischen Truppen . Da das linke Rheinufer zu jenem
^ ahr noch besetzt war , — es wurde bekanntlich erst 1930
vollständig geräumt , — handelte es sich damals um
die rein strategische Frage der Sicherung der
durch das Saargebiet führenden Etappen -
l l n i e der Besatzungstruppen . Die Besetzung hat aufgehört
und auchder sogenannte Bahnschutz des Saargebietes ist da¬
durch hinfällig geworden und mit ihr verschwunden . Damit
ist das Kapitel der Ratsbefchlüfse von 1925
pts 192 6 endgültig abgeschlossen . Man hatte
schon damals im Völkerbundsrat eingesehen , daß eine wei -
tere Aufrechterhaltung militärischer Maßnahmen mit den
klaren Bestimmungen des Versailler Vertrages nicht in Ein¬
klang zu bringen war . Mit der allgemeinen Frage der
Sicherung der Ruhe im Saaraebiet hat sich der Volkerbunds -
rat erst im Juli 1934 befaßt . Er hat beschlossen , daß in
erster Linie die Abstimmungspolizei im Lande selbst zu
rekrutieren ,ei . Wenn dies nicht befriedigend gelingen

sollte , konnten neutrale Polizeiorgane angeworben werden .
Es bestand aber Einverständnis darüber , daß auch die N e u -

len nur dur ch Einzelanwerbung , nicht durch
Überführung geschlossener Abteilungen herangezogen werden
sollten . Dementsprechend war man auch völlig einer Mei¬
nung darüber , daß niemals deutsche oder französische
Truppen für eine solche Aufgabe in Frage kommen dürften .

Ein schweizerisches Volksbegehren gegen
die Freimaurer .

Unterdrückung ihrer Organisation verlangt .
Eens , 1 . Nov . Wie der „ Berner Bund "

erfährt , ist in der
schweizerischen Bundeskanzlei ein Volksbegehren einqereicht
worden , das die llnterdrückungder

'
Freimaurer -

• verlangt . Das Begehren ist von
einem Ausschuß , der sich „ Helvetische Aktion " nennt , in die
Wege geleitet worden und soll 56 579 Unterschriften auf «
weisen . Die durch das Gesetz vorgeschriebene Mindestzahl für
die Einleitung einer Volksabstimmung beträgt 50 000 . Das
Begehren stützt sich auf den Artikel der

'
Vundesverfaffunq , der

bestimmt , daß nur solche Vereine erlaubt sind , deren Zweck
und Mittel nicht rechtswidrig oder staatsgefährlich sind .

Wahlerfolg der Arbeiterpartei in London .

Unübersichtliche Lage in der Provinz .
London , 2 . Nov . Die bisher bekannt gewordenen Er¬

gebnisse der am Donnerstag abgehaltenen Gemeinderats¬
wahlen zeigen , daß die Arbeiterpartei in den Lon¬
doner Gemeindebezirken ihre vor drei Jahren erlittene
schwere Niederlage nicht nur wettgemacht , sondern darüber
hinaus Fortschritte erzielt hat . Die Arbeiterpartei
beherrschte von 1928 bis 1931 in Groß -London acht Ge¬
meinderäte . Bei ihrer Niederlage eine Woche nach den
Parlamentswahlen im Jahre 1931 verlor sie fünf davon , um
dann später bei einer Ersatzwahl wieder einen zuriichuge -
minnen , sodaß sie bei den jetzigen Wahlen vier Londoner
GemeinLeräte beherrschte .

In den späten Abendstunden des Donnerstag wurden
die Wahlergebnisse in 17 von 28 Londoner Gemeinderäten
gemeldet . In nicht weniger als 10 von ihnen hat jetzt die
Arbeiterpartei für die nächsten drei Jahre die Mehrheit .
11 Ergebnisse stehen noch aus .

Bei den Wahlen in der englischen Provinz und
in Wales ist die Lage noch unübersichtlich . Dort wird in
den Gemeinderäten jedes Lahr ein Drittel der Ratsrnit -
glieder neu gewählt . Indessen besagen die ersten Ergebnisse
auch hier , daß die Sozialisten in vielen Städten
i h re Si tze zu rück erobert haben . In Sheffield konn¬
ten sie chre Mehrheit erhöhen . In Hüll und Stocke - on - trent
haben sie Sitze zurückgewonnen .

Der Rücktritt des ägyptischen Kabinetts

unvermeidlick ?

Unter dem Druck des britischen Oberkommissars .

. . .. Kairo , 2 . Nov . Die innenpolitische Lage in Ägypten ver¬
schärft sich mehr und mehr . Der britische Oberkommissar hat
es abgelehnt , den ägyptischen Ministerpräsidenten Yehia
P a s ch a zu empfangen und hat unmittelbare Verhandlungen

Der Zinsendienst .

Der dritte in dem Abkommen geregelte Fragen¬
komplex betrifft den Di e n st der Dawes - und Poung -
Anleihe über den 31 . Dezember 1934 hinaus sowie die
Behandlung der Nichtreichsanleihen britischer Inhaber . Die
hier getroffene Regelung ist eine Fortsetzung der in dem
deutsch - englischen Transferabkommen vom 4 . Juli 1934 ent¬
haltenen Vereinbarung mit dem Unterschied , daß den In¬
habern von Nichtreichsanleihen 4prozentige Fundierungs¬
bonds mit der Maßgabe angeboten werden sollen , daß die
Geltendmachung des Diskriinierungseinwandes bei An¬
nahme dieser Bonds ausgeschlossen werden soll .

Inwieweit die von den beiden Regierungen in das neue
Abkommen gesetzten Erwartungen sich verwirklichen werden ,
wird die Zukunft lehren müssen . Jedenfalls wird man auch
deutscherseits der von dein Präsidenten des Board of Trade
im Unterhaus vertretenen Auffassung zustimmen können ,
daß das Abkommen nicht automatisch alle
Schwierigkeiten des deutsch - englischen Handels aus
dem Weg räumen kann . Der deutsche Handel muß da¬
her auch im Verkehr mit England sich der Schwierigkeiten
bewußt bleiben , unter denen unsere gesamten Handels¬
beziehungen zur Zeit leiden und auch hier die gebotene Vor¬
sicht in seinen Dispositionen walten lassen .

mit der Umgebung des Königs eingeleitet , offensichtlich mit
dem Ziele , den Sturz des jetzigen ägyptischen Kabinetts her -
beizufuhren . Am Donnerstag wurde der Ministerpräsident
von König Fuad empfangen , jedoch brachte diese Unterredung
noch keine Entscheidung . Vielmehr befahl der König den
Ministerpräsidenten zu einer zweiten Audienz am Samstag
und stellte für diesen Zeitpunkt seine Entscheidung in Aus¬
sicht In unterrichteten Kreisen wird nach Lage

"
der Dinge

der Rücktritt des Kabinetts als sehr wahrscheinlich angesehen .

Der Llstreit in Mandschukuo
» och nicht erledigt . — Amerika behält sich weitere Schritte

vor .

Washington , 1 . Nov . Das Vorgehen Japans in
Mandschukuo gegen amerikanische Ölfirmen ist
hier Gegenstand ernster Beratungen zwischen
dem Staatsdepartement und dem Weißen Haus . Auf die
von der amerikanischen Regierung in Tokio erhobenen Vor¬
stellungen hat , wie jetzt hier zugegeben wird , hie japanische
Regierung geantwortet , Mandschukuo sei ein sou¬
veräner Staat , und Amerika möge sich dort¬
hin wenden , wenn es sich über das Ölmonopol Mand -
schukuos beschweren wolle .

Die amerikanische Regierung , die Mand¬
schukuo nicht anerkannt hat , lehnt dieses japanische Argu¬
ment ab und hält Japan auf Grund des Neunmächte¬
vertrages . in dem die sogen . „ Offene Tür " in China garan¬
tiert wird , für verantwortlich für die Vorgänge in
dem von Japan geschaffenen und unter japanischer Kontrolle
stehenden „ Gebilde , das jetzt den Namen Mandschukuo
führt

"
, insbesondere da 80 v . H . der Aktien des neu gegrün¬

deten Ölmonopols sich in japanischen Händen befinden .
Immerhin ist die Lage ziemlich heikel , und die ameri¬

kanische Regierung erwägt zur Zeit , welchen nächsten Schritt
sie unternehmen | oll . Keinesfalls jedoch betrachtet sie di «
Angelegenheit als erledigt .
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Vereidigung der Reichsstatthalter
auf den Führer .

3n der gleichen Form « ie die Reichsminister .

Berlin , 1 . Nov . Die Reichsstatthalter wurden am
Donnerstagnachmittag in einer gemeinsamen Sitzung durch
den Führer und Reichskanzler Adolf Hitler vereidigt .
Sämtliche Reichsstattihalter waren bei der Vereidigung an¬
wesend . Die Reichsstatthalter leisteten den gleichen Eid
wie die Reichsmini st er .

Im Anschluß an die Vereidigung sprach der Führer über
die politischen und wirtschaftlichen Tagesfragen .

Unter dem Vorsitz des Reichsministers des Innern , Dr .
Frick , fand dann eine eingehende Aussprache über die
Landwirt schafts - und Ernährungspolitik
statt , an der sich auch der preußische Ministerpräsident
Göring und der Stellvertreter des Führers , Reichs¬
minister Heß , beteiligten . Staatssekretär Backe vom
Reichsernährungsministerium gab zu den verschiedenen
Fragen , die von den Reichsstatchaltern vorgebracht wurden ,
die gewünschten Aufklärungen .

Der Abschluß des Gruppenführerappells .

Überprüfung aller Beförderungen auf weltanschauliche
Festigkeit .

Berlin , 2 . Nov . Der „ Völkische Beobachter
" meldet :

Der SA .- Eruppenführerappell wurde am Donnerstag in
Berlin fortgesetzt und abgeschlossen .

Im Mittelpunkt des Donnerstagappells standen richtung¬
gebende Ausführungen des Chefs des Stabes , Lutze , in
denen er zu allen Gebieten der SA .-Arbeit Stellung nahm .
Die Amtschefs der obersten SA .-Führung behandelten in
Referaten ihre Arbeitsgebiete , und die einzelnen Gruppen¬
führer erstatteten Bericht über die Entwicklung in den ein¬
zelnen Gruppen während der letzten Monate .

In den Besprechungen kam insbesondere die Entschlosien -
heit zum Ausdruck , die Erziehungsaufgabe , die der
SA . vom Führer gestellt ist , in konsequenter Weise
zu lösen . Insbesondere die Auswahl des SA . -
Führerkorps wird mit besonderer Schärfe durchgeführt
werden . Die Überprüfung aller Beförderungen
auf weltanschauliche Festigkeit und Führereigen¬
schaften ist bereits in die Wege geleitet , um im festen Zusam¬
menhalt . mit allen Gliederungen der Bewegung mit dem Be¬
griff des SA .-Führers wieder denselben kämpferischen Sinn
zu verbinden , der ihm vor der Machtübernahme großgemacht
hat und der ihn heute befähigen muß , der weltanschauliche
Erzieher von Generationen zu sein .

In seiner Schlußansprache betonte Stabschef Lutze ganz
besonders , daß dieser Gruppenführerappell das äußere Zeichen
dafür sei , daßdieinnereReorganisationsarbeit ,
die als Folge des 30 . Juni geleistet werden mußte , in den
Hintergrund getreten ist gegenüber der positiven Aufbau¬
arbeit , die dem Führer wieder eine SA . gestaltete , wie er sie
für die Partei haben will .

Neuordnung in der Seeschiffahrt .

Krästezusammenfassung . — Vermeidung verlustbringender
Reibungen .

Berlin , 1 . Roo . Die Wirtschaftskrise hat die
Seeschiffahrt aus einem blühenden in ein n o t l e i d e n d e s
Gewerbe umgewandelt . Zusammenbrüche , Verluste , ein¬
schneidende Wirkungen auf ihre Struktur sind die Folgen .
Ilmstellungen in der Haltung der beteiligten Kreise , der
Öffentlichkeit und des Staates im Verhältnis zu den
Problemen des Berufes und seiner Tagesfragen sind unerläß¬
liche Pflichten . Die Handelsmarinen wichtiger Schiffahrts¬
länder zeigen die Spuren dieser Entwicklung .

Die leitenden und verantwortlichen Persönlichkeiten der
deutschen Seeschiffahrt haben in enger Zusammenarbeit mit
dem Reichsverkehrsministerium aus diesen Tatsachen Folge¬
rungen gezogen . Die Änderungen auf organisatorischem Ge¬
biete , die durch Veröffentlichung bekannt wurden , verfolgen
den Zweck , die Kräfte zusammenzufassen , verlust¬
bringende Reibungen auszuschalten , die Reederpersön¬
lichkeit an Stelle übersteigerter K onzern -
bildung in den Vordergrund zu rücken und damit die Ver¬
bindungen enger zu gestalten , die nach außen mit der Kund¬
schaft und nach innen mit der Gefolgschaft bestehen müssen .
Vertrauensvolle Zusammenarbeit im Dienste der Reederei

muß die Betriebsangehörigen verbinden ^ wenn es gelingen
soll , trotz der wirtschaftlichen Schwierigkeiten die Seeschiffahrt
als freies Gewerbe in ihrem wesentlichen Bestand zu er¬
halten .

Die Meldungen über die Vorgänge in der Seeschiffahrt
stimmen nicht in allen Punkten mit den Tatsachen überein .
Soweit sie den kurz skizzierten Grundgedanken widersprechen ,
die mit den bisher getroffenen Maßnahmen verwirklicht wer¬
den sollen , ist Vorsicht geboten . Sobald nach der Eittwicklung
der Verhältnisse möglich sein wird , soll eine zuverlässige Dar¬
stellung gegeben werden .

Die Reichsmarine zum Coronel - Tag .

Telegrammwechscl zwischen dem Ches der Marineleitung
und dem ältesten überlebenden Offizier des Kreuzer¬

geschwaders .

Berlin , 1 . Nov . Der Chef der Marineleitung , Admiral
Dr . h . c. R ä d e r , richtete an Fregattenkapitän a . D . P o ch -
Hammer , ehemaligen ersten Offizier des vor den Falk¬
landsinseln am 8 . Dezember 1914 gesunkenen Panzer¬
kreuzers „ Gneisen « u "

folgendes Telegramm :

„ Am heutigen . Tag gedenkt mit mir die Reichsmarine
mit Stolz der Helden von Coronel , deren Taten in der
Reichsmarine unvergessen bleiben werden . Ich bitte Sie als
den ältesten der überlebenden Kämpfer des ruhmreichen
Kreuzergeschwaders , den Kameraden zum 20 . Jahrestag
meine Grüße zu übermitteln .

"

Fregattenkapitän a . D . Pochhammer antwortete dem
Chef der Marineleitung : „ Ihnen und der Reichsmarine
danke ich,im Namen der überlebenden Mitkämpfer vom
Kreuzergeschwader für treues Gedenken zur heutigen Wieder¬
kehr der Sturmschlacht bei Coronel . Im Geiste unseres
Admirals , Graf Sp ee , und 2000 bei Falkland gefallener
Kameraden kämpfen wir weiter für Deutschland .

"
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Kurze Umschau .

Das Rücktrittsgesuch des südslawischen Justizministers
M a x i m o w i t s ch ist angenommen worden . An seiner Stelle
wurde Landwirtschaftsminister Kojitsch zum Justizminister
ernannt .

*

Nach einer Havasmeldung aus Oviedo sollen bei dem
Aufstand in Asturien 30 Geistliche den Tod gesunden
haben . Auf Seiten der Aufständischen seien
mehr als 2000 Tote und 3000 Verletzte zu ver¬
zeichnen .

❖

In einer Havasmeldung aus M a d r i d , die sich auf eine
gut unterrichtete Quelle stützen soll , ist von der Absicht der
spanischen Regierung die Rede , eine 12 000
Mann starke motorisierte Division zu
schaffen . Die neun Jnfanteriebataillone dieser Division
sollen mit Kraftwagen für die Beförderung der Mannschaften
versehen werden . Außerdem soll die Division Panzerwagen ,
Tanks und Geschütze mit Traktoren erhalten . Sie soll in der
Nähe von Madrid Garnison beziehen .

•>
Der Fehlbetrages amerikanischen Schatz¬

amtes hat nunmehr die Milliardengrenze erreicht . Die
Gesamtausgaben belaufen sich auf 2235 Millionen Dollar ,
darunter 1106 Millionen Dollar Nothilfeausgaben ; die Ge¬
samteinnahmen betragen 1208 Millionen Dollar .

Am Donnerstag wurde in Tokio die A u s st e l l u n g
„ Das heutige Deutschland "

eröffnet . Ihre Auf¬
nahme in der Presse und in der japanischen Öffentlichkeit
ist ausgezeichnet . Bis zum Mittag wurden über 2000
Besucher aus allen Volksschichten gezählt . Man lobte beson¬
ders die eindrucksvolle Darstellung . Reges Interesse finden
die Abteilungen „ I u g e n d " und „ Arbeitsdienst

"
.

Dr . Goebbels an die deutsche Jugend .

Achtung vor dem Alter und Respekt vor der Leistung .

Helft , schafft Heime !

Berlin , 1 . Nov . Reichsminister Dr . Goebbels sprach
heute abend von 18 .05 llhr bis 18 .25 Uhr über alle Sender
zur deutschen Jugend . Die Rede wurde von den Ge -
solgschaften der Hitlerjugend durch Gemein¬
schaf ts empfang a u sgenomm en .

Reichsminister Dr . Goebbels erklärte u . a . : „ Es ist in der
Tat eine ganz neue Jugend , die hier emporwächst , und ihr
alle könnt stolz darauf sein , in ihren Reihen mitzumar -
schieren . Was sie von der Jugend vor allem der Vorkriegs¬
zeit unterscheidet und vor ihr auszeichnet , das ist die Auf¬
gewecktheit ihres Geistes , die wache Spannkraft ,
die aus ihren Augen leuchtet , die T a t de re i tsch af t , die
in ihrem Marschtritt mitklingt , die Tapferkeit , mit der sie
das Leben nimmt , wie es ist , die Offenheit ihres
Charakters , die jeder Duckmäuserei abhold ist , die
Klarheit ihrer Auffassungen und die U n s e n t i m e n t a l i -
tat im Beater f e n unsres deutschen Schick -
s a l 5 . Diese Tugenden sind das Liebenswerteste an euch ,
ihr Lungen und Mädels ! Sie müssen in euren Reihen er¬
halten bleiben und sollen ewiges Erbgut einer sich stets er¬
neuernden deutschen Jugend sein . Wenn ihr dazu noch das
Wunder fertig , bringt , sie zu paaren mit einer edlen u n o
stolzen Bescheidenheit , die Achtung vor dem Alter
und Respekt vor der Leistung in sich schließt , dann seid ihr in
der Tat di « würdigem Nachkommen der Generation , die den
Krieg durchkämpft und die deutsche Revolution zum Siege
geführt hat .

Eines dürft ihr nie vergessen : Nicht jeder , der älter ist
als ihr , muß deshalb ein Reaktionär sein ! Ihr wißt ja
selbst aus eurer eigenen Erfahrung , daß es manchmal
Jungen von 16 Jahren gibt , bei denen man nur bedauert ,
daß sie keine Glatze und keinen Vollbart haben ; ebenso
gibt es natürlich auch Grauköpse , in Heren Brust ein Herz
schlägt , das genau so jung ist wie das eure . Sie gehören zu
euch und fühlen sich auch als zu euch gehörend . Sie find
euch mit ganzer füMrgender Liebe zugetan . Und wenn sie
euch manchmal mit gutem Rat entgegentreten , so horcht
wohl auf , denn sie haben eine lang « L e b e n s e r fah r u n g

hinter sich , aus der sie die Berechtigung schöpfen können , euch
auf diesem oder jenem Gebiet Wegweiser zu sein . Denn das
ist nun einmal so im Leben : Man mußzuerstetwas
l e r n e n , u m e t w a s l e i st e n z u können . Von nichts
kommt nichts ! Mit Reden und Großtun ist noch kein Staat
aufgebaut worden ! Und die Weltgeschichte fängt nicht erst
mit euch an , sondern die wartet nur darauf , von euch fort¬
gesetzt zu werden .

"

Daniit sei auch die Achtung vor Eltern und
Lehrern verbunden , obwohl diese zum Teil noch in einer
Weltauffassung verwurzelt seien , die zu überwinden wäre .

„ Ich kann "
, so sagte der Minister , „ es wohl begreifen ,

daß ihr euch manchmal mit ihnen nicht ganz versteht ; aber
das beruht ja nicht nur darauf , daß sie euch nicht verstehen ,
sondern auch darauf , daß ihr sie nicht versteht .

Ich habe mich deshalb seinerzeit schon dafür eingesetzt ,
daß in euren Kreisen die Debatten über Kirchen -
u n d K o n f e f f i o n s f r a g e n v e r st u m m t sind , denn
das sind keine Probleme , die von euch gelöst werden müssen .
Und es genügt schon , wenn die Erwachsenen sich darüber nicht
einig werden .

Ihr Jungen und Mädels habt so viele andere Aufgaben ,
die euch selbst betreffen , unmittelbar zu lösen , daß ihr ge¬
trost noch einige Jahre warten könnt , um euch in diese Drs -
kussion hineinzumischen . Vielleicht sind bis dahin auch die
Erwachsenen unter sich einig geworden . Ich möchte in diesem
Zusammenhang all die vielen Hunderttausend « von jungen
Menschen , die aus den konfessionellen Verbän¬
den in die Hitlerjugend herübergekommen sind , auf das
herzlichste in unseren Reihen begrüßen .

Der K laff « n d ii n ke l . der unter erwachsenen Men¬
schen manchmal direkt lächerliche Blüten treibt , so daß die
Frau Oberrechnungsrat glaubt , aus standesgemäßen Rück¬
sichten nicht mit der Frau Rechnungsrat verkehren zu können ,
ist Gott fei Dank bei jungen Menschen ganz
unb e ka n n t . Ihr würdet nur mitleidig lächeln , wenn man
euch zumuten wollte , daß ein Jungarbeiter mit einem
Gymnasiasten nicht im gleichen Glied marschieren dürfe . Ähr
seid alle zusammen eine große deutsche Itlgendgemeinfchaft .

"

Die deutsche Jugend , so sagte Dr . Goebbels weiter ,

Erlebnis des Alltags .

Zauberreich des Geldes .

Punkt achteinhalb Uhr öffnen sich für das Publikum die
Pforten der Großbank . Es erscheint der schlüsselbundbewasf -
nete Herr Schmidt , der Hausmeister , und waltet seines
Amtes . Sein Gesicht strahlt reinste Biederkeit . Als der

Zerberus dieses weitläufigen Hauses bestätigt er selbst in
seiner untergeordneten Stellung den Ruf der Sicherheit , den
das Geldinstitut in aller Welt genießt .

In dem großen , rechteckig
"

angelegten Schalter¬
raum , der nur durch Glaswände die einzelnen Abteilungen
trennt , hat man einen unbehinderten Einblick in die Ar¬
beitsräume . Nur die Direktion betätigt sich hinter ver¬
hängtem Schrein . Im übrigen entwickelt man eine emsige
Tätigkeit . Es ist die Stunde der Post v e r te i l u n g , die
fürs erste den Vormittag in Anspruch nimmt . Stimmen -

?
« schwirr , begleitet von Schreibmaschinengeklapper und dem
äufigen Rasseln eines Telephons , erfüllt die angenehm ge¬

heizte und von einem Glasdach taghell belichtete Halle . Mit
dem Portier sind als die ersten dieses Montags vorerst nur
Mei Leute hereingekommen . Ein junges Mädchen im weißen
Arbeitskittel , das für ein nahgeleaenes Geschäft einen
Scheck einzulösen hat . Mit für ihre Umgebung gänzlich un¬
interessiertem Gesicht stehl sie an den Schaltertisch gelehnr .
Sie wird weder von den an der Kasse aufgestapelten Geld¬
scheinen gefesselt , noch läßt sie ihre Blicke in die Runde
gehen , um etwa ein ihr sympathisches Gesicht zu entdecken .
Wie anders ist der Herr ^ der mit seinem offen stehenden
Mantel wie ein Segelschiff herangefegt kam , vor den Schal¬
ter der Wechselabteilung getreten . Er ringt die Hände . Das
Geld , das er zur Einlösung eines Akzeptes von dritter Seite
erwartet , ist immer noch nicht eingegangen . Sein Blick sucht
die elektrische Uhr . Zweiundeinhalb Stunden Frist oder das
Unheil nimmt seinen Lauf . Man sieht ihn in eine
Telepihonzelle verschwinden und wir hoffen , ihm in abge -
regterem Zustand wieder zu begegnen .

Das Bild belebt sich. Da erscheint der Herr Major .
Er ist « in Frühaufsteher und kommt bereits von seinem
Morgmlfpaziergang . Sein Erscheinen ist weniger eine ge¬
schäftliche Notwendigkeit , vielmehr liebt er es , hier mit den
Bankbeamten zu plaudern . Nur so nebenbei erkundigt er
sich über den Stand der geschäftlichen Dinge . Jedermann
scheint er zu kennen , denn er grüßt nach allen Seiten . -

Während bis eben nut vereinzelte Personen vor den •

Schaltern standen , beginnen sich jetzt schon kleine Gruppen
zu bilden . Der Herr Professor hat natürlich die Vollmacht
für seinen Sohn unrichtig unterzeichnet , weshalb Schwierig¬
keiten und Rückfragen entstanden sind . Ein einfacher Mann
hat einen Scheck vorgelegt , für den keine Deckung vorhanden
ist . Er kann es garnicht begreifen , wieso und weshalb er
kein Geld erhalten soll . Der Schalterbeamte gibt sich alle
Mühe den drohenden Wutausbruch niederzuhalten . Da steht
ein ungeheuer dicker Mensch , dem man ohne weiteres an¬
sieht , daß er täglich mit viel Geld umzugehen pflegt . Er hat
seinen Hut ins Genick geschoben und schichtet mit überlege¬
ner Ruhe einen Bündel Scheine und Silbergeld auf ein
hölzernes Zahlbrett . Ein älteres Fräulein ist herange¬
treten . Auf den ersten Blick wird es offensichtlich , daß sie
« inst bessere Tage gesehen hat . Mit zittriger Stimme ver¬
langt sie die Auszahlung eines bescheidenen Betrages , die
Zinsen für ihr aufgewertetes Kapitalvermögen . Der Kassen¬
bote eines Großunternehmens empfängt 20 000 RM . in
Papiergeld und Münze . Und manche der Umherstehenden ,
denen das Geld alles Glück der Welt bedeutet , sehen mit

gierigen Augen den Schatz in eine große Ledertasche ver -
Ichwinden .

Indessen hat der Verkehr etwas nachgelassen . Dafür ist
das Publikum exquisiter geworden . Es erscheinen die Leute ,
denen man ansieht , daß sie gut gefrühstückt haben , und denen
« s eine Selbstverständlichkeit ist , Geld zu besitzen . Zierliche
in weißes Glaceleder gehüllte Hände öffnen und schließen
geschmackvolle Täschchen . Ein mit Spitzen geziertes Taschen¬
tuch fällt zu Boden . Man überstürzt sich, es der Dame im
Zobelpelz zu überreichen . Portefeuilles mit vergoldetem
Monogramm werden aufgeklappt , um das allmächtige , alles
beherrichende Gut aufzunehmen . Mit kleinen , aber selbst¬
sicheren Schritten naht der Herr Kommerzienrat . Mit glat¬
tem Lächeln überreicht ihm der Kassierer sofort die ge¬
wünschte Summe , denn er zählt zu den Auserwählten , deren
Konto ein unbeschränktes Guthaben aufweist . Einige stehen
vor den Effektenschaltern , um über das Sein und Werden
ihrer Börsenpapiere Auskunft zu erhalten . Aber manche
dieser Herrschaften verlassen nach Erledigung ihrer Geschäfte
noch lange nicht die Bankräumlichkeiten . Bequeme Klub¬
sessel bieten ihnen Platz , um sich in den aufgelegten Börsen -
und Handels,Zeitungen über die finanziellen Weltgeschehnisse
zu orientieren , in der Art etwa , wie gewöhnliche Sterbliche
den Wetterbericht studieren .

Letzt öffnet sich auch die Tür zur Direktion und der
Herr Direktor , mit dem Gesicht eines Rechtsanwalts , begrüßt

mit Primadonnalächeln ein Ehepaar , das sich zur Beratung
einer großen Kapitalanlage anmelden ließ .

Für einen Augenblick richten sich dann alle Blicke auf
den alten Konsul , einen säst erblindeten Herrn , der mit
schlürfenden Schritten am Arme seines Chauffeurs herein¬
geführt wird . Er gilt als der reichste Mann der « Stadt .
Aber dennoch mußte er sich dem Schicksal beugen , bas ihm
schon seit Jahren den Anblick der Welt versagt . Und ux *tn
dann am Ausgang , wie dies des öfteren geschieht , ein Be¬
dürftiger Herrn Kröger um eine Unterstützung angeht , fühlt
der alte Mann nur noch das kalte Metall des Silbers in
feinen Fingern . Dieser arme Reiche sieht nicht mehr bas
dankbare Lächeln , noch den magischen Glanz des Geldes , das
den Armen beglückt . H . P .

Aus Runst und Leben .
* Frankfurter Theaterbries . Die neue Operette des

Frankfurter Opernhauses heißt : „ Clivia "
. Nico

Dostal , als Schlagerkomponist bekannt , hat zu einem Text
von Charles Amberg die Musik geschrieben , Las aus den
unmöglichsten Bestandteilen gemixte Textbuch , dessen Haupt¬
fehler ist , daß es den Über - Erfolg will , muß an seiner
eigenen Übersteigerung erlahmen . Wenn es doch auf weite
Strecken hin übersehen bzw . überhört wurde , so lag dies an
der qualitativ hochstehenden Ausführung des Frankfurter
Opernhauses . Die revueartig vorbeiziehenden Bilder waren
mit erlesenem Geschmack auf die Drehbühne gestellt , die
immer neue überraschende Ausschnitte zu bieten chatte . Das
Solo - Ensemble war von Dr . Wäller lin zu Laune und
Schmiß beteuert . Es gab sein Bestes , um eine Kollektiv -
Leistung von Niveau anzustreben , die einer wertvolleren
Aufgabe würdig gewesen wäre . Clara Ebers lieh der
„ Clivia "

ihre fesche Erscheinung und ihre sauberen Kolora¬
turen . Lya I u st u s als Anfüherin eines Amazonenkorps
war charmant und tanzlustig wie immer . Die einfallsreiche
Aufführung verdiente den großen Publikums - Erfolg . —
Das Schauspielhaus erinnerte sich an « in Vorkriegs -
Lustspiel von Schönthan und Freiherr von Schlicht : „ Im
bunten Rock "

. Freunde der Kasernenhof - Romantik , wie
sie vorübergehend in den vor einigen Jahren gespielten
Tonfilmen blühte , konnten auf ihre Kosten Jammert ; aber
auch die , die in diesem Stück eine Ausgabe für Schauspieler -
Individualitäten sehen wollten , denn das Programm nennt
eine lange Darstellerliste . — Heinz Rühmann gastierte
wieder einmal mit Ensemble im Reuen Theater . Er
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Unterhilfswerk ist die großartigste soziale

1935 .

* Neueröffnung des Leipziger Zeitungsinstituts . Die
neuen Räume des Zeitungswissenschaftlichen Instituts der
Universität Leipzig wurden am Dienstag eröffnet . Die Er¬
weiterung des Instituts war notwendig geworden , weil
durch das Schriftleitergesetz den Zeitungswiffenschafrlichen
Instituten ganz bestimmte Aufgaben für die Vorbildung
der Schriftleiter zugewiesen sind . Der Rektor , Professor Dr .
Golf , überbrachte die Glückwünsche der Universität und

Neuer Kurverein/Sprudel .

Vorbereitungen für den Wiesbadener Karneval

der Leiter des Instituts , Profesior Dr . M ü n st e r , gabeinen kenntnisreichen Überblick über die Geschichte der
Zeitungswissenschaft . Die Grütze des Reichsverbandes der
deutschen Preffe überbrachte der Leiter des Leipziger Be -
^s ^ boerezns Scharrelmann , der mit anderen Leipziger
Schriftleitern an dem Institut Vorlesungen und Übungen
aohalten wird .

Besseres , Herr Winter . Du mutzt uns so kommen , datz man
es nimmer im Zimmer aushalten kann , weil die Welt da
draußen so schön ist , so wunderschön . Heuer aber setzen wir
uns behaglich in die Nähe des Ofens , machen die Fenster

.
mtt wir dein nasses Regengesicht garnicht sehen ,Herr Winter . — Und richtig , er hat sich wohl selbst ein

wenig geschämt über seine schlechte Einführung und mittags
blinzelte die Sonne hinter Wolkenwänden , und wir hatten
die Schneeflocken vom Morgen schon fast vergessen , wenn
nicht ein scharfes Lüftchen geweht hätte , das uns gemahnt
dag wir tatsächlich nun schon im November stehen

Wiesbaden in der Bevölkerungsbilanz .
Wie schon kurz berichtet wurde , ist die Bevölke¬

rung s e n t w i ck l u n g in den deutschen Großstädten im
Halbjahr 1934 verhältnismäßig günstig gewesen .Die Zahl der Eheschließungen hat weiter zugenom -

wen > die E e b u r t e n z i f f e r ist in den Groß - und Mittel¬
städten ( bis 50 000 Einwohner ) , in denen sich der Geburten¬
rückgang am stärksten ausgewirkt hatte , gegenüber dem
ersten Halbzahr 1934 um durchschnittlich 3,0 auf 1000 Ein¬
wohner gestiegen . Im ganzen gelten diese Angaben auch
für Wiesbaden . Hier stieg die Zahl der Eheschli « .
ß u n g e n auf 1000 Einwohner berechnet gegenüber dem
Voriahr von 9,6 auf 11,5 . Es ist also fleißig geheiratet
worden , wenn auch die Berliner Ziffer von 12,4 nicht er¬
reicht wird . Auch die Geburtenzahl ist gestiegen und
-) wnr von 11,3 auf 13,7 , womit Wiesbaden die Berliner
Ziffer von 12,5 erheblich überflügelt . Der Geburten¬
überschuß betrug in Wiesbaden , wieder auf 1000 Ein¬
wohner berechnet 2,6 , während im Vorjahr noch ein
Sterb euberschutz von 1,4 zu verzeichnen war .

Wenn nun in der allgemeinen Statistik festgestellt wird ,dag die Großstädte fast ausnahmslos einen Wanderungsver -
da nämlich insgesamt in den

52 deutschen Erogstadten 684 000 Personen zuzogen , dagegen
aber 800 000 Personen fortzogen , so trifft das für Wiesbaden
nicht zu . Seine alte Anziehungskraft macht sich jetzt offenbar
wieder bemerkbar , denn es gehört zu den 7 deutschen Groß¬
städten , die im ersten Halbjahr 1934 einen Wanderung s -
Ö e w i n n zu verzeichnen haben , nämlich von 1,5 auf
1000 Einwohner , während im Vorjahr noch ein Wande¬
rungsverlust von 3,8 ausgewiesen wurde .

D .eitamertbe Sonntag ftebt im Zeichen der bunten
S -a

T’ b
«
e V? Rahmen des Winterhilfswerks im ganzenReich verkauft wird . Eine anspruchslose kleine Blüte hilftwieder einmal , tanzenden von deutschen Volksgenossen Brotund Arbeit zu geben . Diesmal wurden die vielen Mil -

o - n ? ? / ^- Elemen Blumen imsächsischenNotstands -
g e b i e t S e b n i tz hergsstellt . Run leuchten sie in allen
Hevbstfa ^ en aus den Körbchen , mit denen die Sammler vonDur zu Tur ziehen , überall klopft die Hand eines Hitler -
lungen ober eines BdM .-Mädels , auf Straßen und Plätzenstehen sie wieder und verkaufen für 20 Pfennige das Ab¬
zeichen des Winlerhilfswerks .

Es ist kalt und kein reines Vergnügen , Stunden umStunden mit dem Blumenkorbchen und der Sammelbüchse
aus der

. Strafte zu stehen . Aber gern bringen alle dies Opfer
für unsere notleidenden Volksgenossen . Und wir andern '''
Für uns ist es T h r e n s a ch e, daß jeder einzelne die kleine
bunte Herbstblume erwirbt . Die Aster dieses Sonntags ' st
sinnfälliger Ausdruck , daß das deutsche Volk nicht ermüdet
in seinem Willen zu helfen und der Not im Lande Herr zuwerden 20 Pfennig « ftnb ein kleiner Betrag , den bestimmt

jeder lder das Gluck hat , in Lohn und Brot zu stehen , der
am Monatsende sein festes Gehalt in Empfang genommen
Ijat , eru 'ßrtgen kann . Die 20 Pfennige des einzelnen opfer -
freudigen Volksgenoffen aber wachsen an zu einem riesigen
Betrage , wenn die Spenden des ganzen Volkes zusammen -
komrnen zu einem Betrage , der hinreicht , Tausende vor Not
und Kalte zu schützen .

Das deutsche Winterhilfswerk ist die großartigste soziale
Einrichtung aller Zeiten . Wir dürfen stolz darauf fein , daßes dem einmütigen Willen unseres ganzen-u o I r e saelingt , selbst der Schwierigkeiten Herr zu werden
die der Winter mit sich bringt . Nicht einer ist unter uns ,der nicht mit Freuden sein Scherflein gibt , der sich nicht dessen
bewußt ist , daß es auf jeden einzelnen Groschen
ankornrnt , daß nur der Opferwille aller die Durchführung
des großen Werkes ermöglicht . „ Ich gebe schon so viel "

, sagt
vielleicht mancher seufzend . Gewiß , das wird auch anerkannt .Und dennoch ist es notwendig , daß jene , die schon viel geben ,vielleicht noch diese 20 Pfennig mehr geben . Wir sollen jao p f e r n zum Winterhilfswerk . Je größer die Entbehrungen
sind , unter denen wir die Gabe zum Winterhilfswerk ermög -
Ilchen , umso reicher werden wir uns innerlich durch unser
Opfer fühlen , urnzo stärker werden wir die Verbunden¬
heit mit dem Volks ganzen spüren .

,
— " Handbuch der Kulturgeschichte ." ( Akademische Ver¬

lagsgesellschaft Athenaion , m . b . H ., Potsdam .) Mit einer
Aufgabe ist das neue „ Handbuch der Kulturge¬

schichte , von dem soeben die Lieferungen 5 und 6 er -
Ichlenen , auf den Plan getreten . Das Leben des deutsch « ,
Menschen in den vergangenen Jahrhunderten , das Werden
und Wachsen eines Volkes in allen Gliederungen vom Sßc -
gmn unferes völkischen Daseins bis zum heutigen Tage will
es schildern und zugleich mit der Darstellung der fremden
Kulturen eine Weltgeschichte der Kultur geben . Die bisher
erschienenen und die soeben neu herausgekommenen $ ei =
trage lassen mit Bestimmtheit erwarten , datz diese Aufgabe
gelost werden wird , denn in mustergültiger Weise , gestützt
auz das Wissen und Können hervorragender Mitarbeiter
w !.rd hler eine Kulturgeschichte geboten , die zugleich eine
geschichtliche Lebenskunde und eine geistige Entwicklungs¬
geschichte ist . Die Arbeiten des weltbekannten Germanisten
Prozessor Dr . Gustav Neckel - Berlin über die Kultur der
alten Germanen "

ist ein treffliches Beispiel für Art und
Charakter des Handbuches . Ganz neue Einsichten in das
germanische Weltbild , grundlegende Erkenntnisse über
germanisches Leben und germanische Kultur sind hier in
wissenschaftlich sachlicher und doch auch fesselnd zu lesender
Weise niedergelegt . Professor Dr . P . Äletler - Wien
fuhrt seinen Beitrag über die „ Deutsche Kultur zwischen
Völkerwanderung und Kreuzzügen " weiter . Die weite
Spannung des frühmittelalterlichen Geistesleben weiß er
einleuchtend darzulegen . — Auch diese Lieferungen weisen
wieder einen äußerst reichhaltigen bildlichen Schmuck auf .

Wissenschaft und Technik . Professor Dr . med . Schrader
von der Universität Bonn ist als Nachfolger von Geheim¬
rat Professor Dr . Hildebrand zum Direktor des Eerichts -
arztlichen Instituts der Universität Marburg berufen

worden .
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Der Zahl „ 11 “ kommt im Karneval eine besondere
» ebeutung SU. Sie ist seit altersher die „ närrische
Zahl . Und so wird auch am 11 . 11 . der Wiesbadener
Karneval 1935 mit einer närrischen Generalver¬
sammlung im großen Kurhaussaal seinen Anfang
nehmen . Die Interessengemeinschaft Neuer
Kurverein/Sprudel , die Donnerstagabend im
Paulinenschlößchen tagte , hat intensivste Vorarbeit unter
ihrem Vorsitzer , Stadtrat A l t st a d t , geleistet , um den
Karneval 1935 in der Weltkur - und Weinstadt Wiesbaden
in einer Form aufzuziehen , der seinesgleichen sucht , sich an
keinerlei Vorbilder anlehnt , nichts nachahmen wird , was
andere alte Karnevalsstädte in langer Tradition aus¬
geprobt haben , Wiesbaden wird seinem Charakter als Knr -
und Fremdenstadt Rechnung tragend , etwas ganz besonderes
bieten . Man darf gespannt sein über das Programm , das
nicht weniger als 16 Veranstaltungen vorsieht , die owohl
im „ Sprudelschloß "

( Kurhaus ) als auch in der
„ W a i ch b u 11 "

( Paulinenschlößchen ) steigen werden . Beide
« prudelstätten erfahren durch die künstlerischen Hände her
Herren Prof . Sättiger und Schmidt - Horr einen be¬
sonderen Rahmen . Der letztere hat übrigens bereits in ge¬
schmackvoller Form das Plakat für die Karnevalsvorprobe
am 11 . 11 . geschaffen , das als Blickfang den großen Stern
tragt , der während der Faschingszeit des „ Narren "

Brust
zieren wird . Stadtrat Altstadt wird auf der ersten
Sitzung das genaue Programm der Karnevalsveranstal¬
tungen 1935 bekanntgeben .

Über den „ Humor im Karneval "
sprach Heinz

S ch n a b e l , der ja als alter bewährter Sprudler , als Fach¬
mann auf diesem Gebiet , anzusprechen ist . In einem längeren
Vortrag erläuterte er die Begriffe „ Karneval " und „ Humor "

zog die Grenzen , die gezogen werden müssen , um auch den
zu überzeugen , der dies alles für nicht notwendig im mensch¬
lichen Leben hält . Aber schon im Altertum und
Mittelalter gab es Zeiten , an denen bas Volk ausge¬
lassen war unb wir haben alles Recht dazu , bie ersten
Wochen bes Jahres fröhlich zu verbringen . Wer arbeitet ,
her darf ausspannen unb mit gleichgesinnten Menschen im
Karneval fröhliche Stunben verleben . Allen wohl ,

Die Visitenkarte - es Winters .

, An trittsbesuche pflegen nie lang unb selten sehr
herzlich , sonbern mehr konventionell zu sein . Unb so gab
auch der Herr Winter heute vormittag nur flüchtig seine
Karte ab in unserer Stabt und verschwand schnell und
hoheitsvoll unter Zurücklassung von nassen Schauern ,
nassen Straßen , Frösteln , einer Sehnsucht nach warmen
Zimmern , leise tropfenden Dächern und anderen wenig er¬
freulichen Dingen , die meist im Vorgeschmack eines tüch¬
tigen Schnupfens oder Hustens stehen . Trotz - und alledem
dieser tastende Versuch einer Annäherung ist nicht unfreund¬
lich begrüßt worden , und man nahm , in das Stadtinnere ,
wohin man eilenden Fußes sich an seinen Büroschemel oder
hinter den Ladentisch oder an die Maschine , begab , — ein
wenig durchfroren und durchnäßt , — das Bild beschneiter
Hohen , weißer Berge , schneebestäubter Tannen mit , das sich
in unsren alltagsmüden Herzen weitete zum Zauber von
Wintersonne und Wintersport , Lachen Ge¬
sundheit , und blauem W i n t e r h i m m e I . Einst¬
weilen ist es zwar noch nicht so weit , es war nur ein
Fingerzeig , datz die Schneeschuhe gewachst , die Rodel gerich¬
tet sein müssen , wenn der Herr Winter einmal etwa über Nacht
uns die Ehre seines richtigen Besuches , seiner Einkehr
schenkt .

Als heute morgen die Flocken immer dichter fielen , —
Zwar fraß die Wärme unseres Wiesbadener Bodens ihre
liebliche Form sofort auf , — waren die kleinen ABC .-
Schützen schon autzer Rand und Band geraten vor Freude ,und die Gesichter wurden sehr lang , als sie in der Schul¬
pause feststellen mutzten , daß „ es doch noch nichts sei "

, —
nur Dreck und Patsch . Jetzt gibt es zunächst nur nasse Füße
u # b Erkältungen , zwar scheinen die Taunushöhen schon
weiß und locken mit dem Zauber der Ferne , — aber es ist
viel Trug dabei . Die Sonne fehlt , die Sonne . Und dann
ist es ja auch noch viel zu früh , noch wollen wir den Winter
garnicht haben ! Dies war nur eine kleine Eeneralvorprobe , die
nicht einmal sonderlich ausgefallen ist , wir erwarten

müsse eifersüchtig darüber wachen , daß diese im schweren
Kampz geborene Gemeinschaft nicht zerstört würde .

„ Ich weiß daß euer Reichsjugendführer aufdas ernsteste bestrebt ist , etwa auftauchend « Fehler und
Mangel sofort und rücksichtslos zu beseitigen . Deshalb ver -
dient er nicht , von rückschrittlichen Elementen umwispert und
umrlasicht zu werden . Und wenn eine de u ts ch f e i n d -
- « •t Cm lgr an tenpresse ihn verleumdet , so
zoll ihn das IN « urenAugen nur noch höher stellen . Eltern
und Erzi ^ er aber müssen , wenn sie ehrlich und unvoreinge¬
nommen sind , zugeben , daß sein Werk eine große deutsche
Vollnung verwirklicht hat : Di « Einigung unserer
Jugend !"

, . ist
"

, 'so erklärte Di . Goebbels , „ euch Jungenund Madels gram darüber , wenn ihr in frischer und un -
gebundener Dazeinslust die jungen Jahre eures Lebens nach
Kräften ausznkosten und nutzbar zu machen versucht . Aber
hinter zeder Ungebundenheit muß Zucht ,
Ordnung und Disziplin stehen .

Leider paßt nur auf einen geringen Bruchteil von euchdas Wort von der ,-wonnevollen Jugendzeit mit Freuden
ohne Ende . “ Der Kampf um das Leben i st h a r t und
grauzam , und viele Hunderttausend « von euch sind frühund manchmal leider allzufrüh in seinen Strubel hineinge -
zogen worden . Es ist ein paar Wochen her , da stand morgens ,als ich zum Dienst ging , vor meinem Ministerium unter den
wartenden Menschen ein kleiner Jungvolkpimpf von zehn
Jahren . Die Mutze saß ihm schief und keck auf seinem Kopf ,
sein verwegenes Jungengesicht war ganz von Sommer¬
sprossen ubevsat und ein paar Helle und klare Augen schauten
unternehmungslustig in die Welt hinein . Dieser Junge trat
© anj unvermittelt an mich heran und fragte mich , ob er mich
einmal persönlich in einer dringenden Angelegenheit
sprechen könne . Ich war schon im Begriff , ihm das lachend
abzuschlagen , weil andere wichtige Arbeiten aus mich war¬
teten . Aber dieser Junge sah mich so bittend an , daß ich ihn
Mit ins Hans hineinnahm . Dort erzählte er mir nun die
tletne unb doch so erschütternde Tragödie seines Lebens .
Sein Vater hatte bei unvorsichtigem Hantieren mit der
Pistole einen , tödlichen Schuß erhalten , seine Mutter , schwer
krank und gänzlich verlassen zu Hause , und er selbst batte
nun versucht , durch Verkauf von Postkarten und Abzeichen
am Tage ein paar Groschen zu verdienen , damit er seinen
noch jüngeren Geschwistern . etwas zu essen nach Haus «
bringen konnte . Bis ihm schließlich ein Schupomann seine
Ware beschlagnahmte , weil er keinen Gewerbeschein besaß .
Was wollte der Junge von mir ? Geld , Fürsprache ,
Protektion , Unterstützung ? ! Nein , nichts von alledem ! Er
wollte nur einen Gewerbeschein !

Muß man eine solche Jugend nicht lieben ? Muß man
nicht täglich und stündlich bestrebt sein , ihr zu helfen und ,wo man kann , das Leben zu erleichtern , das ohnehin schwer
genug ist ? Die Besserwisser sagen : Das ist ein Einzelfall !

. . Und doch Hat der Einzelfall seine höhere Bedeutung . Es
ist ein Einzelfall , an dem sich der herbe und fragenlose
Heroismus einer deutschen Jugend abwandelt , die hinter
uns steht und einmal an unsere Plätze treten soll .

.. Eltern und Lehrer mögt in diesen Jungen und
Madels nicht nur die vorlauten Naseweise sehen , die reden
ohne gefragt zu sein , sondern auch die kommenden Männer
und Mütter unseres Volkes , denen wir doch einmal unsere
ganze Zukunft anvertrauen müssen .

Wenn sie in diesen Wochen und Monaten an euch heran -
treten und um Heime bitten , in denen sie sich versammeln
können , sorgt , mit dafür , daß sie sie bekommen ; denn es ist
Asser , sie schaffen in diesen Heimen nach bestem jugendlichem
Vermögen , als daß sie taten - und hoffnungslos auf den
Strafen herumlungern . Sie haben ein Recht , von uns zu
fordern , trenn hinter ihnen kommen aufs neue Kinder , die
bei ihnen dasselbe Recht geltend machen werden . Je mehr
ihr ihnen euer Herz öffnet , um so mehr werden sie euch mit
zutraulicher Liebe und jugendlicher Unbefangenheit nahen .

Und ihr , -düngen und Mädels , dürft davon überzeugt
sein , daß wir , die wir durch die Kraft des Nationalsozialis¬
mus das Reich eroberten , immer wenn es sich um bie Be¬
lange der Jugend handelt , bei euch stehen werden . Den
Kampf um das Leben können wir euch nicht
ersparen , denn er ist Naturgesetz und von Gott gegeben -
ihr müßt euch in ihm bewähren , und jeder ist dabei seines
eigenen Glückes Schmied . Seid tapfer und aufrecht , und ihr
werdet die Palme des Sieges erringen .“

Dr . Goebbels schloß seine Rede mit treu Worten :
„ Einmal wird auch an uns alle die Stunde herantreten

da wir das Schlachtfeld des Lebenskampfes verlassen müssen .
Wenn unsere Augen sich dann schließen , wollen wir wissen
was aus dem Werk werden soll , das wir begonnen haben .
Eure starken Hände müssen es dann halten und tragen , auf
daß es in guter Hut sei von Geschlecht zu Geschlecht !"

bescherte uns zum dritten Male seine Glanzrolle als
„ Musterga11 e "

. Alexa von Porembsky und Hertha
von Walter waren seine Partnerinnen . I . A .

* Der Abschluß der Philologentagung in Trier . Am
Mittwochnachmittag wurde die 58 . Generalversammlung der
Deutschen Philologen und Schulmänner mit einer letzten
Sitzung in der Trierer Stadthalle beendet . Nach den beiden
Schlußreferaten sprach Universitätsrektor Professor Nau¬
mann , Bonn , den Dank an die Reichs - und Gauleitung
des NS .-Lehrerbundes und an die Stabt Trier aus , bie
brei Tage lang ben vielen deutschen Gelehrten Gastfreund¬
schaft gewährt habe . Diese Tagung , so führte Professor Nau¬
mann aus , habe für die Wissenschaft an der Zeitenwende
eine neue Gesinnung heraufgeführt , sie sei die 58 . alte unb
erste neue Philologenkonferenz gewesen . Ministerialrat
Dr . B e n z e , Reichsfachschaftsleiter im NSLB ., hielt die
Schlutzansprache und verlas ein Telegramm von Reichser -
ziehungsminister Rust , der eigentlich am Mittwoch in Trier
sprechen sollte und den dringende Aufgaben in der Reichs -
Hauptstadt zurückhielten .

* Lortzing -Urausführung in Rostock . Zu den in Ver¬
gessenheit geratenen Lortzingschen Bühnenwerken gehört die
Spieloper „ Hans Sachs

" . Die Ursache ihrer Unbekanntheit
ist das primitive Libretto , nicht die Musik . Der in der letz¬
ten Zeit mit mehreren Schauspielwerken heroorgetretene
Dramatiker Paul Hensel - Haerdrich hat jetzt der
Partitur ein vollkommen neues Textbuch unterlegt , das den
Anforderungen des breiten Publikums an Unterhaltsamkeit
in hohem Maße entspricht . Er nannte die komische Oper
„ Die kleine Stabt “

. Hensel -Haerdnchs Buch stellt eine freie
Bearbeitung her Kotzebueschen „ Kleinstädter " bar , jenes
launigen Lustspiels , das bie zopfigen Zustände im bieder -
meierschen Krähwinkel schildert . Musikalisch zählt bie Oper
zweifellos zu ben besten Lortzingschen Werken . Daß durch die
Neubearbeitung , die übrigens schon von mehreren anderen
Bühnen angenommen worden ist , die einfallsreiche , empfin¬
dungsechte und immer melodische Musik der Vergessenheit
entrissen wurde , ist Hensel -Haerdrich von Herzen zu danken .
Die muntere und disziplinierte Aufführung wurde von her
Zuhörerschaft mit Recht stürmisch bejubelt . F .

* Professor Dr . Carl Kaßner , her bekannte Balkan¬
kenner unb Förberer her deutsch -bulgarischen Freundschafts¬

beziehungen , beging am Donnerstag , 1 . November , seinen der Leiter
L ° - ® .e,6 u r t s t a g . Professor Kaßner hat in seinem wissen¬
schaftlichen Beruf als Metereologe zunächst an der Berliner
Universitäts - Sternwarte , später als langjähriger Ab¬
teilungsleiter und Professor am preußischen Metereologischen
3n )titut und als ordentlicher Professor an der Technischen
Hochschule zu Berlin höchste Anerkennung geerntet . Wissen¬
schaftliche « tudien unb bie Freundschaft mit einem hervor¬
ragenden bulgarischen Gelehrten führten ihn 1900 zum
ersten Male nach Bulgarien , das er im Laufe der Zeit an
zwanzig und mehr Male zu meist monatelangem Aufent¬
halte besuchte unb Volk und Land eingehend kennenlernte .
Mehrere Bücher und zahllose Aufsätze in deutschen und aus¬
ländischen Zeitungen über Bulgarien bildeten den reichen
Niederschlag seiner fleißigen Studien , die von wahrer
Freundschaft zu diesem aufstrebenden Volke Südost - Europas ,
das einmal Bismarck als bie „ Preußen des Balkan " be¬
zeichnet hat , geförbert wurden . Während des Krieges be¬
gründete und leitete Professor Kaßner als nimmermüder ,und stets opferwilliger Vorsitzender den „ Deutsch -bulgarischen
Verein "

zu Berlin , und ist seit der erneuten Arbeitsauf¬
nahme der „ Deutsch -bulgarischen Gesellschaft " im Jahre
1929 stellvertretender Präsident und Geschäftsführer dieser
im Dienste zur Förderung der deutsch -bulgaischen Völker¬
freundschaft so erfolgreich tätigen Organisation . Zu den vielen
Ehrungen , die her Jubilar für seine restlose Arbeit auf den
Gebieten der Wissenschäft und der deutsch -bulgarischen An¬
näherung geerntet hat — Professor Kaßner ist seit 1929
korrespondierendes Mitglied der bulgarischen Akademie der
Wissenschaften , Ehrenmitglied oder Kurator vieler deutscher
und bulgarischer Organisationen , Stiftungen wissenschaft¬
licher und technischer Ausschüsse — wird noch eine besondere
Ehrung kommen , indem die bulgarische Hauptstadt Sofia
« ine Straße nach dem verdienstvollen Freunde ihres Volkes
Benennen wird .
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und niemand wehe : diese Devise mutz natürlich be¬
achtet werden und sie richtet sich vor allem an diejenigen ,
die nicht nur mitmachen im lustigen Faschingstreiben , son¬
dern die bemüht sind , durch Vorträge in Poesie und Prosa ,
also sogenannte Büttenredner , aktiv einzugreifen , um
auf ihre Mitmenschen einzuwirken . Der Redner gab tref¬
fende Beispiele , wie es gemacht werden mutz und welche

1 Fehler zu vermeiden sind , und hatte bei den zahlreich an -
> wesenden Büttenrednern und solchen , die es werden wollen ,
\ dankbare Zuhörer .

Stadtrat Altstadt teilte in der Versammlung noch
I u . a . mit , datz der Neue Kurverein in Eemein -
I schäft mit der NS . - Kulturgemeinde sechs
I Konzerte unter Leitung von Dr . Thierfelder ver -
i anstaltet , um so zu seinem Teil dazu beizutragen , e r n st e
i deutsche K un st fördern zu helfen , Hoffen wir , datz

die Konzerte den Besuch aufweisen werden , den sie ver¬
dienen . Weiter teilte der Vorsitzende des Neuen Kurvereins
mit , datz der Reichsnährstand Wiesbaden offiziell den Titel

„ W e i n st a d t “
zuerkannt habe in Anbetracht des erfolg¬

reich durchgeführten Rheingauer Weinfestes .

Die Behebung des Facharbeitermangels .

Eine Stellungnahme der Wirtschaft .

3n der aktuellen Frage des Facharbeitermangels nimmt
im Mitteilungsblatt des Reichsjugendführers „ Das junge
Deutschland

" der Vorsitzende des Ausschusses für industrielles
Ausbildungswesen im Reichsstand der deutschen Industrie ,
Dr . Cun tz, Stellung . Er unterscheidet dabei zwischen dem
gegenwärtigen auf Grund eines raschen Konjunkturwechsels
mancherorts eingetretenen Fach - und Spezialarbeiter -Mangel
und dem erst in kommenden Jahren mit einer gewissen
Sicherheit zu erwartenden Facharbeitermangel . Für diesen
lägen die Gründe nicht so sehr in der Konjunkturbewegung

5 der Wirtschaft , als in den Auswirkungen des Kriegs -

ge bürten ausfalls und dervermindertenLehr -
l i n g s e i n st e I l u n g in den Krisenjahren 1930 bis 1933 .
Wenn es darum gehe , den akuten Mangel an Fachkräften
zu beheben , so würden nicht langatmige Unterrichtskurse am
Platze sein , sondern A n l e r n - W e r k st ä t t e n , die auf fest
umrissene Arbeitsfunktionen und häufig schon auf bestimmte
Arbeitsplätze ausgerichtet sind . Am besten werde man sie
int Betriebe selbst errichten . Eine ganze Reihe von

[ Jndustrieunternehmungen sei bereits dazu übergegangen .
Anders sei es mit dem Facharbeitermangel , der in den

i nächsten Jahren zu erwarten sei . Hier seien zwei grotze Aus -
! gaben zu stellen : Die Aufklärung der Elternschaft
i über die Bedeutung des gelernten Berufes und
i die Vermehrung und Vertiefung der Lehr -
■ l i n g s a u s b i l d u n g . Bestiglich der Menge der Lehr -
। lingseinstellungen habe die gewerbliche Wirtschaft Ostern
। 1934 bereits das Ihrige getan . Es sei zu hoffen , datz die
! folgenden Jahre auch weiterhin ein so lebhaftes Interesse
। der gewerblichen Unternehmer an der Einstellung von Lehr¬

lingen bringen werden . Dann werde zahlenmäßig ein Fach¬
arbeitermangel kaum eintreten . Aber mit der quantitativen
Lösung des Problems sei es noch nicht getan . Deshalb müsie
in qualitativer Hinsicht die praktisch « Lehre im Be¬
trieb gefördert und vertieft werden . Das sei die Aufgabe
der berufenen Stellen in der Selbstverwaltung der Wirt¬
schaft . Dr . Cuntz betont zum Schluß , datz ein voller Erfolg
der Verufsbildungsarbeit , die jetzt an verschiedenen Stellen
und von verschiedenen Trägern geleistet werde , nur auf
Grund einer Gemeinschaftsarbeit denkbar sei .

— Landeshauptmann Traupel in seinem Amte be¬

stätigt . Durch Erlatz des preußischen Ministers des Innern

vom 18 . Oktober 1934 ist der Landeshauptmann des Be¬

zirksverbandes Nassau , Wilhelm Traupel , auf Grund

des Gesetzes über die Bestätigung von Beamten der Ge¬

meinden und Gemeindeverbände vom 23 . Juni 1933 in

seinem Amte bestätigt worden . Die Bestätigung ist ent¬

sprechend den gesetzlichen Bestimmungen nach Ablauf eines

Jahres vom Zeitpunkt der Einweisung in sein Amt ab

ausgesprochen worden .
— Buh - und Bettag am 21 . November . Zum erstenmal

begeht in diesem Jahr die ganze Deutsche Evangelische
Kirche den Butz - und Vettag einheitlich am Mittwoch
vor dem letzten Trinitatis - Sonntag , also am 21 . November .
Der Landesbischof hat als Text für die Predigt am Vutz -
und Bettage Psalm 130 , Vers 3 und 4 bestimmt .

— 250 junge Wiesbadener stellen sich dem RS . -Arbeits -

dienst . In der Frühe des Donnerstagmorgen herrschte auf
dem Marktplatz in Wiesbaden reges Leben und Treiben .
250 junge Männer , die sich freiwillig zum Dienst für Volk
und Vaterland im nationalsozialistischen Arbeitsdienst ge¬
meldet hatten , sammelten sich , um gemeinsam in einem

Sonderzug in die angewiesenen Arbeitsdienstabteilungen
einzurücken . Im Auftrage des verhinderten Gauarbeits -

führers Faatz Begrüßte sein Adjutant Oberfeldmeister
Betke die Neueingetretenen und sprach zu ihnen vom

Weg und Ziel des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes .
Das Lied des neuen Deutschlands beendete die kurze , aber
erhebende Feier . Dann ging

' s mit klingendem Spiel zum
Bahnhof . Freunde und Angehörige Begleiteten den Zug
der Scheidenden und winkten ihnen ein letztes LeBewohl zu ,
während die Arbeitsdienstkapelle mit lautem Getön ihr

„ Annemarie , Scheiden tut weh
" in den frischen Morgen

hinausblies !

— Runkeler Heimatabeud . Am 24 . Oktober d . I . fand
im „ Einhorn

" der dritte Runkeler Heimatabend statt .
Leiter und Redner war Herr Dekan i . R . Meyer . Nach

Wiedergabe eines Hvroerichtes über die Lahn stellte er in
den Mittelpunkt des Abends die Reiseerinnungen eines

Franzosen aus dem Jahre 1864 , der das eben durch Eisen¬
bahn - und Brückenbau erschlossene Lahntal besuchte und ent¬
zückt war über den verborgenen Reiz , des bis dahin fall
unbekannten Tälchens . Nebst dem durch seine Harfen¬
mädchen und Seiltänzer weltbekannt gewordenen Elz ,
machte jedoch Runkel auf ihn den tiefsten Eindruck . Zeigt
das verwitterte Gesicht der sich über schroffem Gefels er¬
gebenden Burg nach der Talseite zu einen finsteren Ernst ,
so überrascht umsomehr die märchenhafte Anmut des ersten
und di « strengere Renaissanee des zweiten Burghofs . Uber
dunkle Stufen und durch Räume voll Schutt geht es dann
aufwärts zu einem reizenden Gärtchen voller Blumen und

verschwiegener Heimlichkeit , während von der Höhe des
mittleren Bergfrites aus sich eine überwältigende Aussicht
Bietet hinüBer zu Schlotz Schadeck und stromaufwärts üBer
den Steilsturz des Bodenstein Bis nach Vilmar , das

eigentlich eine „ Villa Maria " werden sollte . — Herr Ruhl
aus Ems beschloß den in allen seinen Teilen wohlgelunge¬
nen und von den zahlreichen Gästen mit großem Dank anf -

genommenen Abend mit der Wiedergabe eines Gedichtes
über die Sage von der Entstehung des Klosters Arnstein .

Ms Um Arbeit der MesbabMl GtoMooltung.

Die Städtische Pressestelle teilt mit :
Am

^ Dienstag , 30 . Oktober d . I . , fand eine gemein¬
same Sitzung der Stadträte und Ratsherren
statt . In dieser Sitzung wurde die

Zahresrechnung für das Rechnungsjahr 1933

eingebracht . Sobald die Bereits Begonnene Prüfung der
Jahresrechnung erfolgt ist , wird das Rechnungsprüfungsamt
den Prüfungsbericht erstatten , der dann den Stadträten und
Ratsherren vorgelegt wird . Alsdann geht die Jahres¬
rechnung mit dem Prüfungsbericht an die Aufsichtsbehörde ,
Bei der Antrag auf Entlastung zu stellen ist .

Ein Bericht über die Jahresrechnung 1933 , der die haupt¬
sächlichsten ErgeBnisse und Merkmale enthält , folgt .

Festsetzung der Bürgersteuer für 1935 .
Durch Gesetz vom 16 . Oktober 1934 ist die Erhebung

der Bürger ft euer mit einer Reihe durch die Tages¬
presse bereits bekanntgegebener Änderungen auch für die
nächsten Jahre beibehalten worden . Nach den zu dem Gesetz
ergangenen Durchführungsbestimmungen mutz in den Ge¬
meinden , in denen die Bürgersteuer der Arbeitnehmer auf
der Steuerkarte angefordert werden soll , bis spätestens
31 . 10 . 1934 festliegen , in welcher Höhe die Bürgersteuer im
nächsten Jahre erhoben werden soll . Es wurde festgelegt ,
datz für Wiesbaden der bisherige Bürger st euer -
s a tz auch für das kommende Jahr beibehalten werden soll ,
wobei die im Gesetz vorgesehenen Ermäßigungen (Kinder¬

ermäßigungen , Erhöhung der Freigrenze usw .) zur An¬

wendung kommen .

Die Winterbrandversorgung der Unterstützungs¬
empfänger

soll im gleichen Rahmen und Umfang wie im letzten Jahre
durchgeführt werden .

Niederlegung des Pavillons 7 der Städtschen
Krankenanstalten .

Im Rahmen der Veränderungen , die infolge der Hinzu -
nahme der früheren K i n de rb e w a h r a n st a l t bei den
Städtischen Krankenanstalten vorgenommen werden , wird die
Abteilung für Nervenkranke aus dem Pavillon 7 nach
dem Pavillon 5 verlegt . Der Pavillon 7 , der dadurch über¬
flüssig wird und der bisher nach verschiedener Richtung hin
den Pavillon , in dem die Frauenklinik untergebracht ist ,
störte , soll niedergelegt werden .

Erweiterung der Grünanlage an der Coulinstratze .
Im Rahmen der im Haushaltsplan vorgesehenen

Fürsorgearbeiten sollen die mit der Umwandlung

der zwischen R ö m e r t c r und dem Treppenaufgang
d e r S ch ü tz e n st r a tz e liegenden Fläche in eine Grünanlage
zusammenhängenden Arbeiten fortgesetzt werden . Durch diese
Arbeiten , mit denen Niederlegung der dort befindlichen un¬
schönen Einfriedigung usw . verbunden ist , wird eine
bedeutende Verbesserung und Verschönerung dieses Stadt¬
teiles erreicht .

Die Anlage eines Gehweges
in der verlängert enLahn st ratze zwischen Kloster -
mühle und Beginn des Rheingauerpfades soll
jetzt im Rahmen der im Haushaltsplan vorgesehenen Für -
sorgearbeiten vorgenommen werden . Diese Maßnahme ist
dringend erforderlich , um den aus der Lahnstraße und
Klarenthaler Straße kommenden starken Futzgängerverkehr
von dem in dieser Straße lebhaften Kraftfahrzeugverkehr
getrennt nach dem Rheingauerpfad führen zu
können .

Kanalbauarbeiten .

Der im Gotenweg in Wiesbadesi -Biebrich ( zwischen
Gottfried -Kinkel - Stratze und Steinbergstraße ) liegende
Stratzenkanal soll im Hinblick aus verschiedene Bauvorhaben
entsprechend verlängert werden .

An der Kreuzung Schlageter - und L e h r st r a tz e in
Wiesbaden -D o tz h e i m soll eine Kanalverbindung herge -
stellt werden .

Schnakenbekämpfung .
Im Winter 1934/35 sollen städtischerseits durchgreifende

Maßnahmen zur Bekämpfung der Schnaken vorge¬
nommen werden . Zunächst ist beabsichtigt , in sämtlichen
Säufern zu Beginn des Frostwetters in den Kellern zu
spritzen . Hierzu wird demnächst näheres noch bekannt gegeben .

Erundstllcksangelegenheiten .

Außerdem wurden einige Grund st ücksangelegen -
feiten behandelt , unter anderem Verkauf eines Bauplatzes
in der Mühlwiesenstraße in Wiesbaden -Sonnenberg .

Erweiterung des Andreasmarktes .

Zur Abhaltung des Andreasmarktes ist außer dem
Elsässer Platz und den anliegenden Straßen auch wieder
der Blücherplatz zur Verfügung gestellt worden . Außer¬
dem wurde genehmigt , daß die Schausteller und die Besitzer
von Fahrgeschäften ( Karussells usw .) ihre Geschäfte auch noch
an den beiden anschließenden Tagen (Samstag , den 8 . und
Sonntag , den 9 . Dezember ) offenhalten . Die Verkaufsstände
des Krammarktes und des Geschirrmarktes
bleiben auf die beiden Andreasmarkttage beschränkt .
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Ein Kohlengutschein des Winterhilfswerks ,
wie er jetzt an die bedürftigen Volksgenossen zu
deren Versorgung mit Hausbrand ausgegeben wird .
Für einen solchen Gutschein erhält sein Empfänger
beim Kohlenhändler 1 Zentner Steinkohlen oder

Briketts .

— Hohes Alter . Am 3 . November begeht Frau Elise
Fuchs , Wwe ., Platterstraße 30 , ihren 70 . Geburtstag .

— Nassauischer Kunstoereiu . Das Vortragspro¬
gramm für den Winter 1934/35 wurde Mitgliedern und
Freunden dieser Tage bekanntgegeben . Es ist dem Verein
auch in diesem Jahre gelungen , namhafte Redner , sowohl
Kunstwissenschaftler als Künstler , für seine zusammen¬
hängende Vortragsreihe zu gewinnen . Der erste Vortrag
findet am kommenden Mittwoch statt . — Die Ausstellung
„ Alte und neue Romantik in Deutschland " bleibt bis Sonn¬
tag , 4 . Noo ., einschließlich geöffnet . Dann werden die
Räume des Kunstvereins eine Woche zum Abbau des
Materials und zum Aufbau der Leopold von Kalck -
reuth - Gedächtnis - Ausstellung geschlossen
bleiben .

— Nassauisches Laudesmuseum . Bei der Führung in
der mineralogisch - geologischen Abteilung am Sonntag ,
4 . Nov ., vormittags 11 .30 Uhr , behandelt Herr Dr . F i l !
das Thema : „ Die Tierwelt des rheinischen Devonmeeres "

.
— Marktkirche . Den am Sonntag , 4 . Nov . ( Reforma¬

tions - Fest ) stattfindenden Hauptgottesdienst , um 10 Uhr
vormittags , mit anfchl . hl . Abendmahl , hält Herr Landes¬
bischof Lic . Dr . Dietrich . Der Bachchor wirkt mit .

— ltbergaugsregeluug für Junuugskraukeukasieu . Der
Reichsarbeitsminister stellt in einem Schreiben an die
Landesregierungen und an den Reichsverband der Jnnungs -
krankenkassen fest , daß er vorerst zu der Schließung von
Jnnungskrankenkaffen , deren Errichtungsinnung auf Grund
der Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks verschwindet , seine Genehmigung nicht erteilen
werde . Er beabsichtige vielmehr , demnächst eine Übergangs¬
regelung für diese Jnnungskrankenkassen zu treffen .

— Armierungssoldaten erhalten das Ehrenkreuz des
Weltkrieges . Der Reichsminister des Innern weift in Be¬
antwortung verschiedener Anfragen darauf hin , daß di « in
feinem Erlaß vom 15 . Oktober 1934 enthaltene Anweisung ,
wonach Armierungs -Arbeiter das Ehrenkreuz nicht er¬
halten können , da sie im Sinne des Abf . 1 zur Ziffer 3 der
Durchführungsverordnung keine Kriegsdienste geleistet
haben , auf die Armierungs foldaten keine Anwendung
findet . Diese waren im Gegensatz zu den Armierungs -
Arbeitern zur Wehrmacht eingezogen und sind daher Bei der
Verleihung des Ehrenkreuzes zu Berücksichtigen . Sie können
auch das Frontkämpferkreuz erhalten , sofern die Voraus¬
setzungen dazu erfüllt sind .

— Preußisches Staatstheater . Wegen Erkrankung des
Herrn Ereverus gelangt heute im Großen Haus in Stamm¬
reihe E nicht „ Nadja "

, sondern Lortzings komische Oper
„ Zar u n d Z i m m e r m a n n "

zur Aufführung . Die
Bereits gelösten Karten Behalten auch für die geänderte
Vorstellung ihre Gültigkeit . ( Anfang 20 llhr , Ende gegen
23 Uhr .) — Am Donnerstag , 8 . RovemBer , gelangt „ Der
Rosenkavalier " von Richard Strauß unter der szenischen
Leitung des Intendanten Carl von Schirach im Großen
Haus zur Aufführung . Die Hauptpartien sind wie folgt Be¬
setzt : Marschallin : Derta Obholzer , Octavian : Helena Braun ,
Sophie : Elfriede Draeger , Leitmetzerin : Marga Mayer ,
Ochs von Lerchenau : Herbert Alfen , Faninal : Hans Leyen -
decker , Sänger : Bodo Ereverus . Die musikalische Leitung
hat Karl Elmendorff , Technische Einrichtung der Bühne :
Anton Dauer , Kostüme : Theodor Lankers .

— Wochenspielplan des Preußischen Staatstheaters .
Großes Haus : Sonntag , 4 . Nov . ( C 8 ) , „ Macbeth

"
;

Montag , 5 . Nov . ( A 8 ) , „ Das Land des Lächelns
"

; Diens¬
tag , 6 . Nov . ( B 9 ) , „ Prinz Friedrich von Homburg

"
;

Mittwoch , 7 . Noo . ( D 9 ) , „ Das Manfarden -Quartett "
;

Donnerstag , 8 . Nov . ( C 9 ) , in neuer Inszenierung : „ Der
Rosenkavalie r "

; Freitag , 9 . Noo . . (E 9 ) , „ Maria
Stuart "

; Samstag , 10 . Nov . ( E 9 ) , „ Das Land des
Lächelns "

; Sonntag , 11 . Nov . ( außer Stammreihe ) , 15 Uhr :
Volkstümliche Vorstellung : „ Die lustige Witwe "

; 20 Uhr
( G 9 ) , „ Tiefland " . — Kleines Haus : Sonntag , 4 . Nov .
( außer Stammreihe ) , zum ersten Male : „ Christa , ich
erwarte di ch

"
, Lustspiel von Möller und Lorenz ; Mon¬

tag , 5 . Nov ., geschlossen ; Dienstag , 6 . Nov . ( I 8 ) , „ Früh¬
lingsluft

"
; Mittwoch , 7 . Nov . ( Hl 9 ) , „ Bunter Tanzabend

"
;

Donnerstag , 8 . Nov . ( IV 9 ) , „ Trio "
; Freitag , 9 . Nov .,

geschlossen ; Samstag , 10 . Nov . ( II 9 ) , „ Christa , ich erwarte
dich"

; Sonntag , 11 . Nov . ( außer Stammreihe ) , „ Trio "
.

— Kurhaus . In dem Konzert des Wiesbadener
Männergefangvereins unter Leitung von Heinz
Berthold am Samstag gelangen Werke von Kurt Lißmann ,
Franz Schubert , Fritz Volbach und Richard Strauß zur
Aufführung . Dauerkarten haben Gültigkeit .

i--------------------------------------
I

Wiesbaden - Biebrich .
Eine Wie der je he ns feier der Kameraden und

Kameradinnen bes Jahrgangs 1864 aller Biebricher
Schulen fand am 30 . Oktober im Cafs „ Rheinhöhe " unter
Vorsitz von Prof . Theodor Schneider statt . Im frohen
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Mili für »11 » MM n » wwieit
Grundvermögen in der neuen Einheitsbewertung .

tg der Lohn st euer und der
ich sei jedem das Studium des

Steu
gelegt ,

50 Jahre TH . Charlottenburg .

Die Technische Hochschule in Berlin - Charlottenburg , die mit dem Beginn des neuen Semesters
am 2 . November auf ein öOjähriges Bestehen zurückblicken kann .
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Urteilen bei der Anwendung und Durchführung der Steuer¬
gesetze gegeben werden .

Das Buch enthält außer dem W o r t l a u t der 10 neuen
Gesetze und Durchführungsverordnungen eine allge¬
meine Einführung in die Grundgedanken der

Die neuen Steuergesetze .

Die mit den Gesetzen vom 16 . Oktober 1934 geschaffe¬
nen Neugestaltungen der Steuergesetzgebung stellen die
heute im Rahmen des Möglichen liegenden ersten Ansätze
der Verwirklichung eines oieljährigen Gesamtplanes dar ,
der auf grundlegende Vereinfachung des Steuerrechts , An¬
passung an die Grundsätze des Nationalsozialismus und an
die Umstellungen im Rahmen der Reichsreform , sowie auf
Senkung der Steuerlasten hinzielt . Staatssekretär Fritz
Reinhardt , der Schöpfer der Steuerreform , unternimmt
es nunmehr persönlich , die neuen Steuergesetze von diesen
großen Gesichtspunkten her darzustellen . Sein soeben er¬
scheinendes Buch „ Die neuen S t e u e r g e s e tz e "

( Jndustricoerlag Spaeth u . Linde , Berlin W . 35 ) , stellt sich
zur Aufgabe , jeden Volksgenossen in die neuen Steueraesetze
einzuführen und mit den vielen Neuerungen , die die Gesetze
bringen , vertraut zu machen . Das geschieht in ungemein
klarer , leicht faßlicher Sprache und führt jeden dazu , in
Klarheit , Selbstverständlichkeit und Überlegenheit an die
Erfüllung seiner steuerlichen Pflichten heranzugehen .

Mit Recht bezeichnet es Herr Staatssekretär Reinhardt
in seinem Geleitwort als dringend erforderlich , daß sich alle
Kreise unseres Volkes so schnell wie möglich mit den neuen
Bestimmungen befassen , insbesondere mit denjenigen , die
neue Maßnahmen im Kampf um die Verminderung
der Arbeitslosigkeit darstellen . Denn auf Grund
der Kenntnis dieser Bestimmungen wird jeder sofort ge¬
wisse Maßnahmen einleiten können , die diesem großen
Ziele dienen .

Steuerreform , eine besondere Einführung zu jedem
einzelnen Gesetz und , was für den praktischen Gebrauch be -
sonders wertvoll ist , zu jedem der 10 neuen Gesetze ein - ,
Übersicht über die Änderungen gegenüber dem bisherigen ;
Recht . •

Weiter ist zu bedenken , daß schon die Veranlagung zur
Einkommen st euer für 1934 nach den neuen Be¬
stimmungen erfolgt , so daß schnellste Unterrichtung auch im
persönlichen Interesse jedes einzelnen liegt . Das gleiche gilt
für die Vermögens ft euererkläruna . die
Körperschafts st euererklärung und das R e i ch s -
bewertungsgefetz . 3e früher man sich hier mit den
neuen Bestimmungen vertraut macht , desto eher kann man
sich auf sie einstellen . Nicht weniger wichtig für jeden Volks¬
genossen ist die Neuregelung der Lohnsteuer und der
V ü r g e r st e u e r . Schließlich sei jedem das Studium des~ '

eranpassungsgesetzes besonders ans Herz
da in diesem die Richtlinien für neues Denken und

Beisammensein wurden Schulerinnerungen ausgetauscht und
frohe Lieder gesungen . Solovorträge boten Fräulein Dore
Schneider ( Gesang ) , Fräulein Kuß (Deklamationen ) und
Kapellmeister Gros . Das Fest , um » essen Zustandekommen
und Ausgestaltung vor allem Prof . Schneider sich bemüht
hatte , erzielte bei den Siebzigjährigen solchen Anklang , baß
anteilig der Wunsch lebendig war , sich in fünf Jahren
wieder zusammenzusinden .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Dieser Tage wird eine Anzahl junger Leute aus Wies¬
baden -Sonnenberg in den Freiwilligen Arbeitsdienst ein -
treten .

Wiesbaden - Erbenheim .

Die Radfahrer , die früher oft bei dem Ausbau der Der -
kehrs -wege etwas stiefmütterlich behandelt wurden , können
neuerdings feststellen , daß das neue Deutschland auch dem
Verkehrsmittel des kleinen Mannes weitgehende Berück¬
sichtigung angedeihen läßt . So wird gegenwärtig an der
Straße von Wiesbaden nach Frankfurt eifrig an dem Aus¬
bau von Fahrradwegen gearbeitet . Von Erbenheim
bis an die Abzweigung der Nordenftadter Straße hat die
Frankfurter Straße nach ihrer vor kurzem erfolgten Fertig¬
stellung neben dem mit Asphalt gedeckten , breiten Fahrbamm
zu beiden Seiten je ein breites Bankett für Fahrrad - und
Fußgängerverkehr erhalten . Auch die Fortsetzung der
Frankfurter Straße wird einen getrennten Weg für Rad¬
fahrer und Fußgänger erhalten . Ebenso wird längs des
Fahrdamms der Straße von Erbenheim nach Wiesbaden
gegenwärtig ein gesonderter Streifen für Fahrradoer -kehr
angelegt , eine Tatsache , die bei dem heute sehr starken Fahr¬
radverkehr von allen Radfahrern freudig begrüßt werden
wird .

^ ldung des Reichsfinanzhofs eine einkommensteuerrecht -
W Beurteilung ( VI a 1125/33 ) . Ein Steuerpflichtiger
mEhrere Hypotheken zu einem unter dem Nen n -

^ liegenden Preise erworben . Nach mehreren Jahrenwurden die Hypotheken von den Schuldnern voll zurückge¬
zahlt Das Finanzgericht hatte die llnterschiedsbeträge als

s K a pit al ertrag behandelt . Der
Relchsflnanzhof trat dem nicht bei . Es handele sich hier umbt

.e Verwertung einer Kapitalanlage , nicht um
Clnkommen . Es liege fein Kapitalertrag vor , sondern etwa
oas gleiche , wie em Gewinn bei der Veräußerung erworbe¬
ner Wertpapiere . Derartige Vorgänge unterlägen aber der
Einkommenssteuer nur , wenn ein Spekulationsae -
I $ a ft » ach § 42 , Ein .- St .-E . ( bisherige Fassung ) vorliege .

Immer neue Widersprüche gegen die Umwandlung der
Aufwertungs - und Tilgungshypotheken .
Nunmehr wendet sich auch der Deutsche Sparer -

bund gegen die vom Hausbesitzerverband geltend gemachte
Anschauuna daß die Aufwertungshypotheken zur Erleichte¬
rung der Rückzahlung in Tilgungshypotheken um¬
gewandelt werden , sollen . Damit dürfte diese Anregung der
Hausbesitzerorganisation endgültig als erledigt angesehen
werden . Wahrscheinlich wird ein gewisser Schuldner -
schütz auch über den 1 . Januar 1935 hinaus für Aufwer¬
tungshypotheken gewährt werden , wobei allerdings die Ein -
zelheiten der gesetzlichen , Neuregelung noch abzuwarten sind .
Im übrigen wird darauf hingewiesen , daß die Aufwertungs¬
hypotheken nicht etwa am 1 . Januar 1935 alle zugleich
ohne Kündigung fällig werden würden , falls keine
neue Regelung erfolgen sollte , vielmehr ist die Rechtslage
nach dem Aufwertungsschlußgesetz die , daß die Kündigung
° ° 5 . Iufwertungshypotheken nach dem 1. Januar 1935 frei
julaffig ist , und zwar je nach den bei der seinerzeitigen Ge¬
währung der Hypothekendarlehen vereinbarten Kündi¬
gungsterminen . Eine allgemeine gleichzeitige Fällig¬
keit aller Aufwertungshypotheken würde mithin keinesfalls
zu erwarten fein .

Nach dem neuen Reichsbewertungsgefetz hat die E i n -
heitsbewertuna des Grundvermögens in Zeit -
abständen von je 6 Jahren zu erfolgen , erstmalig auf den
1 . Januar 1935 . Abgesehen von der regelmäßigen Fest¬
stellung alle 6 Jahre ( Hauptfeststellung ) hat eine Neufest¬
stellung des Einheitswertes zu geschehen , wenn der Wen
zu Beginn eines Kalenderjahres um mehr als den fünften
Teil , mindestens aber um 1000 RM . von dem Einheitswert
der letzten Hauptfeststellung abweicht . Bei Bestands -
veränderungen kann die Neuseftstellung schon bei
einer Wertabweichung von mindestens 500 RM . erfolgen
Im übrigen erläßt der Reichsfinanzminister für die Be¬
wertung der bebauten und der in Bau befindlichen Grund¬
stücke noch die maßgebenden Bestimmungen . Unbebaute sind
mit dem gemeinen ( Handels -) Wert anzufetzen .

Abzugsfähigkeit von Bausparkassenbeiträgen vom
Einkommen .

Im neuen Einkommensteuergesetz vom 18 . Oktober 1934
ist die vielfach in den beteiligten Kreisen gewünschte
Steuerfreiheit , bzw . Absetzungsfähigkeit
von Bausparkafsenbeiträgen nunmehr zuge -
standen worden . Im Abfchnitt 5 , § 10 , wurde bestimmt , daß
vom Gesamtbetrag des Einkommens abzuziehen sind „ Bei¬
träge des Steuerpflichtigen für sich , seine Ehefrau und seine
Kinder "

, für die ihm Kinderermäßigung gewährt wird , an
Bausparkaffen zur Erlangung von Baudarlehen . — Beiträge
an Bausparkassen , die weder ihren Sitz noch ihre Eeschästs -
leitung im Inland haben , sind nur abzugsfähig , wenn die¬
sen Unternehmen die Erlaubnis zum Geschäftsbetrieb im
Jnlande erteilt ist .

Hypothekendamnum in der Einkommensteuer .
Das gerade in der jüngsten Zeit hftufig zu beobach¬

tende Geschäft des Ankaufs von H y p o t h e k e n f orde¬
rn n g e n mit „ D a m n u m “

, das heißt unter Abzug eines
Betrages vom Nennwert der Hypothek , findet in einer Ent -

Wiesbadener Lichtspiele .
* Walhalla - Theater . Die „ Abenteuer eines

lungen Herrn in Polen "
führen an die österreichifch -

rufstfche Front während der ersten Monate des Weltkrieges ;
sie Betreffen einen Offizier der Honoedhufaren , der in dem
besetzten Schloß bei Lublin eine Bekannte aus Friedenstagen ,
leine Tanzpartnerin bei einer prunkvollen Silvesterfeier in
Petersburg , wiederfindet . Allein mit dieser Begegnung be¬
ginnen erst die Abenteuer , die der wechselvolle Verlauf
kriegerischer Operationen immer wilder durcheinanderwirbelt .
Auf einem Patrouillenritt mit einer Handvoll Husaren gerät
der Offizier weit hinter die russischen Linien , und als er end¬
lich zu dem Schloß zurückkehrt , ist auch dort feindliche Be¬
satzung eingezogen . Er schlägt sich durch , wird von einem
deutschstammigen Bauern versteckt , sucht durch kecke Maskerade
den Gegner zu täuschen und verkleidet seinen Truppenteil zu
erreichen . Dabei wird er zum Mitwisser wichtiger militä¬
rischer Geheimnisse , nützt schnell entschlossen die Gelegenheit
großzügiger Spionage und verschärft damit noch das Tempo
der hinter ihm herjagenden , wilden Verfolgung . Ein Film
von stärkster Spannung also , der alles enthalt , was der Zu¬
schauer sich wünscht : Lebensvolle Handlung , die sehr geschickt
aufgebaut und entwickelt wird , frisches Draufgängertum und
Whnen Wagemut , eine abenteuerliche Verkleidung , die in
Bern Ernst des Geschehens eine reizende humoristische Episode
gibt , und nicht zuletzt die romantische Liebesgeschichte zweier
Menschen , zwischen deren Neigung die Feindschaft ihrer
Völker steht . Gustav Fröhlich hat sich in doppelter Hin¬
sicht , als Regisseur wie als Hauptdarsteller , für die filmische
Gestaltung des interessanten Stoffes eifrig und erfolgreich
eingesetzt . Er schildert mit großem Prunk die Silvesterfeier
in Petersburg , gibt den kriegerischen Bildern außerordent¬
liche Lebensnähe und Eindringlichkeit . Ganz prächtig sind
die Aufnahmen des Reiterlebeits im Felde und eines tempe¬
ramentvoll geführten Reitergefechtes . Dabei war der
Regisseur Fröhlich naturgemäß bedacht , dem Schauspieler
Fröhlich eine recht ergiebige Rolle zu bieten , und so findet
dieser denn vielfältige Wirkungsmöglichkeit : als fescher Offi¬
zier , schneidiger Reiter , als der nette Junge , der so treu -
herzig zu der Dame seines Herzens spricht , und nicht zuletzt
in der Maskerade als Bauernmädel , wo ihm eine ver¬
blüffende mimische Leistung gelingt . Seiner Partnerin gibt
Mana Andergast einen etwas fremdartig anmutenden
Reiz der Erscheinung , in Verhaltenheit des Spiels weiß sie
Seelisches hindurchleuchten zu lasten . Olga Tschechowa
imponiert wieder durch sichere , überlegende Charakterdeu¬
tung . — Ein schöner Kulturfilm zeigt eine Seefahrt an der
dalmatischen Küste , ein Kabarettfilm gefällt durch ebenso
gute wie vielseitige Darbietungen , und sehr reichhaltig iffbie
neue Wochenschau . — Auf der Bühne gastiert die jüngst int
Berliner Wintergarten sehr erfolgreiche Claire Schlich -
t i n g . Sie gibt erschütternde Proben einer köstlich urwüch¬
sigen , sich im Sprühfeuer witziger Einfälle überstürzenden
Komik , ist ein Original in der mundflinken Gewandtheit des
Vortrags wie als launige temperamentvoll mitreißende
Etimmungsfängerin . ls

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

Frankfurt a . M „ 1 . Nou . Das Frankfurter Polizei -
prafidium wendet sich in einem Aufruf an die Bevölkerung ,Bet der Bekämpfung des Sittlichkeitsverbrechertums die
Polizei tatkräftig zu unterstützen . Zur Bekämpfung dieser
Schädlinge müffe eine Verbindung zwischen Bevölkerung und
Polizei hergestellt werden . Es bedürfe der Zusammenarbeit
nicht nut mit -amtlichen Fürsorgestellen , sondern -auch vor
allem mit privaten , weltlichen und kirchlichen Vereinigun¬
gen , die sich für solche Bestrebungen der Verbrechensver -
-hutun -g zur Verfügung stellen . Insbesondere an die Eltern ,
Erzieher und Lehrer ergeht die Bitte , die Kriminalpolizei
zu unterstützen . Jede Spur müsse sofort , auch wenn nicht
gleich eine polizeiliche Hilfe zur Stelle ist , von allen
energisch verfolgt werden . — Donnerstagnachmittag ereig¬
nete sich vor dem „ Steinernen Haus

" in der Vraubachstraße
ein schwerer Verkehrsunfall . Ein Mann wollte die Straße
gerade überqueren , als ein dreirädriger Lieferwagen die
Straße entlang kam . Als der Wagenführer , um den Mann
nlcht zu überfahren , scharf bremste , kippte sein Fahrzeug so
unglücklich um , daß es dem Fußgänger das Bein oberhalb des
Knies abquetschte . Der Verunglückte wurde mit schweren
Verletzungen in das Heilig - Geist -Hospital geschafft . An
seinem Aufkommen wird gezweifelt . — Der Schaden der in
der vergangenen Nacht der riesige Brand in der Wiemer -
scheu Mühle , über den wir bereits berichteten , anrichtete ,
laßt sich augenblicklich noch nicht übersehen . Vernichtet sind
rund 3000 Sack Getreide in dem Mittelbau . Dagegen haben
die Mehl - und Getreidevorräte in dem eigentlichen Mühl -
geBäube kaum gelitten . Der Betrieb erleidet ferne Unter¬
brechung .

Kreishandwerkerschaft für den Untertaunus .
— Eltville , 1 . Nov . Die Geschäftsstelle der Kreis -

Handwerkerschaft für den Untertaunuskreis wurde gemäß
Anordnung der Handwerkskammer mit der Geschäftsstelle
für den Rheingaukreis vereinigt . Demgemäß ist das Büro
in Bad Schwalb ach , Kreishaus , -ab 1 . November 1934 qe -
schlossen , das Büro b̂efindet sich von diesem Tage ab in Elt¬
ville , Crevestraße 3 . Der Geschäftsführer der Kreis¬
chandwerkerfchaften Untertaunus und Rheingau ist ab
Donnerstag , 8 . November , von 9— 12 .30 Uhr in Bad Schmal¬
bach , Kreishaus , sowie jeden Donnerstag von 2— 5 Uhr in
Idstein , Rathaus , zu sprechen .

Vom Deutschen Eck .
= Koblenz , 1 . Nov . Am 2 . November begeht General

der Infanterie a . D . Hermann von Kuhl , der bekannte
Heerführer des Weltkrieges , feinen 78 . Geburtstag . Er ist
ein Sohn der Stadt

, Koblenz , wo er im Jahre 1856 in der
damaligen Judengasse , der späteren Münzstraße , geboren
wurde . Ihm zu Ehren wurde im vorigen Jahre die Straße
in von -Kuhl -Straße umbenannt . General von Kuhl lebt in
Berlin -Steglitz . Alljährlich besucht er seine Vaterstadt Kob¬
lenz . die ihm die besten Glückwünsche übermittelte .

— Koblenz , 1 . Nov . Der Sendeturm des zukünftigen
Koblenzer Zwischensenders auf der Rübenacher Schanze ist
im Rohbau f ertiggeftellt . Man ist jetzt damit böschäi -
tigt , den Antennenmast und die Holzkonftru -ktion , die die
Sendeantenne trägt , in der Nähe des Turmes anzubringen .
i>m Spätsommer 19 3 5 soll der Koblenzer Zwischen -
sender in Betrieb genommen werden .

Verkehrsampeln aus dem Rhein .

,m - Vom Mittelrhein , 1 . Nov . Für die Schiffe ist die
Rheinstrecke , _

bie sogenannte Durchbruchsstrecke zwischen
Bingen und St . Goar , infolge der vorhandenen Felstlippen
und Strömungen mit besonderen Schwierigkeiten verbunden .
Um trotzdem eine glatte Verkehrsabwicklung auf dieser
Rheinstrecke herbetzuführen , sind „ Wahrschauer " -
Stationen eingerichtet , die durch Flaggenzeichen die zu
Tal und zu Berg fahrenden Schiffe verständigen . Das
„ Wahrschauen

" in der bisherigen Form wird nun verschwin¬
den . So ist die Wahrschaustation Ochsenturm bei Oberweiel
Bereits vor Wochen auf einen elektrischen Betrieb umgestellt
worden . Der Turm hat drei Verkehrsampeln bekommen,

'
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Unsere echten Plauener Spitzen , die der neu¬

en MZ 4 beiliegen , lassen sich wundervoll

verarbeiten . Decken , Läufer , Kissen , Kleider¬

garnituren , Taschentücher , Wäscheaussiai -

iungen usw . aus diesen Spitzen erfreuen

jeden Beschenkten .

ist in neuer Aroma - Miscl

Spare zur Reise mit einer Reisesparkarte

der NS . - Eemeinschast „ Kraft durch Freude
"

.

Auskünfte bei allen DAF . - Dienststellen .

Vernichtung der Einzelbauernwirtschaft
in der Sowjetunion

durch Sonderbesteuerung .

Moskau , 2 . Nov . Nachdem die Regierung eine besonders
harte Steuer gegen die Einzelbauernwirtschaften eingeführt
hat , deren Zahlungsfrist am 15 . November abläuft , haben
mehrere tausend Einzelbauern beschlossen ,
ihre Einzelwirtschaften aufzugeben und den
Kollektiven beizutreten . Nach den bisherigen
Mitteilungen sollen Einzelbauernwirtschaften , die die
Steuer nicht aufbringen können , vom Staat beschlagnahmt
werden . Wie der Landwirtschaftskommissar mitteilt , gibt es
in der Sowjetunion 233 000 Kollektive , die aus 16 Millionen
einzelnen Bauernhöfen bestehen . Die Einführung der ver¬
schärften Steuer hat einen Zug der Bauern aus Zentralruß -
land nach dem Fernen Osten zur Folge , wo die Einzelbauern
aus politischen Erfinden nicht besteuert werden .

Wetterbericht .

Die heutige Ausgabe umsaht 18 Seite «
unO » Das UnterhaUungsblott *

Hauptschriftletter Fritz Güntber .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters Karl Heinz Kunz .

Verantwortlich tüt politif , Kulturpolitik und Kunst Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst Karl Heinz Kunz ; süi unpolitische Beiträge und
vermischtes Dr . Heinrich Reichert - für ^ ladtnachnchten . wirtschaft . Handel
und Gewerbe .- Willi p e nt p e I , für Umgebung, Provinznachrichten und den
Svortteil : Heinz Lenbardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,'amtlich in Wiesbaden

Durchschnitts -Auflage September IY34 17670 Sonntags allein : 19270
Druck und Verlag Des Wiesbadener Tagblatts€ . Schellenberg ' scheHofbuchdruckeret Wiesbaden , Langgasse 2f, ^Tagb !att -Haus ".

Gesamtlettung :
Dr . phiL Gustav Schellenberg und verlagsdirektor Heinrich Pabst .

O weflmro ’s s neuer , 3 vsw treffem s WQiinaO btffettt • tteaew
* Schnee o .Graupeln. e Nebel K Gzwitter.̂ WindstiBe. K> i sehr

leichte » Ost massiger SüasuawesN q stürmisch» tordtfesL
Die Pfene fliegen mit dem winde. Diebeiden Stationen stehenden Zah¬
len geben die Temperati«* an. Die Linien VerbindenOrte miMltidlc *
Xuf Mermnivrau umoererhneten Luftdruck

Die Überflutung des europäischen Kontinents mit

Kaltluftmassen hat weitere Fortschritte gemacht . Dabei kam

es auch am Donnerstag zu weiterer Niederschlagstätigkeit ,
die im Gebirge durchweg Schnee brachte und selbst in unse¬
ren Mittelgebirgen zum Auskommen einer Schneedecke ge¬
führt hat . Der Temperaturrückgang seit Mittwochmorgen

betrug durchschnittlich 8 — 10 Grad . Die Niederschlagstätig¬
keit wird vorerst einmal Nachlassen , wenn auch durchaus be¬

ständiges Wetter noch keineswegs wahrscheinlich ist .

Witterungsausstchten bis Samstagabend : Sehr

kühl , nachts vielfach Bodenfröste , wechselnd wolkig ohne

wesentlichen Niederschläge . Schwache bis mähige Südwest -

winde .

die den Schiffen mit grünem , gelbem oder rotem Licht Sig¬
nale geben . Wie verlautet , soll auch die Wahrschaustation
Mäuse tu rm im Binger Loch solche Verkehrsampeln er¬
halten .

Grogjeuer in einer Holzwarenfabrik .
= Mannheim , 1 . Nov . In der Holzwarenfabrik Fertia

in Buchen ( Baden ) wurde Mittwochnacht ein Brand ent¬
deckt , der sich in ganz kurzer Zeit zu einem Riesenfeuer ent¬
wickelte . Sofort nach Entdeckung rückte die Feuerwehr mit
Motorspritzen an , ferner etwa 200 Mann vom Arbeitsdienst -

Är
Buchen , die die Löscharbeiten tatkräftig unterstützten .

whl die Arbeiten infolge der großen Rauchentwicklung
stark behindert wurden , konnte wenigstens das große Holz¬
lager , das Maschinenhaus und andere Gebäude gerettet wer¬
den . Es besteht der Verdacht der Brandstiftung .
Die Fabrik beschäftiAt zur Zeit nur 150 Arbeiter und war
auf das modernst « eingerichtet . Der Schaden ist ungeheuer
groß . An den Wiederaufbau wird mit der größten Böschleu -
nigung herangegangen werden , so daß die Möglichkeit besteht ,
daß vor Eintritt des Winters der Betrieb wiederauf -

gsnommen werden kann .

— Breckenheim , 1 . Nov . Bei der letzten Volkszählung
zählte Breckenheim in 230 Haushaltungsn 793 Einwohner ,
und zwar 415 männliche und 378 weibliche .

— Oberlibbach , 2 . Nov . Der Jagdaufseher Wilhelm
Grünewald von hier erlegte dieser Tage einen Keiler im
Gewichte von 154 Pfund .

— Mainz , 2 . Nov . In der Nacht von Mittwoch auf
Donnerstag wurde am Hauptbahnhof Mainz beim über¬
schreiten der Gleise der Zugabfertiger Oberladeschaffner
Franz Schittler von der Güterabfertigung Mainz überfahren
und schwer verletzt . Er wurde in das Städtische Krankenhaus
verbracht , wo ihm beide Beine abgenommen wurden . In
der vergangenen Nacht ist der Verunglückte seinen Verletzun¬
gen erlegen .

— Bacharach a . Rh . , 1 . Nov . Am 18 . November nimmt
der Stabsführer der Reichsjugendführung , Obergebiets¬
führer Hartmann Lauterbacher , auf der Jugendburg
S t a h l e ck bei Bacharach die Grundsteinlegung zum
Ausbau der größten deutschen Jugendburg vor .

x Bad Ems , 1 . Nov . Die Stadtverwaltung hat größere
Notstandsmaßnahmen in Angriff genommen,

'
wobei

zahlreiche Wohlfahrtsei werbslos « längere Zeit Beschäftigung
finden .

x Nassau a . d . L ., 1 . Nov . Heute vormittag trat starker
Schneefall ein . Berg und Tal waren für Stunden in

i Schnee gehüllt . Durch den frühen und heftigen Schneefall
wird mancherlei Schaden entstanden sein .

- X Limburg a . d . L ., 1 . Nov . Lokomotivführer Scheid
fing in der Lahn einen Hecht von 17 Pfund und ge¬
wann damit den vom Fischereioerein gestifteten 1 . Preis .

| . x Hachenburg , 1 . Nov . Anläßlich des 75 . Geburtstages
fand gestern am Grabe des langjährigen Oberturnwarts
des Lahn -Dill -Gaues der DT ., Adolf Munch , eine Gedenk¬
feier und die Anbringung einer Erinnerungsplakette am
Grabmal statt . Viele Turner wohnten der Feier bei .

— Darmstadt , 31 . Okt . Die große Kundgebung der
i Deutschen Arbeitsfront anläßlich der Erhebung der

DAF . zur Gliederung der Partei fand in Darmstadt am
Dienstagabend auf dem Paradeplatz statt . In der Haupt -
rede des Abends wandte sich Gau - Propagandaleiter
Müller - Scheld gegen die Kritikaster und Besserwisser ,
die statt praktischer Aufbauarbeit nur Verwirrung unter den
Schaffenden anrichten wollten . Der Ernst der Zeit mache

Unabhängigkeit von ausländischen Gerbstoffen

Verbilligung des Verfahrens und Steigerung unserer
Exportfähigkeit .

Berlin , 1 . Nov . Auf allen Gebieten wird der Kampf zur
Sicherung der deutschen Rohstoffversorgung mit Erfolg ge¬
führt . In der Fachzeitschrift „ Häute und Leder " wird jetzt
von einer Erfindung berichtet , die auf dem Gebiete der

Ledergerbung gemacht worden ist . Unsere Lederindustrie
war bisher gezwungen , 90 Prozent der benötigten Gerbstoffe
aus dem Ausland einzuführen . Die Einführung des neuen
Verfahrens wird es der deutschen Lederindustrie ermöglichen ,
sich von der Einfuhr ausländischer Gerb¬
stoffe in Zukunft vollkommen frei zu machen .
Die Vorteile des Verfahrens liegen darüber hinaus aber

auch in einer erheblichen Verbilligung der Leder -

g e r b u n g . Die Kosten des unter Verwendung von Eisen -

salzen gegerbten Leders betragen nur ein Sechstel der bis¬

herigen Gerbungskosten , was natürlich auch eine Verbilligung
der Fertigwaren zur Folge hat und somit auch die Export¬
möglichkeit der deutschen Lederwaren

steigert . Waren bisher 6 bis 8 Wochen nötig , um eine

gewöhnliche Gerbung durchzuführen , so sind nach dem neuen

Verfahren für eine Gerbung von gleicher Güte nur 48 Stun¬
den nötig . Das Leder weist in jeder Beziehung die gleiche
Güte auf , wie das mit ausländischen Gerbstoffen gegerbte
Leder .

aber gerade den engsten Zusammenschluß zu einer Forderung
der Selbsterhaltung . Jetzt heiß « es für jeden : „ Anpacken und
nicht debattieren "

. __________

Elche kommen in den Spessart .

ssin Plan des Reichsjägermeisters Göring .

Aschaffenburg , 1 . Nov . Die hegerischen Pläne unseres
Reichsjägermeisters Ministerpräsident Göring haben im
naturliebenden Volk die größte Freude und Anerkennung
ausgelöst . Mit liebevoller Hand für Wild und Wald hat
Reichsjägermeister Göring eingegriffen , Ordnung ge¬
schaffen und allen Schießern und Wilddieben schärfste Strafen
angedroht . Mit großem Interesse wird die Mitteilung auf¬
genommen , daß Reichsjägermeister Göring in den dichten
Wäldern des Spessarts versuchen will , das urige Elch¬
wild heimisch zu machen , wie es heute fast nur noch in Ost¬
preußen haust . Weit über den Kreis der Jägerwelt hinaus
geht der Wunsch , daß dieser Versuch mit einem vollen Erfolg
gekrönt werde .

Wieder Feldmarschall - Leutnant in Österreich .

1155 Tapferkeitsauszeichnungcn für Angehörige des Bundes -
Heeres .

Wien , 1 . Nov . 2m Bundesgesetzblatt wird ein Gesetz
veröffentlicht , durch das der frühere Titel „ Feldmar -

schall - Leutnant "
für Generäle des Bundes -

Heeres wieder eingeführt wird , der dem deutschen General -
Leutnant entspricht . Die Generäle führen in der zweiten
Dienstklasse den Dienstgrad „ Feldmarschall - Leutnant "

. Nach
dem Gesetz kann der Dienstgrad „ General der Infan¬
terie "

, ( Artillerie , Kavallerie ) , dem rangältesten Feld¬
marschall - Leutnant , ferner Generälen verliehen werden , die
das Amt eines Ministers oder Staatssekretärs für Landes¬
verteidigung inne Haden .

Gleichzeitig veröffentlicht das Verordnungsblatt des
Bundesministeriums für Landesverteidigung eine Liste von
Auszeichnungen , die an Offiziere und Soldaten des
Bundesheeres verliehen wurden , die sich im Laufe der Un¬
ruhen dieses Jahres durch tapferes Verhalten hervorgetan
haben . Insgesamt wurden 1155 Auszeichnungen verliehen .
An der Spitze der Liste stehen der bei den Kämpfen auf dem
Pyhrnpaß gefallene Major des Alpenjägerregiments Nr . 8 ,
Johann Charvat , und der in Kärnten gefallene Major
Rudolf S m a l l e vom Alpenjägerregiment Nr . 11 .
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Für die kalten Taue

einteilig zweiteilig dreiteilig
Ofenschirme ab 1 .90 2 .40 5 . 75 6 .50 7 .85 8 .40

Kohlenkasten Kohlenschaufeln
ab 1 .50 2 .50 2 .75 — .20 — 22 — .35

Kohlenfüller
ab — . 75 1 .15 1 .35

Briketträger
1 .25 1 .55

Wärmflaschen

Ton - Verdunster
— .35 — .55

Verdampfschalen
verchromt ab 1 . 70 2 .—

leibwärmer
— .50 — .80 — .95ab — .70 1 .— 1.50

mass . Kupfer 2 . 75 3 . 75 4 .50

Gummi -Wärmflaschen ab 1 . - Wärmkrüge - . 45

Große Auswahl ;

M C *
@ Kirchgasse 47

MW Bö VI Telephon 272 13

Mn ! Mni
§ 0 kMWMt . W
jolenötoten . . $ l . I. 2o

| a Mden . » . 1. 26
In enlenidjen . » . 1. 10

Bhnd ei W » 6 . 06

Inlenpieflei . . « . OK
Rehrücken , Rehleulen ,

Rehblätler , Rehragout ,
Gänse , Enten , Kapaune
Hahnen , Hühner , Fasanen

billigst .

M
*

27111
.

Marktplatz 1 .

Umarlr iturgen u . Re araturen
an Gold - u . Silberwaren rasch und
preiswert Fachmänni ehe
und reelle Bedienung bei

Juwelier Lambert
Wiesbaden Goldgasse 18 Tel 22335

flrietipnnerha hung
zu hohen Blutdruck . Gicht , Rheuma
Magen - , Darmstörungen , vorzeitige

Alters ersehemungen
beugen Sie vor durch :

Kiirli auih - ßi r n
geschmack - u geruchlos Zu haben

Drogeri " Siebert , Markts trabe 9
Drogerie Alexi Michelsberg 9
Drotrin « 1anbei Adelheidstr 34
Droa Jtnki Kais - Friedr - Ring30

Elektromagnetische

Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salus - lnstitut , Luisenstr . 4 , P .

Zapp - Kunden werden olt bewundert und gefragt :
„ Was hat nun dieser neue Mantel gekostet ? “ D » s st
das Schöne : jeder schätzt höher . Zapp sieht eben
nicht nur auf hohe Quaiitä und tadellose Verarbei¬
tung , sondern auch auf eine auserlesene modische ,
aber nicht aufdringliche Eleganz . Und die Preise :

Winter » Mäntel

strapazierfähige Ulster und Uister - Paletots zu
Mk . 21 . — 26 .— 32 . — 38 . — 48 . —

Winter - Mäntel

mollig - warme Ulster mit apart gemusterter Abseite ,
vornehme Ulster - Paletots aus Shetlands und Kamm¬
garn , zu Mk . 55 . — 68 . — 82 . — 98 . — und höher

Win ter - Paletots

erprobte Qualitäten in schwarz und marengo , mit
Samtkragen , RM . 32 . — 38 . — 48 .— 65 .— 7d _—

WIESBADEN

Ecke Kirchgasse u . Faulbrunnenstraße

tljljtx

So ein Wintermantel bringt täglich neue Freude
und das überlegene Gefühl , sehr gut gekleidet zu
sein . Werden auch Sie Stammkunde von

den gewissenhaften Fachleuten
für Herren - und Knaben - Kleidung

Wlesbad ner Tcrfd '
att

AW

iM » * 1

Sie bekommen ihn

in allen Größen

von 42 bis 50 .

ein wirklich be¬

scheidener Preis

im Verhältnis zum
Wert dieses präch¬
tigen Mantels .

Es ist ein guter ,

ganz gefütterter
Velours - Mantel ,
dessen modische

Linie durch den

reizvollen brei¬

ten Seal - Elektric -

Kragen noch beson¬

ders betont wird .

47
MW

Die beiden FACH „ MÄNNER " für DAMEN -,
HERREN , und KINDERKLEIDUNG am Dom

DAS HASSGSKNDE CHRISTLICHE HAU«

Ai !KM

Freitag , 2 . November 1934 .

Be diesem Wet er einen Selmans
Dauhoraer ..... , Fl . 1 . 80 I Weinbrand - Verschnitt ' / , Fl 24 i
Norder Korn . . . Literfi . 2 . 40 % Fl l .z j-
Doornkaat . 40 % . . */ , Fl . 3 . 20 Weinbrand * * ♦ . . . Vi Fl 2 .ft l
Kirschwasser . 50 % . ’ / , Fl 3 .90 % Fl - 1 .8

% Fl 2 . 20 Rotstem . % Fl . 8 . 20 , % Fl 1L < :
W

’ildkirsch . 50 % . . Fl 4 .90 Hausmarke V , Fl 3 .65 . 12 Fl 2 . 1( |
y2 Fl 2 . 75

'
Edelbrand ' / , Fl . 4 . 45 . Vr Fl 2 .5( l

Zwetscteeeasser 50 % 1 Fl . 3 . 75 Rum - Verschnitt ‘
, Fl 2 . 70 — 3 . 4,

ä

% Fl . 2 . 15 i/2 Fl . 1 .55 — 1 .9-

Steinhäsror
J uckemoller . Literkrug 3 . 90
Niederstedl . . Literkrug 4 . 75
Schlichi ' . , L . terkrug 5 .60
V2 Kru . . '-Vi Knr ' ,5 >

i .ikere , in piiem G s iana <k
3 ' 1 Fi 3 . 00 •/ .. F . ; «•
38 . ' , Fi 4 .30 1-2 F

.lama ka - Rum , 45 % . */ , Fl 6 .9t
'

Vi Fl 3 . 7; 1
trrak »Verschnitt1 / ,F1 3 . 10 — 3 .9( -

!/2Fl 1. 85 — 2 . 2, ■
atavia - Arrak . 45 . */ , Fi 7 .4,

y2 fi 4 — I
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AUSGABESTELLEN

| des Wiesbadener Tagblatts
U tdlerstrctze :

A « u ürftt Adlerstr . 6

Ibn rr » c

, *. ki or [.i-lüft '

li . I ■ • i
’vr ' ti ytfi leonorenfti

| 7i n er < ctelliorckstratzi
Fuchs,Ucke Hermannstraßi

W -leichftratze :
A Poths . EckeHellmundstr .

W Slücherstratze :

Preis , Blücherstraße 4

W Tambachtal :

Auchs , Ecke Kapellenstraße

W Dotzheimer Stratze :

Ehrmau « , K .- Friedr . - R . 2

| Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

W Faulbrunnenstraße :
Ri edler , Faulbrunnen »
straße 3

J Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24
Steimel , Feldstraße 10

H Goebenstratze :

Enders , Goebenstraße 7

Preis , Blücherstraße 4

H Goethestratze :

Dicken Moritzstraße 56

1 tzelenenstraße :

Dor « , Helenenstraße 22
Eckhardt , Wellritzstraße 11

Z Hellmundstratze :

Reitz , Hermannstraße 2
APorhs , Ecke Bleichstraße

1 Herderstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

W Hermannstratze :

Fuchs , Ecke Bismarckring
Reitz , Hermannstratze 2

3 Hirschgraben :

Seilberger , Steinaasse 6
Atzmus , Webergaise 51

| Jahnstratze :
Maus , Jahnstratze 2 Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstratze 40

g Kaiser - Friedrich - Ring :

Ehrman « , K .-Friedr .- R . 2
Frischke , Jahnstratze 40

Kapellenstrahe :

Fuchs , Dambachtal
' arlj ratze :

Gerhard . Herderstratze 28
^ <a « s Jahnstraßeü , Ecke
Karlstraße

Karl - r!« dwig - Stratze :
A lr . doricr , Aolerstr . 65

Klarenthaler Stratze :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :
Dicken , Moritzstraße 56
Richter,Ecke Albrechtstraße

Ranenthaler Stratze :

Diehl , Ecke Walluser und
Erbacher Straße 1

Riehlstratze :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstratze :
Mörtel , Röderstratze 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7
Bertram , Römerberg 29

Schulgasse : .

Rhönijch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Stratze :
Mans , Ecke Adlerstrahe
Minor , Ecke Mauntiusstr .

Sedanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Steingasse :

Seilberger , Steingasse 6
A Lüdecke , Steingasse 17

Waldstratze :

Geibel , Waldstraße 130
Heyman « , Waldstraße 81

Webergasse :

Atzmus , Webergasse 51

Weilstratze :
Mörtel , Röderstratze 29

Wellritzstratze :

Eckhardt , Wellritzstratze 11

Westendstratze :

Kujat , Westendstraße 4
Wilhelmi , Westendstr . 24

Aorckstratze :
R .Enders,EckeBismarckrg .

Jietenring :

PothS , Waterloostraße 1 ,
Ecke Zietenring
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Für die zahlreiche und herzliche Anteilnahme ■

■ Kar
bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes sage ■ g< g«

ich allen , die seiner durch Wort Schrift , Gesang , ■ . ■ _

Blumenspenden und ehrendes Geleit gedacht ■ fite
haben meinen tiefempfundenen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Josef ine Blette

geb . Groß , Wwe .

WIESBADEN , den 2 . November 1934 .

Schamhorststr . 9 . ■
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Kranzniederlegung an den deutschen
Kriegsgräbern in Brüssel

durch den deutschen Gesandten .

Zeppelin - Luftpostdienst nach den

Vereinigten Staaten .

über den Nordatlantik .

Washington , 1 . Nov . Die Po st Verwaltung der
Vereinigten Staaten ist mit Dr . Eckener grundsätzlich über¬
eingekommen , nach Indienststellung des neuen Zeppelins im
Juli n . I . einen Luftpostdienst über den Nord - '
a t l a n t i k zwischen Deutschland und Lakehurst oder Miami
einzurichten .

Dr . Eckener hat der Postverwaltung vorgeschlagen , einen
oiermonatigen Luftpostvertrag abzuschließen .

Die modernste Bibliothek der

Welt — in Berlin !

So ist der Zeppelin - Weltdienst geplant .
Der Vorkämpfer für den Luftfahrtgedanken , Dr . Hugo Eckener , hat in Amerika Pläne über einen
Weltdienst mit Luftschiffen entwickelt , dessen Linienführung wir darstellen : neben
hem schon seit Jahren bestehenden S ü d a m e r i k a d i e n st soll eine No r d a m r r i k a l i n i e ein¬
gerichtet werden ; ferner plant man eine Verbindung von Nord - nach Südamerika , sowie
eine Verbindung von Europa nach Hollands sch - In dien . Für die Strecke von Europa nach
Nordamerika sollen die Luftschiffe nur zwei Tage benötigen , die Strecke von Friedrichshafen nach
Rio de Janeiro soll fünf Tage in Anspruch nehmen , und von Friedrichshafen nach Batavia wird

man in Zukunft in knapp einer Woche fliegen können .

Postwagen überfallen und - usgeraubt . 3n der Nähe
von L -u blin haben bewaffnete Banditen einen Postwagen
in einem Wald . überfallen . Sie erschossen nach kurzem
Kampf den Postillon und den ihm zum Schutze bei -
gegebenen Polizeiwachtmeister und raubten die
Eeldfäcke , die der Wagen mitführte .

?1 6 .9t
•’1 3 . 7; k

Dem neugewählten Zigeunerkönig Michael Kwiek II .
und allen seinen männlichen Verwandten ist das Betreten
böhmischen Bodens für immer verboten worden . Anlaß zu
dem Verbot war das radaulustige Verhalten der königlichen
Familie bei einer Hochzeit in Piftk .

Vernehmung des Polizeioberkommissars Guillaume durch
den Stavisky - Ausschuh . Der parlamentarische Stavisky -
AuSschutz vernahm am Mittwoch eingehend den Polizeikom¬
missar Guillaume , der den viel umstrittenen
Bericht in der Angelegenheit des Gerichtsrates P r i n c e
abgefaßt hat . Guillaume verwahrte sich vor allem gegen die
Behauptung , daß er bei der Abfassung des Berichtes von dem .
damaligen Justizminister Eheron beeinflußt worden sei . Er
habe die Untersuchung lediglich auf Anweisung seiner un¬
mittelbaren Vorgesetzten von der Gerichtspolizei geführt uno
den Bericht nach bestem Wissen und Gewissen aufgesetzt . Die
Vernehmung Guillaumes hat keine neuen Anhaltspunkte
gegeben .

Schnee und Unwetter in Mittelitalien . In Mittel -

Berlin , 2 . November .

„
Wtt stehen im untersten Stock eines hohen Magazin -

gebäub =? . der Wand befinden sich kleine Blechtüren ,
von denen aus gebogene Eisenschienen herab und durch die
angrenzenden Räume führen . Plötzlich springt eine der
Türen auf . Heraus schiebt sich gespensterhaft ein großer , mit
Büchern beladener H o l z k a st e n , er rollt an den Schienen
entlang herab und verschwindet im Nebenraum . Von dort
kommt jetzt ein Bücherkasten heraus . Vor einer der Vlech -
türen bleibt er für einige Sekunden stehen , als warte er auf
irgend etwas . Dann hebt sich die Schiene vor der Tür um
eine Kleinigkeit , der Kasten rollt weiter , stößt die Blechtür
auf und verschwindet .

Ein Pateruosterwcrk .

front bei . Der Vertreter des Reiches erneuerte in einer
kurzen Ansprache das Gelöbnis der Dankbarkeit und Treue ,
die das deutsche Volk denen immerdar bewahre die ihr Leben
für Deuttchland geopfert haben . Im Anschluß daran begab
sich der Gesandte an das Denkmal für die i m d e u t s ch -
französischen Kriege gefallenen Krieger , wo er
gleichfalls einen Kranz niederlegte .

16mal geschieden . Der Zelluloidwarenfabrikant Baker
in Tre u ton mutzte Konkurs anmelden , da ihn di « Unter «
haltsansprüche seiner ehemaligen Frauen wirtschaftlich rui¬
niert hatten . Baker hatte das Pech , innerhalb von 7 Jahren
ISmal geschieden zu weriden , wobei er in 9 Fällen als her
schuldige Teil zur Unterhailtspflicht verurteilt wurde .

Lehrkörper einer Technischen Hochschule in Sowjetruß
land abgesetzt . Auf Veranlassung des Stellvertreters des
Volkskommissars für die Schwerindustrie , Klagano -
witsch , wurde der Direktor der Technischen Hochschule tn
N o wotscherkask im Done .z-Gebi « i , Petrowitsch , aus dem
Dienst entlassen , weil durch seine Maßnahmen an der Tech¬
nischen Hochschule eine Massenflucht der Studenten ein «
getreten ist . Die gesamte Schulleitung wurde ahgesetzt und
durch neue Kräfte aus Moskau ersetzt .

Verleihung von Auszeichnungen
für die Errettung von Menschen aus Lebensgefahr .

ff Berlin , 1 . Nov . Der Führer und Reichskanzler
ff hat mit Erlaß vom 24 . Oktober verliehen :

k a ) Die Rettungsmedaille am Bande :
dem Eendameriewachtmerster Paul Zitzke in Lübzin ,

Kreis Naugard ;
dem Feldwebel Ernst Eustke in Marienburg/West -

preußen ,
dem Landhelfer Emil Wenke in Retzowsfelde , Kreis

Greifenhagen ;
dem Korrektor Paul Oertel in Berlin ;
dem Polizeiwachtmeister Helmuch Mordau in Berlin -

Charlottenburg ;
b ) die Erinnerungsmedaille für Rettung aus

Gefahr :
dem Schriftsetzer Hans Kupsch in Berlin - Johannistal ;
dem Schlosser Fritz Backer in Saalfeld ;
dem kaufmännischen Angestellten Werner Brunke in

Holzwickede ;
dem Bäcker Franz Faes in Mark , Kr . Recklingshaufen ;

Bermann Franz Scheufen in Mariadorf , Land¬
kreis Aachen ;

dem Obersteiger Gustav Blockhaus in Effen - Borbeck ;
dem Rutschenmeister Stanislaus Michalski in Essen -

Borbeck ;
dem Steinsetzer Emil Langbusch in Rhein i . W .

.
Der Spuk wiederholt sich immer wieder von neuem .

Bücherkästen erscheinen aus den Blechtüren und andere kom¬
men aus dem Nebenraum und verschwinden . Des Rätsels
Lösung ist einfach . Wir stehen am Fuß eines großen auto¬
matischen Paternosterwerkes , dessen einzelne Körbe einen
Bücherkasten aufnehmen können . Und die Schienen , die von

iimniiiM den Blechtüren herablaufen , sind schiefe Rollenebenen und
laufende Bänder . Das Paternosterwerk ist ja schließlich auch- ~

i - nichts anderes , als ein senkrecht stehendes laufendes Band .
Soll nun von hier unten ein Bücherkasten auf einen Korb des

ff Paternosterwerkes gesetzt werden , so muß der Bücherkasten
-- selbstverständlich solange warten , bis ein solcher Korb gerade
- an der

, Tür vorbeikommt . Das erforderte die Lösung eines
schwierigen technischen Problems , die aber , wie wir gesehen
haben , mit Hilfe von elektrischen Kontakten gelöst ist . Die

:■ THren an dem Schacht des Paternosterwerkes , die sich so
y geisterhaft öffnen , haben lediglich den Zweck , die Zugluft

zurückzuhalten .

Bei Flugzeugunsällen in Kanada kamen am Mittwoch
drei Personen ums Leben . Auf dem Flugplatz von
Toronto stürzte ein itbungsflugzeug ab ; der Fluglehrer war
sofort tot , der Schüler erlag später seinen Verletzung « ,

'

Camp Borden verunglückte ein Militärflugzeug . De
fasse , ein Sergeant , wurde getötet .

Brüssel , 1 . Nov . Der deutsche Gesandte Graf Adel -
mann von Adelmannsfeld en hat Donnerstag¬
vormittag an den Gräbern der deutschen Soldaten die
während des Weltkrieges in den Brüsseler
Lazaretten ihren Verletzungen erlegen sind , einen mit den
Farben des neuen Reiches geschmückten Kranz niedergelegt .
Der Ehrung wohnten di « Mitglieder der Gesandtschaft , Ver¬
treter der deutschen Kolonie , der NSDAP , und der Avbeits -

Deutscher Dampfer in der Elbmündung
gesunken .

Die Besatzung gerettet .

Cuxhaven , 1 . Nov . In der Nacht zum Donnerstag hat
sich in der Elbmündung , 300 Meter südlich vom Elbfeuer -
ichiff 2 , « in Schiffsunfall ereignet . Das Motorschiff
„ Johanna

"
ist nach einer ExpIo | i on an Bord gesunken

Di « Besatzung , die aus drei Mann bestand , konnte von dem
dänischen Dampfer „ Phoenix

"
gerettet und nach Cuxhaven

gebracht werden . Das Motorschiff hatte Stückgut geladen
und befand sich auf dem Wege vom Rhein - Herne - Kanal nach
Berlin . BergungSdampser sind an di « Unfallstelle abge

'
and :

worden . Das Motorschiff ist in Haren an der Ems ( Ost -
friesland ) beheimatet .

Grünstem der Lausitz erobert sich wieder
die Welt .

Weiße Diamanten für den Vatikan . — Granit zum Bau
des olympischen Dorfes !

Neukirch , im November .
Wer noch vor einem Jahr die sächsisch « Oberlaufitz durch¬

wanderte , konnte an den Stellen , wo einstmals die welt¬
berühmten Steinbrüche waren , kleine Seen bewundern , in
denen sich Dorfkinder bei fröhlichem Badespiel tummelten .
Das Wasser der Seen bedeckte die Eranitlager der Lausitz .
Die wirtschaftlich « Depression hatte dazu geführt , daß die
kleinen Unternehmer , denen keine Aufträge mehr zugingen ,
ihr « Steinbrüche „ versaufen "

ließen . Und nun stand das
Grundwasser 15 und 20 Meter hoch , grünblau und klar bis
auf den Grund , in diesen Bruchlöchern .

Heute ist in den Steinbrüchen ' durch . di « Maßnahmen
der Arbeitsschlacht wieder reges Leben und Treiben . Die
Arbeiten find in vollem Umfange ausgenommen . Um mög¬
lichst viel Arbeiter beschäftigen zu können , entschlossen sich di «

Granitwerk « , alle Maschinen st i l l zu leg e n . . Mit
regem Fleiß sorgte die Geschäftsleitung für Aufträge . Ihr
Bemühen war auch von großem Erfolg . Heute nimmt der
weiße Diamant ter Lausitz wieder seinen Weg in
alle Teil « Deutschlands . Ja , sogar über die deutschen Grenzen
hinaus . Der Rohstein , der in Steinschleisereien und - schnei -
dereien bearbeitet worden ist , wird im Auslands handel
stark gefragt . Für den Bau des Vatikan - Bahnhofs sind
jüngst große Aufträge eingegangen . Holland , Frank¬
reich , England und Italien verwenden den Stein
zum Bau großer Gebäude .

Der Winter , der im allgemeinen einen Rückgang in der
Be

'
chäftigungsmöglichkeit für dies « Betriebe mit sich bringt ,

kann diesmal nach Ansicht der Sachverständigen ohne Arbeits -

einfchränkung überwunden werden . Di « Vsstellungen für
große

"
Bauwerke sind so zahlreich , daß man jetzt schon dazu

übergeht , Vorrat anzulegen , um die Absatzmöglichkeiten re¬
gulieren zu können . Zum Bau des olympischen Dorfes
find Bordkanten angefordert worden , die schon jetzt ver¬
einzelt auf den Halden auf ihren Abtransport warten .

Unweit von Viareggio stieg bei einem Gewitter eine Wasser¬
hose auf , die drei Kilometer weit die Vadehäuser fort¬
schwemmte . Eine Anlegestelle wurde über 100 Meter weit
aufs Land gespült . Auch die elektrischen Leitungen der
Straßenbahn wurden zerstört . Von einem der großen Hotels
wurde das Dach abgedeckt .

Italien hat nach einem ungewöhnlich warmen Oktober
bereits der Winter seinen Einzug gehalten . In Tos¬
cana ist in den oberen Lagen bereits viel Schnee geial
Unweit von Viareggio stieg bei einem Gewitter eine Was

Der Bücherkasten verläßt das Werk .
|| Hat ein Bücherkasten hier unten auf einem Förderkorb

des Paternosterwerkes Platz gefunden , dann fährt er zunächst
- bis ins oberste Stockwerk , um mit dem Paternosterwcrk dann

wieder die Reise nach unten anzutreten . Hat er das Stock¬
werk erreicht , in dem die betreffenden Bücher beheimatet sind ,
dann wird durch einen Bürstenkontakt eine besondere
Apparatur in Tätigkeit gesetzt .

ff Vor dem Paternosterwerk in den Magazinstockwerken be -
ff findet sich nämlich eine Art Tisch , von dem aus vier große

stählerne Finger in den Schacht des Paternosterwerks auto -
W matisch geschoben werden , sobald der Kontakt besteht . In
s welchem Stockwerk aber sich dieser Kontakt herstellt , das kann
t : schon unten in der Zentralstelle an dem Bücherkasten einge -

stellt werden .
Während der Förderkorb des Paternosterwerkes weiter

in die Tiefe absteigt , bleibt der Bücherkorb auf den stählernen
Fingern stehen , die sich bann langsam wieder herausziehen .
Gleichzeitig ertönt ein elektrisches Signal , das den Beamten
des Magazins darauf aufmerksam macht , daß wieder ein

i Bücherkasten angekommen ist . In jedem Magazinstockwerk
befindet sich auch eine automatische Anlage , die dazu bestimmt
ist , Bücherkästen in das Paternosterwerk zu setzen .

Menschenhände werden nicht überflüssig .
Obwohl also die Büchertransportanlage völlig auto¬

matisch arbeitet , wird selbstverständlich die menschliche Ar¬
beitskraft nicht überflüssig . Die Bücherbeförderung ist ledig¬
lich erheblich beschleunigt , und kann durch die Einstellung von
menschlichen Hilfskräften noch weiter beschleunigt werden .
Vorterl aus dieser Einrichtung hat in erster Linie der Biblio¬
thekbenutzer , dem nunmehr die Bücher erheblich rascher zuae -
stellt werden können als früher .
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Die groke Kwut Umerifcas FILM MORSENFEIER

Sonntag vorm . 11 . 15 Uhr

VORSTELLUNGEN

Der prachtvolle Südseefilm Jugendliche zugelassen .

FahrplaDer Taschen -

Preis 25 Pfg . D Gültig vom 7 . Oktober 1934 bis 14 . Mai 1935

Trmkt den guten
Paul Kemp in

Charley
'

s Tante Steeger Riesling
Alleinige Verkaufsstelle - er Steeger Winzer »
Genossenschaft

nur Helenenstratze i
Alleinige Verkaufsstelle der Steeger Winzer -
Genossenschaft

Unsere tintri +ts - L A j
preise beginnen mitDU j

UMff MM
HUTÄR-V£RQI

Tagesordnung : Satzungsänderungen,Sterbegeldfrt S -

Der Vorstand 1F446

Spielzeiten : 2 .30 , 4 .35 , 6 .40 , 8 .45 .
In deutscher Sprache .

WWWWWWWWWMWWW

Kurhaus - Konzerte

Heute letzter Tag !

UfaPalost

MITTELHOLZERS

ABESSINIEN FLUG
’

8 .50 Uhr

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

CAPITOL

Jie dien zufifcnenziiric i u. flosihnien

Ein einzigartiges , hochinte¬
ressantes Kultur - Dokument
von unendlicher Schönheit .

Freitag u . Samstag
2 . 11 . 1

'2300 Uhr | 3 . 11 .

4 Uhr

615Uhr

ö30Uhr

I Sonntao , 4 Nov l $>341
Vorm . 111 & Uhr

Einmal . Morgenvorführung

Luis Trenker ’s

Bergdrama

Neue

Schuhwaren
auf Teilzahlung .

Röder
Frankenstraße 4 .

Heute Freitag

V unwiderruflich

letzter Spieltag1

Kulturfilm : Winter am Nebelhorn

Bavaria - Woche

Joan Crawford , das unvergeßliche Flämmchen

aus „ Menschen im Hotel "
,in einem großangeieg -

ten Revuefilm , der nicht nur Joan Crawford , nicht

nur Clark Gable , nicht nur mitreißende Musik ,
nicht nur Revueszenen , wie sie nur der Film

und nie die Bühne ermöglichen kann , nicht nur

100 bildschöne Tänzerinnen , nicht nur den neu¬

entdeckten Schauspieler Franchot Tone , nicht

nur Amerikas besten Tänzer Fred Astaire , sondern

alles zusammen bringt

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

des Wiesbadener Tagblatts
in dem bekannten handlichen Buchformat (80
Seiten stark ) ist in unserem Verlag , in allen
Buch - und Schreibwarenhandlungen , sowie
in den Zeitungs - Verkaufsstellen erhältlich

Ein amerikanifcher Revue - Film
in deutscher Sprache

allergrößten Ausmaßes,faszinierender Ausstattung
und mit einer überlegenen Beherrschung der

technischen Mittel desTonfilms . Ein Revue - Film ,

ja aber auch ein Spielfilm mit einer durchgehen¬
den Handlung , die nie von dem äußerlichen

Stil des Films erdrückt oder in den Hintergrund
gedrängt wird . Ein Film auch , in dem die

Regie und die Darstellung Triumphe feiert .

Ab Samstat ; 4 .00 , 6 . 15 , 8 .30

der schönste Film des Jahres :

Ab heute : Anfang 3Uhr :

Annabella .. .

La Bataille

Deuischtandscnder 191/1571 .

6 .00 Für die Landwirtschaft . 6 .05 Nachrichten . 6 .30
Tagessvruch . 6 .35 Von Danzig : Frühkonzert .
9 .40 Svortfunk . Wir organisieren einen
Waldlauf . . „ , ,

10 . 00 Nachrichten . 10 .15 Kindertunkspiele : Der
Wunschring . Ein Märchenspiel . 11 .00 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .30 Die Wissenschaft
meldet . 11 .40 Der Bauer spricht . m

12 .00 Von Leipzig : Mittagskonzert . 13 .00 Wochenend¬
salat auf Schallvlatten . 13 .45 Nachrichten .
14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Kinderbastelstunde .
Seiseninos Zauberkugeln . 15 .40 Wirtschasts -
wochenschau .

16 .00 Von Breslau : Nachmittagskonzert . 18 .00 Svort -
wochenschau 18 .20 Der deutsche Rundfunk
bringt . . . 18 .30 Zeitfunk .

18 .40 Zum ersten Male vor dem Mikrophon des
Deutschlandsenders . Junge Sänger und In¬
strumentalisten . 19 .45 Was sagt Ihr dazu ?
Gespräche aus unserer Zeit . 20 .00 Kernspruch ,
Nachrichten .

20 .10 Der Nächste bitte ! Brettl und Tanz . 21 .00
Neue Tanzmusik . 22 .00 Nachrichten . Sport .

22 .30 Hans Stuck erzählt vom Kampf und Sieg im
Rennwagen . 23 .00 Von München : Ein wenig
Leichtsinn kann nichts schaden .

Annabella in dem herrlichen Film :

„ Ich liebe Dich “

Samstag , den 3 . 11 . 34 , abds . 8 % l .

Monatsversamen lun

im Vereinsheim , Hellmundstraße

[ Der Rundfunk .

Samstag , den 3 . November 1934 .

Reichssender Krankfirrt 251/1195 .

6 .00 Vauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
6 .30 Gymnastik II . 6 .45 Zeit . Frübmeldungen .
6 .50 Wetter . 6 .55 Morgenspruch . Choral . 7 .00
Stuttgart : Frühkonzert . Zirka 8 .00 nur für
Frankfurt : Wasserstand . Wetter . 8 .30 Stutt¬
gart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro¬
grammansage . Wirtschaftsmeldungen , Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Von Leimig : Mittagskonzert I . 13 .00 Stutt¬
gart : Zeit . Saardienst . Nachrichten . 13 .10
Nachrichten aus dem Sendebezirk . 13 .15 Stutt¬
gart : Mittagskonzert II . Wir wollen uns den
grauen Tag vergolden ! 14 .15 Zeit , Nach¬
richten . 14 .30 Quer durch die Wirtschaft . 14 .50
Zeit . Wirtschaftsmeldungen . 14 .55 Wetter .
15 .00 Jugendstunde .

16 .00 Stuttgart : Nachmittagskonzert . Wochenend -
Allerlei . 18 .00 Stimme der Grenze . 18 .25
Stegreissendung . 18 .45 Der Zeitfunk bringt :
Tagesspiegel .

19 .00 Von München : „ Die Eroberung der Alpen .
"

Ein Funkfreska . 20 .00 Zeit . Nachrichten . 20 .05
Stuttgart : Saarländische Umschau .

20 . 15 Von Aschaffenburg : Der Reichssender Frank¬
furt u . R . D . R .. Ortsgruppe Freiburg , ver¬
anstalten eine „ Lustige Funkfahrt ins Blaue "

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten aus dem
Sendebezirk . Wetter - und Sportbericht . 22 .30
Von Aschaffenburg : „ Lustige Fahrt ins Blaue "

( Fortsetzung ) mit anschließender Tanzmusik .
24 .00 Von Berlin : Orchesterkonzert .

Freitag , den 2 . November 1934 .

Grobes Haus .

Stammreihe E . 8 . Vorstellung .

Zar und Zimmermann
Komische Over in 3 Akten

von Albert Lortzing .
Wambach , Zulauf . Schleim .

Haas . Müller . Alsen , Buttlar .

Böhme . Hospach . Meyer - Welfing

a . E . . Ohwald . Schmitt - Walter ,
Weyrauch .

Anfang 20 Uhr
Ende gegen 23 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

Samstag , den 3 . November 1934 .
16 Uhr :

Konzert .

Leitung : Kavellmeister Ernst Schalck .
1 . Einzug der Tribunen . Marsch von Ailbout .
2 Ouvertüre zur Over „ Indra " von Flotow .
3 . Ballettmusik aus „ Undine " von Lortzrng
4 Frauen Liebe und Leben , Walzer von v . Blon .
5 Ouvertüre zu „ Opernvrobe

" von Lortzing . >
6 Dämmerung ( Crövuscule ) für Streichorchm

und Flöte von Massenet . _ . . J
7 . Szenen aus „ Die Regimentstochter v Donrze
8 . Polonäse aus „ Eugen Onegin von -itoaiiowi

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Uhr großer Saal :

Konzert

des Wiesbadener Männergesangvereius .

Leitung : Heinz Berthold , Mainz .
Solistin : Marietberes Henderichs ( Mezzosopra

Orchester : Städtisches Kurorchester .
( Näheres im besonderen Handvrogramm .)

Dauerkarten gültig .

Ab 21 Uhr im Weinsaal :
Gesellschafts -Abend .

Dunkler Anzug vorgeschrieben .
Täglich Mittwoch bis Sonntag im Weinsalon : s

16 .30 bis 18 .30 Uhr : Tanz - Tee .
Ab 21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Tanzkapelle Otto Schillinge ! .

Phantastisch - reizvoll , abenfeuerlidi - bunt
der Flug nach dem heißen Süden

über aen Sudan zum Kaiserreich Aethiopien

Volkstum !. Preise ! Jugend !. Ermäßigung '

THALIA

Kleines Haus .

Stammreihe II . 8 . Vorstellung .

Das lebenslänglitye Kind
Lustsviel in 4 Akten
von Robert Neuner .

Sellnick . Schleim .
Heidenreich , Lindemer . Votz .

Albert . Breitkovi . Blaetz , von
Heyden . Jvers , Jäger - Westphal ,
Lehrmann . Russell . Reichmann .

Schorn .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 22 'A Uhr .
Preise III von 0 .90 RM . an .

IfDICC Berge in
BXnLUtJ Flammen

Samstag , den 3 . November 1934 .

Grones aus .

Stammreihe F . 8 . Vorstellung .

Casanova
Komische Over in 3 , Akten

von Albert Lortzing .

Wambach . Dr . Zulauf . Schleim .

Habicht . Müller , Dempewolf ,
Hospach . Kilian . Leyendecker ,
Moseler , Müller , Naumann ,

Otzwald , Schmitt - Walter .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 2214 Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

V * esVs *
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[ Kochbrunnen - Konzerte .

Samstag , den 3 . November 1934 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kap !

Karl Bastian .
1 Ouvertüre „ Maurer und Schlosser

" von Auber
2 Vlumen -Lied von Meyer -Helmund .
3 Fantasie aus der Over „ Lucrezia Borgta »

Donizetti . m ,
4 Veilchen am Wege , Walzer von yetras . „
5 Potvourri aus der Operette „ Fledermaus i |

I Strauß
6 Weidmannsheil . Marsch von Reckling , .

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

eh
infolge .
° nhQ f̂ des
^ ndr
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| Mißliche Personell |

1 Zimmer

Moritziir . 52 .
4 - 5 -Z .- Woch

Etagenhz . . 81lab ,

Reisender

Stellen »

Angebote

Stellen »

Gesuche

2

3 Zimmer mit
Bad . Zentralhz . .
75 Mk . mon . . zu
vm . Rosenstr . 8 .

3 -3im .-Wohn .
Rings .. 1 . Etage ,
er . belle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub ., sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a ,
Parterre .

Emser Str . 6 .
1 . St ., r . 4 -Zim .-
Wohn . m . Balk .
u . reich ! . Zubeh .
Näh . 1 , St . r .

Luisenvlatz 8
schönet -Zimmer -
Wobn . mit ein¬
gebautem Bad ,
Etag .- Hz . . zu vm .
Näh . Prrt . lks .

Eebild . jüngere

Dame
gesucht für Bor¬
lesen u . Konver -

U sation . 1 Stunde
r tägl . Vorstellen
fe Samstag v . 10 b .
I 12 Uhr Hotel
r » Imperial "

.

Hlmspersonäl

Tücht .
Alleinnrädch .
d . selbständ . koch ,
k. . für kl . Billen -
haush . ( 2 Pers .)
geg . hohen Lohn
soi . ob . 15 . Nov .
gesucht . Näheres
Mainzer Str . 2 .

Fleift . saub . Frau
sucht 2mal bie
Woche stunbenw .
Beschäftig . , auch
abds . Laben putz ,
ob . Büro . Ang .
u . 2 . 203 T .- Bl .

Junges Frl .
sucht von nachm .
3 Uhr ab Be -
schäfttg . Ang . u .
6 . 203 an T .- B .

sof . zu vm . Fett -
miete 85 - 100 M .
Seerobenstr . 31 ,
1 . Stock , schöne

4 - Zim .- Wobn .
m . Bab sof . 0 . sp .
8. v . N . bas . 0 , in
Nr . 28 6 . Heier¬
mann , Hth . 2 l .

| Weidlilhe Personen

Mspersonci

Angest . -Ww .
sucht passend .
Wirkungskr .

a , Hausdame .
Pers . Nähen
u . Kochen zu -
gesich . Beste
Refer . Frau

Käthe Brill ,
Mainz .

«rlachsmarkt -
strasie 26 . 3 .

Gebildete

6W
evg .. 29 I . . vers .
in fein u . eins .
Küche , Diätküche .
Hausb . u .Wäsche ,
sucht Stellung in
gut . Privath . 0 .
Fremdenh . Ang .
u . A . 981 T .-B .
Suche sof . Stell

als

Stütze
in nur gt . Haus¬
halt . Perfekt in
allen häuslichen
Arb . . arbeitsfr . ,
kinderlb . Wasch¬
frau Bedingung .
Ang . O .203T .-B ,

Mädchen
20 I . . welches in
allen Hausarb .
erfahren u . auf
gute Behändig
sieht , sucht fosort
Stell , zu kinder¬
losem 0 . älterem
Ehepaar . Ang .
u . S . 205 T .-Bl .■~

2äTT7Wr
~

Mädchen
sucht in gutbürg .
vaushalt Stelle .
Zu erfr . Biilow -
strabe 15 . 2 lks .

Für 2 - Personen -
haush . gutempf .
Frau ob . Mädch . ,
b . selbst , kochen
kann u . Hausarb .
versteht . über
Mittag gesucht
Serberstr . 2 . 2 .

Flinkes ehrlich .

Halbtagsmädchen
für kl . Haushalt
gesucht . Adr . im
Tagbl .- VI . Og

3 -Zim .-Wohn .
im öinterh . zum
1 . Dez . zu verm .
Yorckstr . 3 . B . 1 l .

4 Zimmer

Wir weisen 5teIIungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen feine
(Dr igina l' Zeugniffe
beizufügen . Singe «
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw . muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be «
Werbers tragen .

Der Verlag .

2 Zimmer

2 ob . 3 Zimmer
unb Küche

( Dachwohnung )
ab 1 . Dez . frei .
Näh . Adelheid -
strafte 33 . Part .

Sonnige
21 - - Z .- Wobu .

Abelheibstr . 76 . 3
zu verm . Anzu¬
sehen 11 - 12 Uhr .
N . Cron , Bier -
stadter Str . 39 .

Gelegenheit .
2 3 „ 1 gr . Küche .
2 Keller sof . ob .
15 . 11 . zu vm . N .
Felbstr . 8 , Part .
2 gr . Zim .. Küche

Balk . . Keller .
1 . St . , a . fr . Platz ,
zum 1 . 12 . zu
verm . . 45 Mk ..

Eneisenau -
strafte 33 , 1 lks ,

2- 31 - l - Wolifl .
sof z. vm . Kais .-
Friebr .- Rg . 14 ,
bei Beer .

Abg . l -Z .-W ., P ..
Bachmayerstr . .

30M . Festm ., z. v .
Rheinbahnstr .4,3

Bleichstrafte
Mittelb . . 2 . St .,
1 grobes Front -
spitzzim . u . Küche
( kein Abschluß )
an ruhiges Ehe¬
paar ob . allein -
stehenbe Frau z.
1 . Dez . z. v . Ang .
u . U . 205 L .-BI .

Junges
Mädchen

von 11 — 4 Uhr
für Hausarbeit
gesucht Kaiser -
Fr .- Ring 50 . 2 .
WOHOOM

Tückt . Monats¬
hilfe für Vi Tage
ges . Borzust . zw .
19 u . 20 . Kux ,
Alexanbrastr . 8 .

Putzfrau gesucht
Dr . Hackmann ,
Möhringstr . 11 .

Männliche Personen

Berlielllngen

Herren oder
Damen

zum Besuch von
Kraftfahrzeug¬

besitz . bei gutem
Verdienst gesucht .
Ang . u . D . 204
an TrgLl .- Berl .

2 -Z . -Teilwohn .
mit eigen . Bad ,
eigener Küche .
Zentralheiz . . z .
1 . April , eventl .
früher , an eine
Dame zu verm . .
Nähe Kais .- Fr .»
Ring . Näheres

Wohnungsnach -
wris Küchle .

Luilenstratze 7 .
Teilwohnung .

2 Zimmer , leer .
Bad . 2 Keller ,
zum 1. Dez . zu
verm . Angeb . u .
L . 204 an T .- B .

3 Zimmer

Dotzh . Str . 85
schöne sonn . 3 - Z .-
Wohn . sofort zu
v . . Monatsmiete
66 Mk . Zorn ,

Ellenbogen¬
gasse 15,1 .

sch. 3 -Z .- Wohn .
z. v . N . i . Laden
Linnenkohl .
Friebrichstr . 44
Bdb . 2 . St ., dre
grobe Zim . mit

Balkon . Küche
sofort zu verm .
Heinrich Jung .

Hainerweg 9
3-Zim .-W . Hoch -
vart . . gr Räume
mit Bad . oergl .
Balkon u . Zub . ,
sof . vreisw . zu v .
N . das . , nebenan

Herderstr . 12 ,
Hochvart . , schöne
3- Z .- W . sofort
zu vm . Näh . bei
Schwank , daselbst

Kaiser - Friedr .-
Ring 30 . Part . .

3 -Zim . -Wohn .
mit Zub . zu v .
N . Dr . Maküng ,
Moritzstr . 49 , 1 .
Michelsbera 23 .

Ecke Schmalbach .
Strafte , 3 - Zirn .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Eöttel .

33iin. il . We
sofort ob . 1 . Dez .
zu vm . Franken -
strabe 24 , 1 r ,
3 Zim . u . Küche ,
Part . , z. 1 . Jan .
1935 zu v . Hell -
munbstr . 53 , 1 l .

Sch . 3 -3 .- Wohn .
zu verm . Kirch -
gasse 9,1 links .
MHHMH

WiligeMim .
3 Zim .. Küche ,
Mansarbe . Nerv¬
strabe 26 . 1 . St . ,
sofort zu verm .
Preis 50 RM .
Festm . monatl .
— — — — —

Fleitziges
Allmmädchen
selbst , i . Kochen ,
kinberlieb . zum
15 . Nov . 0 . 1 . Dez .
gesucht . Borzust .
Nerotal 59 . Pt .,
nachm . zw . 3 u . 4 .

Selbständiges
Mädchen

für Haushalt in
Bäckerei gesucht .
Adr . im Tagbl .-
Berlag,Or

Mädchen
sofort gesucht .

Metzgerei Fries ,
Wörthstr . 22 .

Fleiftiges ehrl .

Mädchen
b . alle Hausarb .
versteht , gesucht .

P . Wagner ,
W .-Dotzheim ,

Lubwigstr . 11 .

von

Versicherungs - Aktiengesellschaft

gesucht
bei Zuschuß , Fahrtkosten und Provision .

Nur Fachleute wollen sich melden .

Angebote unter D . 204 an den Tagbl .-Verl .

das ist die Frage ! Natürlich —
eine „ Kleine Anzeige

“ ist da
hundertmal besser , denn sie
spricht zu Tausenden ünd auch
zu dem , der anderswo spazie¬
ren geht und gerade Ihre Woh¬
nung haben möchte . Also —
wer schnell und erfolgreich

®
vermieten will , sagt es allen
durch eine „ Kleine Anzeige “ im
meistgelesenen , altangesehenen
WIESBADENER TAGBLATT

5 Zimmer

Telephon , 2748
Alle Zimmer liegen Südseite ,

6 Zimmer

7 Zimmer

Str -A ’. r .

Möbl . Zimmer
und Mansarbe «

Labe « unb
Geschäftsräume

Leere Zimmer
unb Mansarben

Mass . 2c . . sof .
ob . spät . N .
Wilbelmstr .9
Jmm .-Büro .

2 helle Mansarden
möbl . ober leer ,
mit Kochgeleg . ,
zu vm . Adelheid -

Eroft . gut möbl .
Zim . m . 2 Bett . ,
Kochgeleg . . Gas ,
Wasser u . Licht ,
seprr . . billig zu
vermiet . Moritz -
strafte 5 . 2 .
Möbl . hzb . Mkb .
3 . St . , eig . Eas -
aut . , a . ber . Frl .
Oranienstr . 25 . 2
Gr . gut mbl . Z .
m . Balkon z. v . ,
monatl . 16 Mk .,
Oranienstr .45,2 l

2n Billa
vorn . mbl . Zim .
m . Pens . , 4 Mk ..'
Heiz . , fl . Wasser ,
zu vermieten .

Kohlmann
Parkstrafte 12 .

Möbl . Zim . zu v .
Frau Mager ,
Rheingauer

Milhelsberg 15
Laden

bill . zu vermiet .
Laben mit Ein¬
richt . zu vm . Ecke
Dotzbeimer Str .
u . Karlstr . 2 . 3 .

Dambachtal 1,1 ,
gem . mbl . Zim .,
und 2 Mans ,
bill . zu verm .
Zelenenstr . 2,1 r .
möbl . Zim , frei .
Karlstr . 31 . 2 L ,
möbl . Zim , frei .
Neubauerstr . 6 ,
Pt . . Dambachtal ,
i . Villa . mbl . Z .
Webcrgasse 56 , 2
sch. mbl . Zim . m .
1 oder 2 Betten
gleich od . später
bill . zu vermiet .

Leere gr . schöne
Mans . m . Licht
u . Herd . Bdh .,
unt . Dotzh . Str . ,
an ölt . alleinst .
Frl sof . zu vm .
Anfr . u . F . 194
an Tagbl .- Berl .

Hotel Kaiserhof .
Während des Winters geben
wir Dauer - Mietern billigst in
unerem Viktoria - Bad Einzel -
und Doppelzimmer ab mit und
ohne Bad , auch mit Wohn¬
zimmer , Heizung , Lieht nnd

5 - Zim . - Wohn .
BE

u . Nebenräumen , mbl . ob . unmbl . ,
sof . ob . 1 . 1 . 35 vreisw . zu verm .
Zu erfr . Portier Hotel „ Quisisana

"

Schön mbl . Zim .
mit Zentr . -Heiz .,
mit unb ohne
Pension zu vm .

Sonnenberger
Stratze 4 .

Tel . 26688 .
Son . g . mbl . 37
1- 2 Bett . . Tel ..
Webergasse 21 , 2
Gut m . 3 >. zu v . .
ev . Küchenben . ,
Wellritzstr .59,21 .

Sch . sonn . 5 - ob .
6 -Zim .- Woh « ._

1 . Et . ob . Hoch¬
vart . , auch für
Arzt geeign . . ob .
ähnliches , preis¬
wert fof . o . spät ,
zu vm . 3u erfr .
Kaiser - Friebr . -
Ring 62 . Part , l .

Schöne

5 - 3lM . ' W0W .
Zietenring 13 ,

Part . , sofort zu
verm . Näh . bei
Knapp , baselbst .

Leeres 3immer ,
Zentralheiz bill .
zu verm . Bleich -
strafte 5 , 2 r ,

1 l . Zimmer
an einz . Person
Felbstrafte 1 . 1 .

Leere heizbare
Mansarbe

sof . an einz . ruh .
Person zu verm .
Felbilrafte 8 .
H . l . hzb . Mans ,
zu vm . Helenen -
strafte 31 . 1 lks .

Part . - Zimmer
m . sep . Eins , zu
verm . Hoffmann ,
Schwalb . Str . 53
Leeres Frontsp .-

Erkerzimmer
sofort zu verm .
Taunusstr . 22 . 3

Für Aerzte .
Taunusstr . 5 ,
3 , m . Pers . -
Aufz . . 7 Zim .-
W . m . Bab ,

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 , 3

herrsch . 5 - Zim .»
Wohnung , Heiz .,
List zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Rbeinstrafte
Sonnenseite

schöne

5 : 3 .
- ® Dljn .

m . Badezimmer
u . Zubehör , z.
1 . Januar zu
vermieten . Näh .
Rbeinstr . 78 , 3 ,
Kahl ._________

Rüdesheimer
Str . 21 , P . .
neu berget ,
sonnige 5 - bis

6 - Z .- Wohn .
mit Zub . . ev .
Etag . - Hz . . m .
Garage , sof .
od . spat . Näh .
Wilbelmstr .9
Jmm .- Büro .

Schlichter¬

stratze 6 , 2
6 Zimmer

mit Zubeh . sof .
od . spät , zu vm .
Näh . das . sowie
Tel . 27293

Hochherrsch .
6 - Zim .- Wohn . ,

Klopstockstr . 6 . 1 .
Zentralheiz . . sof .
zu verm . Näh .

Christmann .
Eoebenstr . 15 .

strafte 38 , 1 .
Möbl . Zim . zu
verm . Albrecht -
strafte 36 , 1 r .
Mbl . Zim . zu v .
Blücherpl . 5 . 2 r .
Schön , gut mbl .
Zim . für 1 oder
2 Pers , zu nenn .
KI . Burgstr . 9 . l l

Möbl . heizbare
Mansarde gegen
etwas Hausarb .
abzugeb . Ellen -
bogengasse 11 , 1 .
Mbl . hzb . Man¬
sarde mit el . L .
zu vm . Eeisberg -
strafte 26 .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

2 Betten , oder
2 einz . Schlaf ; . ,
mit u . ohne Pen¬
sion . vreisw . zu
vm . Hallgarter
Str . 4 . Hochv . r .
Gut mbl . Mans ,
bill . zu v . Hell -
mundstr . 20 . 2 .
Möbl . Als . Hell -
mundstr . 44 , 3 .

MmM . M
sofort billigst zu
vm . Kirchgasse 11
2 . St . links . An -
zuseh . zw . 5 u . 7 .

Schön möbliert .
Zimmer

an bess . Herrn o .
Dame sofort zu

vermieten bei
Frau Grünewald
Marktplatz 3 . 2 .
Billa , mbl . W .-
Schlafz ^ Z .- Hz „
sep . . Martinstr .3
R . Hot . Kaiierh .
Sch . mbl . Ms . zu
vm . Mauritius -
strafte 12 . 1 r .

Möbl . Zim . frei
Rbeinstrafte 81 ,
Eartenh . Part .

Sevar . behagl .
möbl . Zim . frei
Röderstr . 40 . 2 .
Möbl . Zim . zu v .

Schwalbacher
Strafte 8 . 3 r .

Sch . l . Mans , zu
verm . Bismarck -
ring 37 . 1 r .

Möbl . Zimmer
von geb . Herrn
gesucht . Ang . mit
Preis u . K . 205
an Tagbl .- Berl .

Gut möbl . Mu¬

li . Schlafzimmer
( 2 Betten ) , mit

Kiichenbenutz . .
mögl . Siiboiert . .

gesucht .
Ang . u . F . 204
an Tagbl .- Berl .

Garagen , Stall . ,
Keller

Aroge frei
Jntra .

Adolfsallee 44 ,
am Rondell .

MgeWe ^
Abgefchl .

2 - W . - MHN .
mit Bad u . Heiz ,
in nur gutem
Hause , b . 55 M ..
gesucht . Ang . u .
E . 204 an T .- B .

2 % — 3 =3im .=
Wohnung ,

Nähe
Pol .-Kaserne .
sofort gesucht .

Ang u . T . 205
an Tagbl .- Berl .

Suche sofort kl .
heizb . möblierte

Mansarde .
Preis ca . 3 Mk .
Ang . u . U . 204
an Tagbl .- Berl .

Alleinsteh . ruh .
ält . Fräulein

sucht zum 1 . 12 .
ein schönes gr . 1 .
ob . 2 kl . Mans .-
Zim . Angeb . u .
B . 179 an T . -B .

Lagerraum
oder Platz

( Zentrum ) ges .
Ang . mit Preis
u . 5 . 205 T .- Vl .Kng . (Ehepaar

sucht ab 15 . 11 .
möbl . Schlafzim .
und Wohnküche .
Südviert . Preis¬
angeb . u . M . 204
an Tagbl .- Berl .

Stallung
mit 2 - Z .- Wohn .
sofort ob . später
zu miet , gesucht .
Ang . u . M . 203
an Tagbl .- Berl .

Tuche Wohnung
f . ält . Ehepaar ( Sohn u . Tocht .,
n . zeitw . anwes .) . 3 gröft . und
2 kl . Zimmer ( ev . i . 2 . Stockw .) ,
Bad , Z .- Hz . u . ev . w . Mass , erw .,
freie sonn . Lage Beding . Auf
Umbauvilla w . ev . Hyv . gegeb .
Ausführl . Ang . u . K . 6300 an
Annoncenfrenz , Mainz . F109

EeldverW Smnwbilien ]
| kapilalM -Scsutze | | Zviinobilien-PerkiiiiseI

500 Mark
geg . gute Sicher¬
heit und Zinsen
kurzfrist , gesucht .
Ang . u . L . 205
an Tagbl .- Berl .

Obstgarten
zu verkaufen ,

25 Ruten , mit
Wasser . Nähe
Walbstr . . Walb -
strafte 128 . 2 lks .

Wer baut Eigenheim ?
Architekt gibt 1 . Hypothek auf
Neubau von Eigenheim bei
Uebertragung b . Bauausführung .
Bauplätze zur Verfüg . Anfragen
erb . unter D . 199 an Tagbl .- Verl .

Verkaufe ] Eule AliiDe
Jungblut . Rein¬
hart Rousfet , zu
vk . Rauenthaler
Strafte 14 . 3 lks .

t Privat - PerkÄise |

MWor - For
Rüde , 4jähr ., la
Stammb . ( Dort -
munb . Zwinger )
schön gezeichnet ,
gut zur Zucht ,
sehr wachsam ,
sofort in nur g .
Sänbe vreisw .
abzugeben . Ges .
Ang . erb . unter
K . 196 T .- Verl .

30 Stück

weiße Wner
1- u . 2jähr . . zu
verkaufen . Näh .
Moritzstrafte 18 .
Schreibwareng .

V »- Eeige m . Z . ,
pol . Kommode ,
f . Schlafdiwan

zu verk . Adr . im
Tagbl .- Vl . 01

5ti . Kinderbett
bill . zu verkauf .

Dotzheirner
Str . 42 . Hth . 2 l .
Ktnd .- Deckbettch .
für 5 Mk . zu vk .
Eltviller Str . 16
Bdh . Erdgesch . r .
Zweitür . Nuftb .-

Kleiderschrank .
Chaifelongue .

Serviertisch
und Portiere

zu verk . Jahn -
strafte 42 , Part .

Mjoie
sibir . Feh . i . Auf¬
trag zu verk .

G . Bradtke ,
Kl . Burgstr . 9 . 1 .

2 gr . Puvven -
wiegen zus . für
5 Mk . zu verkauf .

Layer .
Riehlstr . 19 , H . 1

Dreirad -
Lieferwagen

DKW .. 300 ccm ,
günst . abzugeben
Dotzh . Str . 28 .
Livpold .

Eins . D . -Mäntel
( 44 — 48 ) . Hrn .-
Mantel ( 44 ) . H .-
Schuhe u . - Ga¬
maschen ( 42 ) ,
Fuftball ( Gr . 4 ) ,

gr . Puvve .
S . Mäbchenkleib
b . Kirchg . 9 . 3 l .

Guterhalt .
Kinderwagen

zu verk . Goeben -
strafte 13 . H . 3 r .

Weiher
K . - Klappwag . ,

wft . Wagenfell ,
K .- Schuhe ( Er .
23 ) . Babywäsche ,
gr . Aauarium m .
Rahm . u . Tisch
bill . zu verkauf .
Helenenstr .24 . 3r

Schwarzer Hrn .-
W .-Mantel .

gut erb . , 18 Mk ..
Regulator -llhr .

fast neu . 10 Mk .
Ablerstrafte 9 . 2 .
Scher .
6666666566

1 Dauerbrand -
ofen .

1 Paar Herren -
Sckuhe ( 39 ) . ein

Herren - Anzug
( kl . schmale Fig .) .
3 Blumenkasten
z. vk . Dotzheirner
Strafte 10 . 2

Dklbl .
H .- W .-Mantel ,

fast neu . Gram¬
mophon . Nuftb .-
llhr . 1 Schlieft -
korb . 1 Sitzbade -
wanne . Silber
zu verk . Rhein -
strafte 91 . 2 .

Dauerbrand¬
ofen

für gröft . Raum
zu verk . Näh .

Georg Kühn .
Kirchgasse 9 . 1 l .

H .-Wintermant .
f . 5 Mk . zu verk .
Kirchgasse 48 . 3 .

Kn . ' Mantel
( 10 - 11 j .) . gut
erhalten , u . anb .
Kl zu vk . Näh .
i . Tagbl .- B . Os

4 guterh . Gas -
Heizöfen s. bill . zu
vk . Frankfurter
Strafte 19 . 1 .
Tel . 23290 .2 Fenster »

Portieren
u . 1 Wandbehang
( fast neu ) bill . z.
vk . Nieberwald -
str . 7 . 2 . Krag .

Schiebetüren ,
ca , 1 .40x2 .50 .
Türen u . Fenster

zu verkaufen
Telephon 23323 .

Heiraten

KausgeWe

AI Herren - Unterkleidung

-rfVv

5 . 75

2 . 60
2 . 20

Tag und Nacht . . . .

Sommer und Winter .

Fast neue Näbm .
zu vk . Friebrich -
strafte 29 . 1 r .

Eine Anzahl
guterhalteue

Schreibmaschinen
Conti , Merced .,

Urania usw ..
abz . W . Grase ,
Luisenstr . 15 .

Sfrumpfhaus

Schirg
Webergasse 2

3 . 60

2 . 50

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer
Einzelmöbel

Polstermöbel

Betten u . Bettwaren

billig und gut im alten Fachgeschäft

Kletti & Co .

23 Schwolbacher Str . 23
Annahme von Ehestandsdarlehen

Ja . Wittmann
sucht saub . an¬
ständiges solides
Mädchen zwecks
Heirat . Bild er¬
wünscht . zurück .
Ang . u . F . 205
an Tagbl .- Berl .

Ätz

vfKt.

Reinrassiger

Hund
in gute Hände
zu kauf , gesucht .
Angeb . m . näh .
Angaben u . Pr .
u . B . 205 T .-Bl .

Echter

HermeUnmantel
% lang , sehr schon , im Auftrag
für 1200 RM . zu verk . Pelzhaus
Winkelbach Webergasse 3 ( neben
Hotel „ Nassauer Hof

" ) .

für Saalbeizung
zu kauf , gesucht .
Bootshaus - Rest .
Biebrich a . Rb .

Gebr . Wasser -
stein m . Ablauf
gesucht . Ang . u .
E . 204 an T .-B .

Ansertigung
all . Dam . - Gard . .
guter Sitz Gar .
Äenderung . bill .
Jqhnstr . 34 . 2 r .

Anfert . aparter
Lampenschirme ,
gr . Auswahl ,
Drahtformen

billig . Bernstorf ,
Kirchgasse 23 . 4 .

'Jf/W.

Wtz
W

M

M
M
M

Herren - Unterhosen
beste Baumwolle , tadellos ge¬
arbeitet , weiches Futter . RM 2 . 10
Jacke , passend . , . . RM 1. 90

Herrenhemdhose , weiß ,
Baumwolle , Marke Benger RM 4 . 65
und viele andere Qualitäten .

Unterhose , wollgemischt sehr
weich und warm . . . , RM
Jacke , passend . . , . RM

Unterhose
weiß , fein Merino finish . RM
Jacke , passend . . . . RM

Herrenhemdhosen
Ribana , lange Beine , . RM

M

W
W

E
M

immer nur die gule Schirg - Unterkleidung ,
denn sie schützt vor den Gefahren des
Witterungsumschlages . Sie erkälten sich
nicht und bleiben leistungsfähig .

Ibr . Telephonzelle
il Schreibmasch . -
Tisch . gut erb . , zu
kaufen ges . An¬
gebote an

Will u . Co . .
W .- Biebrich .

Telephon 60454 .
Radio - Netzempf .

zu kauf , gesucht .
Teilz . S . Dörr ,

Hochstätten -
strafte 10 , 1 .

EeMstliche 1
Empsehliingen z

VerWiedenes ^
Welcher

Geschäftsreisend.
( Selbstfahrer )

hat Interesse , m .
Kollegen m . eig .
Wagen gemein ^
schaftl Württbg .
u . Baden zu be¬
reisen ? Ang . u .
H . 205 an T .- B .

Wir k. a . Priv .
Flügel ,

nur erste Marken
Lichtenstein .

Frankfurt a . M .,
Zeil 104 ,

Schlafzimmer
Herren - und
Speisezimmer

Klavier
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 198
an Tagbl .-Berl .

Akten -Regal
od . Schrank

gebr . . zu kaufen
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
T . 203 an T .-B .

Schreibtisch
zu lauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 198
an Tagbl .-Berl .

8/40 - Opel- Lim .
( Niederflur ) ,

fahrber . . preis¬
wert zu vk . Näh .

Herrn . Liebold ,
Dotzh . Str . 28 .

Tel . 24520 .

| HiMei - AMst 1

Weg. Veränderung
schön , weift , ein¬
bettiges Schlaf¬
zimmer . Läufer .
Teppiche . Wasch -
komm . , Büfett ,

runde Tische ,
Ohrensessel , ant .
Möbel . Lüster zu
vk . Nikolasstr . 17

1 - , 2 - U. 3tür .

ftlßiöet | d) r (inle
bill . zu verkauf .

Schwalbacher
Strafte 73 , 1 .

Divl . -
Schreibtisch

bill . zu verkauf .
Schwalbacher
Strafte 73 . 1 .

MnißDeM
Herde , Gasherde

Jungmann ,
Mauritiusstr . 16 .

Oden
i .groß . Auswahl ,
neuu .gebraucht .
Heinr . Pfelfermann ,

Drudenstr . 8 .

ölen , Herde ,

klisherde
Jakob Post

Hochstättenstr . 2 .

Weift , u . schwarz .
Küchenherd

zu verk . Sedan -
vlatz 4 . Werkst .

Rofthaar
für Mair . bill .

Schwalbacher
Strafte 73 . 1 .

Hnlüi
Gold .

Zahngebisse ver¬
kauft man am
besten bei

L . Schiffer

Kirchgasse 50,2.
2 Silberkeuchter
gesucht . Ang . u .
E . 201 an T . -B .

ßou |e Mödel
ganze Einricht ,

und Nachlässe .
O . Kannenberg ,

Schwalbacher
Strafte 73 .

Telephon 23129 .

Kleine
Anzeigen
können in drin -

genden Fällen

auch telepho -

nisch aufge -

geben werden .

Rufen Sie

59631

an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigenabteilung
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P . Nicolai .Es ladet freundl . ein

W . Butz u . Frau .Es laden herzlichst ein

Schlachtfest Carl 3 . Lang,
Ab 6 Uhr abends sämtliche Spezialitäten .

M . Mittelhammer .Es ladet freundl . ein
Bleichstraße 35 ,
Ecke Walramstr .

DerTaschen -

Fahrplan
des Wiesbadener

Tagblatts

in dem bekannten
handliche ™ Buch -
fonnat (80 Seiten
stark ) ist in
unserem Verlag ,
in allen Buch -
undSchreibwaren -
handlangen , sowie
in den Zeitungs -
Verkaufsstellen
erhältlich

Preis 25 Pfg .

Gültig vom 7. Okt .
1934 bis 14. Mai 1935

Samstag

und

Sonntag

llliterwäW
Samaichen
Woll - Schals

Hemden
WW
Georg

godienöütfet
Schwalbacher
Strahe 29 .

Neue Zim .- Tür .
d . 10 .— an , neue
Fenster , qm von
12 .— an . je nach
Er . u . Äusführ .

Gräf . Mainz ,
K .- Wilh .- Rg . 70 .

Tel 31894 .

Makulatur
Tagbl . • Verlag

Schalterballe

Alle Schlacht - Spezialitäten preiswert und gut .
Süßer Apfelmost .

Gemütliche und gutgeheizte Räumlichkeiten .

Strickwolle
nicht einlaufend

Damen » und
Kinderstrümpfe
Herreniockcu
Braunhemden
Herrenhemden
Unterhofen
Hofenträger
Sportstrümpfe

Nfw . 3020

Alle Kurzwaren

Weg . Räumung
trockenes

Buchen - und
Anmachholz

zu Vorzugsvreif .
abzugeben .

Josef Placreck .
W .- Sonnenberg .

Restaurant Klosterschänke

Restatirant „ Gambrmiis
“

Marktstr . 20 .
Morgen Samstag

in Klarenthal .

Schlöchtlest

Meine Spezialität :

la Binaswtirsidicn
täglich frisch .

Metzgerei Stern
Mauergasse 21 Telephon 27180

Kontakt
Kontakt mit dem Publikum , Kontakt mit der

Kundschaft — das ist es , was jeder , auch der

kleinste Geschäftsmann für sein Vorwärts -

kommen braucht . Wie macht er nun die Be¬

kanntschaft mit der Außenwelt , ohne sich in

Kosten zu stürzen , die sein Betrieb nicht ver¬

tragen kann , wenn er mit einem Schlage Tag

für Tag zu einem möglichst großen Publikum

sprechen will ? Er wirbt eben kurzerhand durch

die Anzeige , klein , interessant und regelmäßig !

Dann hat er die Gewähr , daß jedes einzelne

Exemplar der vielen Tausend für ihn der

tüchtigste Propagandist ist und bleibt . Ein

gutes Blatt aller Stände und Schichten

ist das beliebte und meistgelesene

Wiesbadener Tagblatt

Rest , zum Römertor
Hirscheraben 17 Ecke Webergasse

Samstag :

Hetzeisuppe

WllUlM
„
MlWl N

"

Schwalbacher Strahe 14

Samstag :

Schlachtfest
Heute abend : Bratwurst und Wellfleisch mit Kraut .

Es ladet freundl . ein Paul Ctto Wwe . u . Sohn .

Stadt Weitburg
"

Albrechtstrahe 38 .

Samstag :

I Schlachtfest
wozu freundlichsteinladet Heinrich Kriegeru . Frau .

Freitag abend : MlMst ll . IMt filQUt

Restaurant „
Scharnhorst

“

S ?. n
" ”sU «

Schlachtfest
Heute abend : Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut ,

la Apfelwein eigener Kelterei . FelsenkeUer Bier .

Es ladet frdl . ein Familie Becker , Scharnhorststr . 32 .

» * 4 . 5OO OOO

rem «

Kauft

GEWINNE

Hasen ! Hasen!
Hasen , abgez . . . . pfd . - . 95

Hasenbraten . . . „ 1 . 20

Hasen , zerhackt . . „ - 95

Hasenpfeffer . . . „ - . 60

Phil . Hölzer
Grabenstr .8 nahe der Marktstr .

Fernruf 27300

MMNtlNllchllllg
betr . Un Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen in der Bingert - und

. Liebenauerstrabe .
Auf Grund des § 12 der Polizei -
Verordnung über die örtliche Ver¬
kehrsregelung vom 13 Avril 1929
werden in Ergänzung der Anlage
B II d aus Verkehrs - und stcher -
heitsvolizeilichen Gründen die
Bi .igeit - und Liebenauerstraf >e in
der Gemarkung Wiesb .- Sonnen¬
berg für die Durchfahrt von
Kraftfahrzeugen vom 1 . März 1931
ab bis auf weiteres gesverrt .
Fahrten , die in diesen Strahen
ihr Endziel haben , werden also
von dem Verbot nicht betroffen .

Der Polizeivrästdeut .

Bekanntmachung .
Die Untugend Pavierfetzen , wie

Einwickelvarier . Strahenbahn -
fabrscheine und Flugblätter , Obst¬
schalen . Obstkerne usw auf der
Strahe wegzuwerfen , bat in letzter
Zeit überhand genommen . Beson¬
ders in der Nähe von Strahen -
babnbaltestellen und Ruhebänken
in den Anlagen und Alleen
herrscht gröhte llnreiniqkett Ab¬
gesehen von der Verunzterunr . des
Strahenlnldes bilden die Herum¬
liegenden Obstkerne , Avfelstnen -
u . Bananenschalen sowie sonst ' en
Obstreste eine erhebliche Gefahr
für die Passanten Es ist schon
wiederholt vorgekommen , dah da¬
durch Personen zu Fall gekommen
sind und teilweise erheblichen
Schaden genommen haben .

Es wird daher an die Ein¬
wohner Wiesbadens die dringende
Mahnung gerichtet , keinerlei Ab¬
fälle . gleich welcher Art , auf
die Strahe und auf den Bürger -
steig zu werfen Zuwiderhandelnde
werden in Zukunft auf Grund des
§ 14 der Strahenvolizeiverordnung
vom 10 . Juli 1931 mit emvfind -
lichen Geldstrafen belegt werden

Die Polizei Verwaltung .

Freitag , 2 . November 1934 .

Es ladet freundl . ein H . Schaaf .

W «rr nicht im

31 35 36/4225/30

Hotel - Rest . „
Pfälzer Hof

Morgen Samstag :

ÄE Metzeliuppi

75 85a 95 l . ll

SdauhKuhn
Hauptgeschäft : Bleichstraße 11

Zweiggeschäft : Kirchgasse 9

Biebrich : Horst - Wessel - Straße 26 5I <
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Neues aus

Winters Anfang .

Der erste Schnee in Berlin .

Berlin , 2 . Nov . In Berlin fiel in der Nacht zum Frei¬
tag der erst « Schnee . 2n den Straßen hielt sich der erste
Schnee nur kurze Zeit , aber draußen in den Vororten lag
noch früh um 6 Uhr die weiß « Decke .

Winter im Allgän .

Kempten ( Allgäu ) , 2 . Nov . 5m Allgäu ist der Winter
eingezogen und hat im Tal eine Schneehülle von 10 cm

gebracht . Aus den Bergen wird bei 5 bis 10 Grad Kälte
2 5 em Neuschnee gemeldet .

Schneesturm über Nordschweden .

Stockholm , 2 . Nov . Di « nördlichen Bezirke Schwedens
wurden in der vergangenen Nacht von einem überaus hef¬
tigen Schnee sturm heimgesucht , der viel Sachschaden an¬
richtete und auch ein Menschenleben forderte . Die
Eisenbahnstrecken zwischen Lulea , Boden und Heparanda
wurden so stark beschädigt , daß jeder Verkehr eingestellt wer¬
den mutzte . Die Stadt Lulea blieb die halbe Nacht hin¬
durch ohne elektrische Beleuchtung . Die Fähren muhten in der

ganzen Gegend , über der der Sturm tobte , eingestellt werden .
Einige Fahrzeuge und Boote sind gesunken .

Tätowierte Personalien .

Wie der Zivilstand der Zigeuner in Ordnung gebracht
werden soll .

Die Gemeind « von Marczal,die nördlich der Donau
gelegen ist , hat vor einiger Zeit eine Eingabe an die Regie¬
rung in Budapest gemacht . Darin wird die Regierung auff -

gefordert , umgehend eine Verordnung zu erlassen , di « es
allen Zigeunern zur Pflicht macht , sich auf foem rechten Unter¬
arm den Vorn amen , den Namen und das Geburts¬
datum eintätowieren zu lassen . Der Vorschlag
wird damit begründet , daß es um den Zivilstand der Zi¬
geuner recht schlimm bestellt sei , so daß sich die Behörden
einfach nicht imhr auskennen könnten . Die Uvsache «sei nicht
nur die , daß die Zigeuner ewig im Lande hin und her ziehen
und wandern , sondern vor allem di « Erfahrung , daß sie von
Natur zur Unordnung neigen und daher selten weder

erfolgt « Eheschließungen fiel den Standesämtern melden , noch
die Geburten eintragen ließen .

Das Ein - Mann - llnterseeboot .

Eine interesiante neue Erfindung .

Es wird zur Zeit gebaut im englischen Schiffsbau¬
zentrum am Dlyde -Fluß in Schottland , dies sensationelle
Ein -Mann -llnterseeboot . Und seine Konstruktion verfolgt
ganz besondere Zwecke : Erforsch ung der Tiefsee und
gleichzeitig die Bergung von Schätzen , die aus dem
Meeresboden lagern . Man beabsichtigt , es besonders für di «
genau « Lagebestrmmung in den größeren Tiefen und für
wissenschaftliche Zwecke zu verwenden . Der Insasse kann
dieses Tauchboot in alle Richtungen , auch nach oben und
unten steuer n . Neben sonstigen modernen Errungen¬
schaften ist dieser neue Bootstyp auch mit sehr starken

aller Welt .

Li ch tqnel le n ausgestattet , welch « die Wasserwüste in
der näheren Umgebung so erleuchten , daß Tiefs « « -
Filmaufnahmen gemacht roetben können . Man spricht
diesem U - Boot die mannigfachsten Möglichkeiten zu .

Mit dieser neuen Ausrüstung wird sich demnächst schon
der ,^ ) rphir , ein Vergungsdampffer der „ Argonaut Cor¬
poration

"
, auf seine erste Forschungsreise begeben , und zwar

will er vor allem dabei
'

das Wrack der „ Lusitania
"

beaugen¬
scheinigen . das in ungefähr hundert Meter Tiefe ruht . Dann
soll es zum Persischen Golf und in andere tropische Gewässer
gehen : hier findet vor « Htm die türkische und ägyptische
Flotte von 180 Schiffen , die 1827 durch die Engländer , Russen
und Franzosen versenkt wurden , das starke Interesse der

„Argonaut Corporation
"

.

Die Ehefrau den Haifischen vorgeworfen .

Grauenhafte Eifersuchtstragödie auf hoher See .

Re « Hort , im November .

Als das amerikanisch « Frachtsegelschiff „ K i n g s w a y
"

in den Hafen von New York einlief , hielt die Polizei den
Kai abgeifperrt ; denn es galt , einen herkulisch gebauten
Gattenmörder von dem Schiff ins Gefängnis überzuführen .
Dieser Mann war der 25jährige Mulatte 3im Turin , der
auf dem Schiff Dienst als Koch getan hatte .

2m vergangenen Sommer war der erste Schiffskoch der

,Mngsway
"

plötzlich während der Fahrt gestorben . In
einem südamerikanischen Hafen mutzt « sich der Kapitän des¬
halb nach einem geeigneten Ersatz umlsehen , den er endlich in
der Person Jim Turlus fand . Es stellte sich heraus , datz er
sehr t̂üchtig und durchaus verwendbar war . Bei seiner An¬
heuerung stellte er jedoch die Forderung, , daß auch sein «
junge Frau die Reise mitmachen dürfe . Obwohl der
Kapitän wußte , datz Frauen an Bord eines Schiffes fast stets
su Streitigkeiten unter der Besatzung führen , mußte er fchlietz -
Kch einwilligen .

Seine Vorahnungen hatten ihn nicht getäuscht , denn
Zaiza , so hieß di « Frau des Kochs , erwies sich den
Schmeicheleien der Mannschaft nicht unzugänglich . Und so
hatte ihr Ehemann berechtigten Grund zur Eifersucht .
Er erklärte mehrfach , es werde ein Unglück geben , wenn sie
es weiter fo trieb « . Aber di « schön « und heihblütige Zaza
kümmerte sich nicht um seine Drohung .

Eines Tages nun überraschte 2im Turlu sein « Frau in
einer recht verfänglichen Situation mit dem Steuermann .
Jim geriet fast außer sich Er packte sein « Frau und schleu¬
derte sie , ehe man Ahn noch daran hindern konnte , über Bord .
Die Besatzung setzt « sofort ein Rettungsboot aus , aber von
der unglücklichen Frau war kein « Spur mehr zu entdecken .
Wahrscheinlich ist sie ein O p f e r der H a i f i s ch e geworden .

Jim Turlu , der sich weiter wie ein Rasender gebärdete ,
wurde erst nach langem Kampf überwältigt und mutzt « unter
Deck in Ketten gelegt werden .

Brand auf einem deutsche « Dampfer . Auf dem deutschen
Dampfer „ Donau "

brach im Hafen von Liverpool in
einem Laderaum ein Feuer aus , das auf seinen Herd be¬
schränkt und am gleichen Tage gelöscht werden konnte . Die
Ladung besteht aus Baumwolle und Sojabohnen .

Nr . 300 . Seift 13 .

Flugkapitän Wiskant der erste „ Luftmillionär " der Nach¬
kriegszeit . Als erster der Nachkriegsfliegerg « ne -
ration kann jetzt Flugkapitän Hugo Wiskant von der
Deutschen Lufthansa auf eine Million Flugkilo -
meter zurückblicken . Dies « Leistung ist um so bemerkens¬
werter , als Wiskant . der heute erst 35 Jahre alt ist , zunächst
als Bordwart zum Luftverkehr kam . Dann wurde er Flug¬
zeugführer . Am Ende des Krieges war er junger Kanonier .
2m Jahre 1919 ging er zur Fliegerabteilung Baltikum nach
Kurland . Bis 1921 war er dann bei den ostpreutzischrn
Polizeifliegern . Schließlich wurde er von der Danziger Luft¬
post und dem Iunkersslugverkehr übernommen .

Grotzfeucr in einer Gerberei in llnterelsaß . 2n Barr
in llnterelsaß wurde am Donnerstag durch Eroßfeuer eine
Gerberei zerstört . Das Fabrikgebäude und die Häutevorräte
mürben ein Raub der Flammen . Der Sachschaden wird auf
drei Millionen Franken geschätzt .

Der vergessene Talisman . Zum Erstaunen der Flug¬
gäste und der Flugverwaltung kehrte ein Verkehrsflugzeug
kurz nach dem Aufstieg vom Flughafen Croydon wieiber
um und landete . Der Pilot erklärte , datz er umgekehrt sei ,
weil er feinen Talisman , eine Pupp « , ohne die er niemals
fliegt , vergessen hatte . Vor dem Wiederaufstieg untersuchte
der Flieger sein « Maschine nochmals gründlich und stellte
dabei zu seinem Entsetzen fest , daß ein Flügel angebrochen
war .

Ein amerikanischer Journalist ans Argentinien ans -
gewiefen . Präsident Justo hat einen Ausweisungsbefehl für
den amerikanischen Journalisten Farrell unterzeichnet , der
beschuldigt wird , über den Eucharistischen Kongreß Berichte
verbreitet zu haben , die von der argentinischen Regierung
als unwahr angesehen werden . Farrell ist Vertreter eines
bekannten noridamerikanischen Nachrichtenbüros .

Ungeheurer Sachschaden des Taifuns in Nord -Annam .
Der Taifun , der in der vergangenen Woche über Nord -

Annam hinweggegangen ist , hat ungeheuren Sachschaden an «

gerichtet . Di « Ernte ist zum größten Teil vernichtet .

Auch der V « r l u st von Menschenleben ist zu beklagen ,
doch war es wegen der Verkehrsstörungen bisher nicht mög¬

lich , einen überblick über bi « Verlust « zu erhalten .
Nene Insel in Sicht . In der Gegend der Insel For¬

mosa kreuzt seit einigen Tagen ein japanisches Kriegsschiff .
Nach den Berichten der Erbbebenstationen soll dort in
nächster Zeit « ine neue Insel auftauchen . Vulkanische Ver¬
änderungen des Meeresboden in der Nähe von Formosa
lassen mit Bestimmtheit darauf schließen .

* Ein Salzwassersee wird süß . Die berühmte Stadt der
Mormonen , Salt Lake City , wird demnächst ihren
Namen ändern müssen , denn der Salzwassersee , der der Stadt
den Namen gegeben hat , wird künstlich ausgesützt . Der Salz¬
gehalt des Sees , bei zwischen 15 und 20

'
7 » schwankt , ver¬

mischt sich nicht mit dem zufließenden Süßwasser der Flüsse ,
so daß es durch künstlich « Dammbauten möglich ist , Sammel¬
becken von Süßwasser zu schaffen und die Salzbecken allmäh¬
lich trocken zu legen . Mit den Eindeichungsarbeiten , für
die ein « Summe von 1 % Millionen Dollar ausgeworfen ist ,
wird jetzt begonnen werden . An den Ufern der Deich « wer¬
den Strandbäder errichtet werden , und die Besucher werden
wahlweise in Sütz ^ und Salzwasser baden können .

PELZWAREN
Kragen - Krawatten

sehr billig

FP | DEDT Reparaturen — Umänderung
. ELDLn I Bertramstr . 14 , P .

Christliche Chorvereinigung .

Sonntag , den 4 . November 1934 , abends 8 Uhr
in der Bergkirche

Musikalische Feierstunde
Mitwirkende : Herr Franz Christ ( Violine ),

Herr Organist Hans Brendel ( Orgel )
und die Christliche Chorvereinigung .

Leitung : Rektor A . Loh .
Der Ertrag ist für die Bekleidung bedürftiger

Konfirmanden bestimmt .
Eintrit 30 Pf . Erwerbslose 15 Pf .

Evangelischer Bund .

Sonntag , den 4 . November , 5 Uhr Ringkirche

Reformationsfeier f « 7

verbunden mit der Feier des 40jähr . Bestehens
der Ringkirche und des Ringkirchen - Chores .

„ Werden und Wachsen der Ringkirchen¬
gemeinde **. Professor D . Schlosser - Herborn .

Reformalions - Kanlale :

„ Gott der Herr ist Sonn ’ und Schild “ (Solisten ,
Ringkirchen - Chor , Ringkirchen - Orchester ) .

Kirchliche Anzeigen .
-

Evangelische Kirche .
Samstag , den 3 . November 1934 .

Bergkirche . Abends 8 .30 Uhr Wochenendgottes -
bienft , Pfr . v . Senats .

Ringkirche . Kein Wochenenbgottesbienst .
Sonntag , den 4 . November 1934 .

Reformationsfest .
400jäbriges Jubiläum der Lutherbibel .

Kollektensammlung für den Eustav - Adolf -Verein .
Marktkirche . Vorm . 10 Uhr Landesbischof Dr .

Lie . Dietrich ( heil . Abendmahl ) . Mitwirkung des
Bachchors . Vorm . 11 .30 Uhr Evans . Vereinsbaus ,
Platter Straße 2 , Kinbergottesbienst , Pfr Weiß .
Nachm . 5 Uhr Pfarrvikar Jungheinrich , Eottesbienst
für Konfirmanben unb bereu Eltern . — Dienstag ,
den 6 . Nov ., nachm . 5 llhr im Gemeindehaus . Dotz -
hcimer Straße 4 , Bibelstunbe über ben Vries bes
Jakobus . — Mittwoch , den 7 . Nov ., abenbs 8 .15 llhr
im Evans . Vereinshaus . Platter Straße 2 , Bibel -
ftunde , Pfr . Weiß . — Donnerstag , ben 8 . Nov ..
abends 8 Uhr Luifenstraße 34 „ Germanentum und
Christentum "

. Pfarrvikar Jungheinrich . — Die
Marktkirche ist täglich von 11 — 12 Uhr für An¬
dächtige geöffnet .

Bergkirche . Vorm . 10 llhr Reformationsfest
( heil . Abendmahl ) , Pfr . Borngässer . Mitwirkung

des Kirchenchors . Vorm . 11 .30 llhr Kindergottes¬
dienst . Abends 8 llhr Musikalische Abendseier .
( Mitwirkung Christliche Chorvereinigung und
Solisten .) — Donnerstag , den 8 . Nov .. abends
8 .30 Uhr Gemeindehaus . Steingasse 9 , Bibelstunbe ,
Pfr . Borngässer .

Ringkirche . Vorm . 10 Uhr aus Anlaß bes
40jährigen Jubiläums der Ringkirche . Professor
D . Schlosser , Herborn . Vorm . 11 .30 Uhr Kinber -
gottesdienst Nachm . 5 llhr Evans . Vundesseier ,
Professor D . Schlosser . „ Werden und Wachsen der
Ringkirchengemeinde .

" ( Mitwirkung des Kirchen¬
chores .

Lutherkirche . Vorm . 10 llhr Pfr . Dr . Ott ( heil .
Abendmahl ) . Mitwirkung des Kirchenchors . Vorm .
11 .30 Uhr Kindergottesdienst . Nachm . 5 Uhr Abenb -
gottesdienst , Psr . Dr . Michel . — Dienstag , ben
6 . Nov . 1934 . abenbs 8 .30 Uhr Bibelstunbe , Pfr .
Dr . Michel .

Krenrkirche . Vorm . 10 Uhr Pfr . Keller . ( Mit¬
wirkung des Kirchenchors .) Vorm . 11 .30 Uhr
Kinbergottesbienst . — Dienstag , ben 6 . Nov ., abbs .
8 .30 llhr Bibelstunbe , Pfr . Keller .

Paulinenstist . Vorm . 10 Uhr Psr . Jung . Vorm .
11 .30 Uhr Kinbergottesbienst .

Bereinshaus , Platter Straße 2 . Abbs . 8 .30 Uhr
Missionsstunbe . Pfr . Dr . Vömel .

Landeskirchliche Gemeinschaftsstunde « :
Vibelbesvrechungen finden statt :

Mittwoch , den 7 . Nov . . abends 8 .30 Uhr im „ Blauen
Kreuz

"
. Sedanvlatz 5 .

Freitag , den 9 . Nov . , abenbs 8 .30 Uhr im Konfir¬
mandensaal II der Lutherkirche .

Wirsbaden - Sonnenberg .
Reformationsfest . Vorm . 10 llhr Reformations¬
fettgottesdienst ( Ev . Kirchenchor singt ) , Psarrver -
walter Möckel . Vorm . 11 llhr Kinbergottesbienst .
Abends 8 Uhr Evans . Eemeinbeabenb int „ Kaiser¬
saal " anläßlich bes 400 . Jubiläums bei deutschen
Bibel . Mitwirkung bes Kirchenchors unter Ebren -
chormeitter H . Stillger . — Montag , ben 5 . Nov .,
abenbs 8 .30 Uhr Jugenbabenb ( Christenlehre ) ber
männlichen konfirmierten Jugenb . — Mittwoch , ben
7 . Nov .. abenbs 8 .30 Uhr Evang . Kirchenchor . —
Donnerstag , den 8 . Nov . , abenbs 8 Uhr Evang .
Frauenhilfe .

Wiesbaden - Rambach .
Reformationsfest . Vorm . 10 Uhr Reformationsfett¬
gottesdienst . Hilfsvfr . Dahl . Vorm . 11 Uhr Kinber¬
gottesbienst . Hilfsvfr . Dahl . — Dienstag . 6 . Nov ..
nachm . 5— 7 Uhr MärHenabend . — Freitag , ben
9 . Nov . . abenbs 8 .15 Uhr Srauenabenb .

Apothekendienst in Wiesbaden .

vom 3. bis 9 . November 1934
Sonn - und Fetertagsbtenst und gletchzettig Nacht¬
dienst von abends 7 Uhr bis morgens 8 Uhr . Der
Nachdrentt beginnt Samstags oder am Vortage des
gesetzlichen Feiertags . In der Zeit von 8 Uhr abends
bis 8 Uhr morgens wird ein gesetzlicher Zuschlag

von 1 RM . für irde Inanspruchnahme erhoben .
Kronen - Apotheke , Eerichtsttraße 9 . Fernspr . 27009 .
SchLtzenhof -Apotbekr , Langgasse 11 . Fernspr . 27029 .
Stern - Avotheke , Weftendttraße 19 . Fernsor . 26921 .
Wilhelms - Apotheke , Luifenstraße 4 Fernfvr . 27100 .

Apothekendienst in W . - Biebrich .

Bom 4 . bis 10 . November 1934 .
Wagner - Apotheke , Mainzer Str . 30 . Fernspr . 61420 .

Bei uns die große

Mantel - Auswahl
Drei Beispiele unserer Preiswürdigkeit
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Spott und Spiel ,

lölesbaden - Roln »

Ein Stiidte -Voxkamps int Paulinenschlöhchen .

Es ist bange her , daß die Leiden Wiesbadener boxffport -
tteibenden Vereine gemeinsam mit einer Großveranstallung
aufgswartei haben . Daher ist es erfreulich , datz Leide
Vereine , welche sich , um den Boxsport hier in Wiesbaden auf
die Höhe zu dringen , zu einer baldigen Fusion entschlossen
haben . Schon jetzt zeigen sich die Früchte einer gemein¬
samen Arbeit . Konnte doch die beste Kölner Mannschaft zu
einem Start nach Wiesbaden verpflichtet werden und ist es
gelungen derselben eine starke Auswahlmannschaft von
Wiesbaden und Mainz gegenüberzustellen . Für den
Kampf ab end am Sonntag , 4 . Nov . 1934 , abends
8 . 15 Uhr im Paulinenfchlögchen stehen nunmehr die Kampf¬
paare fest . 3m Fliegengewicht startet gegen den 1 . Gau -
meister Winkes - Köln der Mainzer V am b e r g e r , welcher
verschiedene Male schon für den Gau 13 repräsentativ
kämpfte . . Für Cremer -Köln , welcher von seinem Gau für
einen Länderkampff ausgestellt wurde , wird Rustemeyer -
Köln , 1 . deutscher Meister 1932 , gegen Reidel - Mainz im
Bantamgewicht kämpfen . Letzterer ist in Wiesbaden bekannt
und z . Zt . in bester Form . Stockenhofen - Wiesbaden
kämpft im Federgewicht gegen den Gaumeister Nyfffen -
Köln und S ch e r m u l y - Wiesbaden wird im Leichtgewicht
gegen U n g e r a th e n - Köln antreten . Im Weltergewicht
wird Gaumeister 3ms aus Mainz mit Fröhling - Köln
durch die Seile klettern . Hachenberger - Wiesbaden ,
welcher ein hartes Training im Olympialager in Benecken -
stein hinter sich hat , dürfte seiner Form nach den Kölner
Blum glatt abfsrtigen . 3m Halbschwergewicht kämpft
Kräh - Wiesbaden gegen den 2 . Gaumeister Sistig - Köln
und wird ersterer trotz seines harten Punsches seins ganzen
Reserven ins Gefecht führen müssen , da uns Sistig als guter
Techniker bekannt ist . Weißenberg tritt im Schwerge¬
wicht gegen Ortmann - Köln an und dürfte W . mit
etwas Kampfgeist und wenn er seine gute „ Linke "

richtig
nach .Hause bringt einen Sieg für sich sicherstellen . Die
Kämpfe werden eingeleitet durch zwei jugendliche Papier¬
gewichtler aus Wiesbaden und Köln und beginnen pünkt¬
lich 8 .15 Uhr .

*

Bayerns Amateurboxer schlugen am Mittwoch¬
abend in Saarbrücken vor 12 030 Zuschauern eine Auswahl
des Saargebiets im Gesamtergebnis mit 12 :4 Punkten .

Der Deutsche Amateur - Voxverband hat vom
schwedischen Verband eine Einladung zu einem Länderkampf
erhalten . Die Schweden beabsichtigen , am 22 . April (zweiter
Osterfeiertag ) in Stockholm gegen unsere Vertreter an¬
zutreten .

. AI Brown , der amerikanische Bantamgewichts - Welt¬
meister , verteidigte in Tunis seinen Titel gegen
den Franzosen Poung Perez durch einen entscheidenden
Sieg in der zehnten Runde erfolgreich . Schon im Dezember
soll Brown seinen Titel erneut in Paris gegen den Belgier
Petit Biquet aufs Spiel setzen .

Querfeldein5 Ztteifterfflaft
der Wiesbadener Sportler und Turner .

Der He rb stw a l d la u f des Kreises Wies¬
baden am nächsten Sonntag kommt nur alsQuerfeld -
ein laufmeiffterfchaft der Aktiven über eine
Strecke von . etwa 8 km zum Austrag . Die vorgesehenen
Iugendläufe werden mit Rücksicht auf die Fußballer ,
die seither stets den Hauptteil der jugendlichen Läufer ge¬
stellt haben , deren Verband « spiele aber bereits in vollem
Gange sind , auf das Frühjahr verlegt . Zum Querffeld -
einlauf der Aktiven starten die drei Leistungs¬
klassen gemeinsam um 10 Uhr unterhalb der Schiehstände
an der Fckfaneriastratze ; die Wertung erfolgt getrennt . Bis
jetzt liegen Meldungen vor von Polizei -iSV ., Post -SW .,
DSV . Eintracht , SVAT , Reichsbahn -DSV ., Iiu -3ilsu -Klub ,
Viebricher FW . 1992 , SV . 1919 Biebrich , FK . Naurod , Tgs .
3ohannisberg , Reiterstandarte 250 , SA .-Sturm 23/80 und
einigen Vereinslesen . Nachmeldungen können am Sonntag -

vormittaH noch am Start abgegeben werden . Die alten
Waldlaufmeister

'
Hornung ( Polfzei ) und Rössing (SWW . )

sind diesmal krankheitshalber nicht mit dabei ; dafür nimmt
eine Reihe von jungen , bisher unbekannten Läufern teil .
Aber nicht nur , weil man über deren Können noch nichts
Genaues weiß , ist ein Abwägen der Aussichten diesmal
zwecklos , sondern auch deshalb , weil es keineswegs sicher ist ,
daß die Läufer , die bisher auf der kunstvoll hergerichteten
Aschenbahn die Hauptrolle gespielt haben , nun auch im freien
Gelände am tüchtigsten sind . Am S qm stagnachmittag
ist Gelegenheit geboten , unter Führmig von Dörr ( Polizei )
die Streck « zu besichtigen ; Treffpunkt der Teilnehmer
um 3 Uhr am Sedanplatz . Zuschauer halten sich am
Sonntagvormittag am besten auf dem letzten Teil des neuen
Kirfchenweges auf , unterhalb der Treppe vor Klarenthal ,
wo dis Läufer nicht nur auf dem Rückweg zu beobachten
sind , sondern mit dem Fernglas auch schon lang ! vorher ,
wenn sie hinter dem Schützenhaus über den Stollen dem
Chausseehaus zustreben .

Vetbandsfpiele der Reglet
des Verbandes Wiesbadener Kegelgesellschastcn ( E . V . ) .

3n der Liga - Klasse blieb DKG . 1900 durch gleich¬
mäßige Leistungen feiner Starter ( Kilian , F . und I . Horn -
stadt ) über Bierstadt mit 1W7 :1581 Holz siegreich . Wedel -

Bierstadt schob einen schönen Zchnerriß mit 70 Holz . — Auch
in der Liga - Reserve mutzte Bierstadt die Überlegen¬
heit feines Gegners .Mheintreue

" anerkennen , di « 163311614
Holz gewannen . Bei Halbzeit lag Vierstadt mit einem Holz
in Führung , aber Heller errang mit einer guten Leistung
für „ Rheintreue

"
Sieg und Punkte .

Das Troffen in der L - K l a ff « sah „ Rheingold
"

gegen
„ Neunerstolz

" ( 2 . M .) als glücklichen Sieger mit knapp zwei
Holz , gesamt 156311561 . Gute Form zeigten Holl - „ Rhein -

gold
" mit 543 und Theis - „ Neunerstolz

" mit 542 Holz , letz¬
terem wäre für feinen prachtvollen Endspurt der Sieg zu
gönnen gewesen , aber „ Rheingold

" war vom Glück als
Sieger auserkoren .

Vorschau : Freitag , 2 . 11 . 1934 ) 8 .30 Uhr : .V-Klass « :

„ Haarscharf
"

gegen Mais "
( Schiedsrichter Kilian ) . 'Sonn¬

tag . 4 . 11 . 1934 , 9 llhr : Liga -Reserve : „Neunerstolz
"

gegen

„ Catena "
(Schiedsrichter Schulz ) ; .̂ -Klasse : „ Rheingold

"

gegen „ Allemol "
( Schiedsrichter Wedel ) ; 10 .45 Uhr : Liga -

Klasse : »Arisch Auf
'

gegen „ Catena "
(Schiedsrichter Horn -

stadt ) ; Liga -Rösevvc : „ Rheintreue
"

gegen „ Neunerstolz
"

( Schiedsrichter Kilian ) .

Borkämpfe zu den deutschen Meisterschaften .
3m zweiten Lauf mit 100 Kugeln hat sich das Bild in der

Spitzengruppe nur wenig verändert . Achenbach ( „ Haar¬
scharf

"
) als Spitzenführer . hatte einen schlechten Tag und

mutzte die Führung an F . Hornstadt ( DKG . 1900 ) ab¬

geben . Gut gchalten haben sich : Wedel , Pfaff , Kilian ,
Gäbler und Geisel , die fast die gleichen Plätze wie im ersten
Lauf beibehielten . Zu der Spitzengruppe rückten noch auf :
Bedacht ( .Mars ) durch sein glänzendes Ergebnis von 582

Holz auf den 2 . Platz , sowie Ä . Mayer (Bierstadt ) mit 565

Holz auf den 9 . Platz . Schöne Leistungen vollbrachten auch
Weber ( DKG . 1900 ) mit 566 , Franke ( „ Catena "

) mit 563
und Metzmacher ( „ Taunus "

) mit 562 Holz . Letzterer hatte
einen glänzenden Zehnerriß mit 71 Holz zu verzeichnen .

Der Stand der Kämpfe ist nach dem Abschüb von
200 Kugeln : L F . Hornstadt ( DKG . 1900 ) 1129 Holz ,
2 . Bedacht ( „ Mars "

) 1123 , 3 . Wedel ( Bierstadt ) 1119 , 4 . Pfaff
( „ Pudel

"
) 1116 , 5 . Kilian (DKG . 1900 ) 1114 , 6 . Gäbler

( „ Pudel
"

) 1103 , 7 . 3 . Hornstadt ( DKG . 1900 ) 1098 , 8 . Braun

( „ Mars "
) 1098 , 9 . A . Mayer (Bierstadt ) 1096 , 10 . Geisel

( „ Taunus "
) 1093 Holz .

3n der Gruppe d« r A l t he r re n hat sich Goerlach
( ,Märs

"
) dem in Führung liegenden Benkenstein ( Arisch

auf
"

) hingugesellt . Beide haben ein Ergebnis bei 200 Kugeln
von 1077 Holtz . Nur 16 Holtz zurück folgt Rock vom gleichen
Klub als Dritter .

Bei den Frauen liegt noch Frau O . Scappini mit
1087 Holtz klar in Front . Frau 3 . Supper ( 1066 ) als Zweite
konnte den Abstand um 5 Holz verringern .

Der dritte Lauf mit 100 Kugeln , der wiederum
einen Bahnwechsel für alle Starter bedingt , ist bereits in
vollem Gange und dürfte aller Voraussicht nach nur ein

Kampf um die ersten Plätze werden .

<Saufefte der DT .

werden Eaufeste des Reichsbundes für Leibesübungen .

Für das 3ahr 1935 war eine Anzahl von Landes - und

Gauturnfesten der Deutschen Turnerschaft vorgesehen . Zur
Förderung des G e m e i n s ch a f t s g e d a n k e n s innerhalb
des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen hat der

Reichsffportfführer von T s cha m me r - Oste n in Überein¬

stimmung mit der Deutschen Turnerschaft nunmehr föstgelegt ,
daß diese Gau - und Landesturnfeste als Gaüfeste des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen ausgeschrieben werden .
Vorbereitung und Durchführung dieser Gaufeste richtet sich
nach folgender Bestimmung :

„ Die G a u f e st e sind Veranstalt u n g e n des

Reichsbundes für Leibesübungen . Di « Durch¬
führung wird vom Reichsbund dem betreffenden DT .-Gau

übertragen , für den der DT .-Gauführer verantwortlich
zeichnet .

Der DT .- Gau ist d« r wirtschaftliche Träger des Festes .
Er hat alle Ausgaben zu leisten , wofür ihm alle Einnahmen
zufließen . Ein evtl . Überschuß btzw . Unterschuß ist Sache des
DT .- Gaues . Der DT --Gau erläßt die Ausschreibungen im
Einverständnis mit den zuständigen Gausachleitern , und zwar
für die allgemeinen Übungen und für die turnerischen Mehr¬
kämpfe ( 20 -Punkt - Wertung ) mit dem Amt 1 ( Geräteturnen ,
Gymnastik , Sommerspiel ) , für die Einzelkämpse mit den be¬

treffenden anderen Ämtern , über die Zusammensetzung der

verschiedenen Ausschüsse für die Durchführung von Gaufesten
ergehen weitere Anordnungen .

Alle Teilnehmer haben gleiche Rechte und Pflichten , sie
müssen jedoch Mitglieder eines Vereins des betr . Gaues
des Reichsbundes sein . Zu Vorführungen können auch Mit¬

glieder anderer Organisationen zugelassen werden .

Meisterschaften werden auf Gau festen nicht aus -

getragen ."

Wintersport - Werbewoche

/ des Reichspropagandaministeriums .

3n der Woche vom 11 . b i s 18 . Nov . 1934 wird mit
Unterstützung des Reichsministers für Bolksaufklärung und
Propaganda in ganz Deutschland eine Wintersport -
Werb e w och e von den zuständigen Wintersport -
verbänden (Deutscher Skioerband , Deutscher Eislauf -
verband , Deutscher Bob - Verband und Deutscher Rodel¬
verband ) unter verantwortlicher Leitung der Gaufführer
des DSV . üurchgeführt .

Zweck der Veranstaltungen ist , den Gedanken des
Wintersportes in Las deutsche Volk hineintzutragen .

Die einzelnen Veranstaltungen selbst werden in Film¬
vorführungen ^ Lichtbildervorträgen , Ski -Trocken - uno
Gymnastikkursen sowie sonstigen Vorführungen und Vor¬
trägen aller Art bestehen , die zum großen Teil kostenlos ,
zum geringeren mit kleineren Unkostenbeiirägen durchge¬
führt werden .

Den Abschluß der Werbewoche werden Propaganda -
umzüge aller Wintevsportler unter Hinzuziehung von
Teilen der PO . , der NSDAP . , sowie der SS ., SA ., HI . und
des BLM . bilden . Wo angängig , werden sich auch Teile d« r
Reichswehr und der Polizei in den Dienst der Cache stellen .

Den Mitgliedern der Wintersportvereine ist es zur
Ehrenpflicht gemacht , an diesen Veranstaltungen teil¬
zunehmen und sich restlos für diese Werbung « inzusetzen .

Das genaue Programm wird noch bekanntgegeben
werden .

Aontrollbud ) zum Sport - Zusatzpatz .

Eine Neuerung der SA .-Gruppe Berlin -Brandenburg .

Bei der SA . - Eruppe Berlin - Brandenburg
werden ab 15 . Oktober Sport -Zusatzpäss « nur noch in Ver¬
bindung mit einem KontroWuch ausgegeben , in welchem
sich der Patzinhaber laut Verordnung vom Sport - oder
Übungsleiter den übungstag bzw . den Spieltag eintragen
lassen muß . 3n dem Kontrollbuch soll er Len Nachweis er¬
bringen , datz er tatsächlich an diesen Tagen Sport getrieben
hat . Das Kontrollbuch wird auf dem Innendeckel des Sport -

Zufatzpastes befestigt . Vom 15 . November ab verlieren die
einfachen Sport -Zusatzpäste ihre Gültigkeit . Den aktiven
SA .-Sportlern war durch den Zusatzpaß Gelegenheit zur
Ausübung ihres Sports in >den Vereinen gegeben worden ,
aber andererseits wird der SA . durch die Neueinführung «des
Kontrollbuches gleichzeitig ermöglicht , das Training und die
sportliche Betätigung ihrer Männer zu überwachen .

Ommer nodj fluftralienflug .

Jones Waller haben Pech . — Wieder eine Landung
in Melbourne . — Parmentier/Moll startfertig .

Die englischen Flieger Jones und Waller,,die au ?

ihrem Rekordflug von Australien nach England schon in

Allahabad ( Indien ) einen unfreiwilligen Aufenthalt nehmen

mußten , wurden jetzt auch auf der letzten Etappe zwischen

Bagdad und London zu einer Zwischenlandung gezwungen .
Am Donnerstagmorgen um 6 .25 Uhr landeten sie in Athen ,
da über Italien schlechtes Wetter vorausgesagt roar . Tat¬

sächlich trafen die Engländer beim Weiterflug so schlechtes
Wetter an , daß sie zur griechischen Küste zurückkehren
muhten und nun in Tatoi auf besseres Wetter warten .

3nzwifchen hat mit 2t . Hansen (Dänemark ) der achte
Teilnehmer am Luftrennen England — Australien , das Ziel
in Melbourne erreicht . Völlig ausgeschieden
sind Wright / Po lau do (USA .) , deren Maschine in

Kalkutta nicht mehr repariert werden konnte und mit dem

Schiff die Heimreife antreten wird . ,
Die Holländer Parmentier/Moll sind in Mel¬

bourne mit ihrer schweren Douglas - Passagiermaschine start¬

fertig zum Rückflug nach Europa . Neben Thea Rasche sollen
in diesem „ fliegenden Hotel

"
noch 13 weitere Passagiere die

Reise nach der Heimat mitmachen , wo sie am 17 . November
— glatten Flug vorausgesetzt — ein treffen werden .

Sport - Hundfäau .

Pferderennwesen auf das Reich übernommen .

Durch ein « gemeinsame Verordnung des Reichs¬

ministers für Ernährung und Landwirtschaft und des Reichs¬

ministers des Innern , iift die Wahrnehmung der Hohheits -

rechte auf dem Gebiet des Pferderennwesens _
unb der

Leist u ngsprüf ungen für Warmblut - und Halbblutpferde , die

bisher Ländersache waren , auf das Reich übernommen wor¬

den . Dem Reichsernährungsminister liegt nun -

mehr auch die Genehmigung und Inkraftsetzung von .
Renn¬

ordnungen ob . Die Äusführungsvorfchriften erläßt 'der

Reichsernährungsminifter im Einvernehmen mit dem Reichs¬

innenminister . Die neue Verordnung , die ein weiterer

Schritt auf dem Wege der Vereinheitlichung wichtiger Funk¬
tionen im Reich darstellt , dürfte sich gleichzeitig als eine

Förderung der deutschen Pferdezucht und des

Pferderennwesens auswirken , die nun von höherer Wart «
aus für das gange Reichsgebiet planmäßig durchgeführt wer¬

den kann .
Fußball am Allerheiligentag .

Schwaben Augsburg — BK . Augsburg (M . Sp .) 1 :2 ,
1860 München — Saar 05 Saarbrücken 2 :2 , Städtespiel
Köln — Düsseldorf 2 :5 , Hamborn 1907 — Düsseldorfer CK .
1899 4 :0 , Eintracht Gladbach — Rheydter SpBg . 2 :2 , Städte¬

spiel Paris — Budapest 155 .
4 "

Das Polo - und V askettb all - Spiel sind , wie

bekannt wird , vom Internationalen Olympischen Komitee in

das Olympische Programm ausgenommen worden , so daß

also auch in diesen Sportarten 1936 in Berlin Olympia -

Medaillen verteilt werden .

Dr . Ziegler und G . Lang « , die beiden Münchener
Turnierreiter , die sich am internationalen Turnier in G e n f

( 1 . bis 4 . Nov . ) beteiligen wollten , haben für diese Veran¬

staltung keine Starterlaubnis erhalten .

3m Parsorce - Jagürennen über 7500 Meter in K a r l s -

horst brachte die bisher wenig hervorgetretene Halbblüterin

„ Inga
" unter 2t . Haffe durch überlegenen Sieg über

„ Robe l " und „ Prsvoyant
" am Totalisator die fette Quote

von 432 : 10 . Eine RiesenÄherraschung !

Pom Büchertifch des Sportsmauues .

Waffenlos siegen ! Iiu -Vitsu ( Iiu -Do ) als Selbstvertei¬

digung und Sport . Von A . Glucker . 96 Seiten , 282 Auf¬

nahmen auf Tafeln und Abbildung im Text . — Dieses aus¬

gezeichnete Lehrbuch , das in frischer Darstellung und über¬

raschender Klarheit die wundervolle Kunst des Jiu -Jitsu

( Jiu - Do ) lehrt , ist soeben in der Franckh
'
schen Verlagshand¬

lung , Stuttgart , erschienen und ganz hervorragend dazu ge¬
eignet , weiteste Kreise unseres Volkes für die waffenlose
Selbstverteidigung , wie sie dieses Buch lehrt , tzu begeistern .
Der Verfasser , A . Glucker , vielen durch seine Morgen¬

gymnastik des Reichssenders Stuttgart bekannt , hat das

3iu - 3itsu selbst von Grund aus und unmittelbar bei den

Japanern selbst studiert . So weiß er den schwierigen Stoff
in sehr geschickter Weise und durch eine verblüffend einfache
Methode zu meistern und darzutun . Damit ist zugleich die

Gewähr für eine zuverlässige und gründliche Lehranweisung

gegeben .

„ An die Pferde ! - Ein Reitbüchlein für deutsche Reiter

von Hippolyt Graf von Normann . 128 Seiten . Mit zahl¬
reichen Abbildungen . — Die Geländesport -Bücherei , deren

preiswerte Bändchen « in wirklich erschöpfendes , lebendiges
und viel benutztes Lehr - und Schulungswerk für die gelände -

sportliche Ausbildung in der Hitler - Jugend , in SA . und SS .
darstellen , erhielt als wichtigen Ergänzungsband ein Reit¬

buch , das besonders dazu angetan sein wird , Genuß arr vor¬

bildlichen Reiten und Liebe zum Pferde zu erwecken . Graf
v . Normann , der vielerfahrene Reiter und hippologische
Schriftsteller , Hat das Reitbüchlein für deutsche Reiter unter
dem Titel „ An die Pferde !" geschrieben und bei der Frankh

' -

schen Verlagsbuchhandlung in Stuttgart erscheinen lasten .
Daß man aus der Feder des Grafen v . Normann ein fach¬
lich durch und durch zuverlässiges Werk erwarten kann , iit
klar . Noch wichtiger aber ist , daß Gras Normann sein großes
Wissen in einer Sprach « zugänglich macht , daß auch der

blutige Lai « weiß , wie er zu reiten hat und wie man ein

Pferd behandelt und vor allen Dingen beurteilt . Em be¬

sonderer Abschnitt ist der Wartung und Pflege des Pferdes
gewidmet und enthält zugleich zuverlästige Handhaben für
die Diagnose der häufigsten Krankheiten mit Heilverfahren .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
(Klimastation beim Stüdt . Forichungstnftitut .)

Darum 1. Slovember 1934 2. Roo .

Ortszeit | 7 Uhr 14 llhr 21 llhr 7 Uhr
Lull - (
druck < auf 0° und Normaychwere . . 747.4 749.4 751.7 752.0

Lufttemperatur (Celsius ) . . . . . . .
Relative Feuchriakeu «Vrozentef . .
Wmdrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederfchlagshöhe (MUlimeter ) . . .
Wetter .............. ..

4.2 6.4 2.9 1.2
93

W 2
0.2

bedeckt

78
SW 2

0.5
bedeckt

88
SW 2

1. 0
klar

92
SSO 2

0.0

Schnee

1.7Nov , 1934: Höchste Temperatur : 7.1
Tagermittel der T -nw -ratur : 4.1.

1. Nov . 1934 : NledrigsteMachttsmperatur : 0.0.
Sonn etlichem dauer am 1. Nov . 1934:

vormittags — Std . 40 Mm . nachmittags — Std . — Ulte .
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Eine deutsche Kolonialtragödie von D . Martin Ulbrich .
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l einem ausreichen -
nach « trat in den

Marktberichte .

Wiesbadener Bichhofmarktbericht .
Amtliche Notierung vom 1. November 1934 .

2onas Fränkel . Vd . 1 . Vd . 3— 5 . Vd . 7— 8 . Vern , Leipzig
Erlenbach - Zürich , München 1926 — 1931 .

Lichnowsky , M . : Das Rendezvous im Zoo . Wien ,
Leipzig 1928 .

Rilke , R . M . : Späte Gedichte . Leipzig 1934 .
Schönherr , K . : Tiroler Bauernschwänke . Berlin ,Wien 1913 .
Bordeaux , H . : La Croisöe des chemins . Paris 1913 .
Bourget , P . : Le disciple . Paris 1911 .
Hugo , 58 . : Les contemplations . Paris 1912 .

1936
^ Erdac , A . : La femme du baut du monde . Paris

V o i s i n s , G . de : Le Var de la Fourche . Paris 1921 .
Handbuch der Zoologie . Bd . 7 . Hälfte 2 . Berlin und

Leipzig . 1927 - 1934 .
Fischer von Poturzyn , F . A . : Südatlantikflug .

München 1934 .

19 ^
H ellpach , W . : Heilkraft und Schöpfung . Dresden

Rr . 300 . Seite 15 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
Ochsen , 3 Bullen , 25 Kühe oder Färsen , 127 Kälber ,
Schafe , 448 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

fuhrt : 4 Kühe , 3 Schweine . Marktverlauf : Mittleres Ge -
Ichäft , bei Großvieh ruhig , es verbleibt Überstand . I . A ,
Ochsen : a ) 1 . 36 — 37 , b ) 32 — 35 . D . Färsen ( Kalbinnen ) :
a ) 36 — 37 , b ) 32 — 35 , c ) 28 — 30 . II . B . Kälber : a ) 50 — 54 ,b ) 44 — 49 , e ) 36 — 42 , d ) 25 — 35 . IV . Schweine : a ) 2 . 53 ,b ) 51 — 53 , c ) 50 — 53 , d ) 48 — 52 , g ) 1 . 49 — 51 . Von den
Schweinen wurden verkauft : zum Preise von 53 RM .
169 St ., 52 RM . 129 St ., 51 RM . 49 St ., 50 RM . 33 St .,
49 RM . 8 St ., 48 RM . 3 St ., 47 RM . 2 St ., 46 RM . 1 St . ,
45 RM . 2 St ., 44 RM . 4 St ., 40 RM . 1 St . Die Preise
sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels , ab Stall , für Fracht -, Markt -
und Verkaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Ge¬
wichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stall -
prerse erheben .

im Jahre 1845 das Gebiet von Texas Union -
ma

<5 ’ sich ein starker Strom von Aus -

Off*, — kl -* ___ suchten dort eine neue
meiften fühlten sich enttäuscht , weil dasLand ihnen nicht die « rfehnre Frucht gab und glühend Heine

erwarteten Ernten vernichteten . Da lenkte int
jaljr 'e 1860 em deutscher Unternehmer Dr . Staff di « Augenut Unzufriedenen auf das Gebiet von Panama hin , jenevon zwei Meeren befpülte Landenge , über die einst Spanier“ " 1 die

,m Südamerika geraubten Goldschätze
n führten , um sie nach dem Mutterland «

zu ich assen . Man rühmte das Land als fruchtbar und er -
ttagreich , bedeckt mit Wäldern und durchzogen von vielen
Fluifen , die den Boden durchfeuchteten . So fanden sich^ ^ utfche Familien mit rund 500 Mitgliedern
zu nochmaliger Auswanderung bereit , nahmen die para -
Slefifch fchone Savannah unterhalb >des erloschenen Vulkans
Ghiriqui zu ihrem Ziele und gründeten di « Kolonie
Bugaba , deren schwarzer Ackerboden die Hoffnungen der
HÄ ' 1" erfüllen schien . Sie bauten Kaffee ,

^ WN an und züchteten auf den immergrünenWeiden das beste Rindvieh . Ihre Erträge .schafften sie nachden verschiedenen Hafenstädten der langen Küsten und warenmit den Erfolgen zufrieden .
- nur wenige Jahrzehnte währte der Aufstieg . Es
s . hlt ^ dcr Kolonie an der rechten Leitung , so daß es weder
zu geschloffener Eemeindebikdung noch zu einem ausreichen¬den Schulwesen kam . Die deutsch « Sprache trat in den

r „ hS SfitfviAuxie , Nheit ging verloren ,
Burschen gaben sich mit den leichtfertigen Jn -

Enermadchen ab und gingen mit ihnen legitime und
illegitime Verbindungen ein , die minderwertige

'
Mischlinge

hervorbrachten , völlig ungeeignet , die alte gute überliefe -
rung zu pflegen . Zu dieser Rot gesellte sich starker Alkoholis -

Die Ansiedler lernten aus süßen Baumfrüchten starke
Rauschgetranke brauen , die jegliche Arbeitskraft unter -
gruben . So konnte es nicht ausbleiben , daß die unter so
günstigen Bedingungen und mit den besten Hoffnungen be¬
gründete Kolonie immer mehr zurückging , bis von den
Spuren deutschen Fleißes und deutscher Tüchtigkeit nichts
mehr zu finden war . Bereits die dritte Generation wim¬
melt « von . minderwertigen deutsch - indianischen Bastarden ,und als einmal die Unionsregierung , di « um des Kanal¬
baues wilkn von dem Lande Besitz ergriffen hatte , durch
Arzte die Bevölkerung untersuchen ließ , sanden diese in er¬
schreckender Ausdehnung bei den Bewohnern die Dementia
praecox ausgebreitet , jene Form des Schwachsinnes , die meist
in den Pubertatsfahren zum Ausbruch kommt . Die Taltuza
ein wnhlmausartiger Rager , richtete in den Pflanzunq -m
große Verwüstungen an , dazu wütete di « Vlattfallkrankheit .

. . Als kurz vor dem Weltkriege der deutsche Forschunqs -
rerjende Otto Lutz nach Bugaba kam , fand er wohl eine
zahlreiche Bevölkerung mit blondhaarigen und blauäugigen
Kindern an , aber alle waren entwertet durch den traurigen
Stempel ihres Vastardtumes , das keine Spur von deutscher
Tüchtigkeit mehr aufwies . Die deutsche Sprache fand sich
nur noch in armseligen Brocken vor , und als Otto Lutz
in Bugaba nach deutschen Ansiedlern fragte , wies der halb -
rndianlsche Polizeldiener ihm das armselige Haus d« r blin¬
den Frau Anna Troitzsch , um di « sich 42 Kinder , Enkel und
Urenkel drängten , alles Jndianerbaftarde traurigster Art
Die Wirtschaft führte der Blinden eine indianische Richte
mit zwer unehelichen Kindern , denen man den Fluch der Ab¬
stammung von den Gesichtern las . Als Lutz die alte Frau
mit einigen deutschen Worten anredete , brachen aus den er -

lofch « nen Augen 'heiße Tränen , die vom Jammer verlorenen
Glückes redeten . Und was Frau Troitzsch sagte , war ein

aus die deutsch « Kolonie Bugaba .
Otto Lutz besuchte den Gottesacker der Ortschaft und fand

unter wuftem Gestrüpp einige vermorschte Holzkreuze mit den
ba,o verblaßten Namen der alten Ansiedler , traurige Reste
einer befferen Zeit .

** * uns noch etwas von Bugaba , dessen Ee -
Ichichte cas Wahrzeichen einer der schmerzlichsten Kolonial -
tragodien geworden ist . Sicher wäre dieses Unheil ver¬
gütet worden , wenn der starke Arm eines großen Vater -
landes sich um feine ausgewanderten Kinder bekümmert
hatte . Bann wären jene 60 Familien nicht zum Kultur -
dnnger fremder Nationen geworden . Von der Niederlassung
ist infolge ihres rassischen Niederganges nichts mehr zuretten . Aber der Name Bugaba soll nicht völlig vergessen
werden ; er mag die alte Heimat an ihr - großen Pflichten
erinnern , die sie an ihren fernen Landeskindern zu erfüllen
hat , und er vermag auch den Volksgenoffen , die ihr Glück in
« er Fremde gesucht haben , als eine eindringliche Mahnung zudienen , die völkische Rein -heit und den rassischen Stolz unter
allen Umstanden zu wahren .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 1 . Roo . Auftrieb : Rinder 35 ( gegen
14 am letzten Donnerstagmarkt ) , davon 5 Ochsen , 3 Bullen ,
25 Kühe und 2 Färsen . Zum Schlachthof direkt wurden zu -
aeführt : 7 Bullen , 4 Kühe , Kälber 700 ( 836 ) , Schafe 317
( 330 ) , Schweine 410 ( 412 ) . Notiert wurden pro 1 Zentner
Lebendgewicht in RM . : Kälber : Sonderklasse — , andere
a ) 53 — 56 , b ) 44 — 52 , c ) 36 — 43 , d ) 30 — 35 . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . 35 — 37 , c ) 32 — 34 , d ) 27 — 31 . Schafe : o ) 30
bis 32 , f ) 24 — 29 , g ) 15 — 23 . Schweine : a ) 1 . und a ) 2 . ge¬
strichen , b ) 51 — 53 , c ) 48 — 53 , d ) 46 - 52 , e ) , f ) und g ) ge¬
strichen . Im Preisvergleich zum letzten Donnerstagmarkt
zogen Kälber um 1— 2 RM . an , Schweine blieben unver¬
ändert , während Hämmel . um 1 RM . und Schafe 2 — 3 RM .
zurückgingen . Marktverlauf : Kälber rege , ausverkauft .
Hämmel mittelmäßig , geräumt . Schafe langsam , Überstand
( 7 ) . Schweine ruhig , Überstand 50 Stück . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung : 1121 Viertel
Rindfleisch , 166 ganze Kälber , 59 ganze Schafe bzw . Hämmel
und 575 Schweinehälften . Preise pro 50 Kilogramm in
RM . Ochsenfleisch : b ) 58 - 62 . Vullenfleisch : b ) 54 — 56 .
Kuhfleisch : b ) 42 - 48 , <•) 28 — 38 . Rindfleisch : b ) 58 — 62
Kalbfleisch : cj 66 — 72 , d ) 58 — 64 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 .
Schweinefleisch : b ) 72 — 75 . Roher Speck unter 7 Zentimeter
80 — 83 , Flomen 90 . Marktverlauf : ruhig .

Nassauische Landesbibliothek .

Neuerwerbungen ( Auswahl ) . Vom 31 . Okt . bis 14 . Nov .
1934 im Lesesaal ausgestellt .

Der große Herder . Bd . 9 . Osman bis Reuchlin
Freiburg 1934 .

’

. . . eiamttatalog der Wiegendrucke . Bd . 6 . Leipzig
1934 . ru 3

o • bcharfe , S . : Deutsche Dorfkirchen . Königstein und
Leipzig 1934 .

Rhodesian Manual . 1928/29 , 1929/30 , 1931 193 *
London , Johannesburg 1928 — 1932 .

Das Bürgerliche Gesetzbuch . Vd . 3 , 8 . Aufl . Berlin
und Leipzig 1934 .

. 6 t i e 0 e i e , A . : Deutsches Dorf im Weltkrieg . Münchenund Berlin 1934 .

6,t o lz , £ >. : Die Ausbreitung des Deutschtums in Süd -
tirol int Lichte der Urkunden . Bd . 4 . München und Berlin
1934 .

1934
^ ° Ü’ C . : Mit Kind und Kegel in die Arktis . Leipzig

« . ..
Ro ed e m eyer , F . : Sprache deutscher Landschaft .

Königstein und Leipzig 1934 .
Allgemeines Lexikon der bildenden Künstler . Bd . 28 .

Leipzig 1934 .

- ® 9 <U > 8 - : Richard Strauß . Potsdam 1934 . — Di «
großen Meister der Musik . ( 7 .)

JBetter , W . : Franz Schubert . Potsdam 1934 . — Die
großen Meister der Musik . ( 8 .)

Rößler , H . : Der Soldat des Reiches Prinz Eugen .
Oldenburg , Berlin 1934 .

E u m p e r t , M . : Hahnemann . Berlin 1934 .
Hindenburg f . Ein Ehren - und Gedenkbuch für

das deutsch « Volk . Berlin 1934 .
Siegfried , W . : Frau Cosima Wagner . Stuttgart ,Berlin , Leipzig 1930 .
Blunck , H . F . : Die große Fahrt . München 1935 .
Keller » E . : Sämtliche Werke . Herausgegeben von

Freitag , 2 . November 1934 .

Opfer einer unglücklichen Rassenmischung .

Bugaba

Für nasse und kalte Tage !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitittiiiitiiiiiiiiiiiimiiitiii
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Dameu -
Umschlagschuhe | 65
mit Gummisohlen I - “

Wolle mit Baumwolle
Dam . - Laschen - g | e 2 >
schulte . . v <yi

”
Jan

Preiswerte Hausschuhe
mit Altgummisohle

Herren 68
Damen 58

Daiuen - 3 - Ösen - u . Bindeschuhe , braun Box - C 90
kalf , schwarz . Wildl . u . Lack , flotte Formen

Damengesundheitsschuhe <y9O
extra weit , mit Einlage ......... I —

Damen - Kragenstielel ^ » 90
mit warmem Futter .......... { j —

Herren - Halbschuho «. gz
schwarz und braun , kräftige Qualität . . 0 "

Herren - Stiefel « gg
mit Zwischensohle , für schlechtes Wetter

Herren - Tourenstiefel
schwarz und braun , mit Zwischensohle 0 ”

s

nur Wellritzstraße 32

Makulatur
zu haben im Tagbl .- Verlag . Schalterhalle rechts .

Goldenes Kreuz
Spiegelgasse

Modernes Badehaus

WtM

M -, .KWWW

das so oft im Jahr zitiert wird ,
sollte jedem Kaufmann ein¬
mal zu denken geben ! Be¬
kanntlich ist es ja das Ei , das
Kolumbus in einerGesellschaft
als Einziger auf die Spitze
stellte , indem er die Spitze
beim Aufsetzen einfach — ein¬
drückte ! Mit anderen Worten :
Das Scheinbar Unmögliche
möglich machen , gelingt nur
dem , der eine Sache mutig an¬
zupacken weiß . So ist es auch
in der Werbung ! Das Ei des
Kolumbus heißt hier die po¬
puläre Anzeige im meistge¬
lesenen Wiesbadener Tag¬
blatt , die zu vielen tausenden
kaufkräftigen Lesern spricht !
Denn :
Wer sieh eine Zeitung hält
Hat zum Einkauf auch dasGeld !

Leuptn - Crewe und Seife
vorzügliches Hautpflegemittel ,
fest langen Jahren bewährt bei

Flechte ♦ Hautjucken
Ausschlag , Wundsein usw .
Rassovia - Drogerie R . Petermann ,
Kirchgasse 20 , Schloß - Drog . Siebert ,
Marktstraße 9 . F142 F41

jSCHWASSER

sikM47II

■9 .

W

ilMLUMl .N
'-:--«ik <'-»l"

nnuiiun »!

Sehr mild . Leicht schäumend .

■t7ir
Kölnisch Wasser - Seife

Käufe im Zeichen

des Vertrauens !

Von jeher war die echte
‘
4711 " vorbildliche deut¬

sche Wertarbeit . Überall

da , wo es gilt, sich Frische

und Spannkraß zu er¬

halten - im Beruf , im

täglichen Leben , beim

Sport und auf Reisen —

ist es die köstliche ' '4711 "
,

die immer wieder er¬

quickt und belebt . ,

ECHT KÖLNISCH WASSER

M 2 . 20
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WIrlschafisteil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der neue amtliche Lebenshaltungskosteninder .
Um eingetretenen Veränderungen in den Ver -

brauchsnerhältnissen und anderen Mängeln Rech¬
nung zu tragen , hat das Statistische Reichsamt die seit
Februar 1920 berechnete Reichsindexziffer für die Lebens¬
haltungskosten einer Umstellung unterzogen . Die neue
Reichsindexzifssr für die Lebenshaltungskosten fugt auf den
Verbrauch « r>erhältnissen in der Nachkriegszeit in Anlehnung
an die (F - bnisse der amtlichen Erhebungen von Wirt -
schastsrechn igen aus dem Jahr 1927/28 . Die erforderlichen
Preisunterl .- aen werden — wie bisher — in 72 Gemeinden
erhoben , ei sich auf das ganze Reicksgebiet , und zwar auf
Groß - , 3JL ; el = und Kleinstädte Tnit teils vorwiegend indu¬
striellem , teils mehr landwirtschaftlichem Einschlag verteilen .
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Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten nach
der neuen Berechnung stimmt mit der Reichsindexziffer
nach der alten Berechnung irr der Bewegung und auch im
Stand gegenüber der Vorkriegszeit bis auf geringe Unter¬
schiede überein . In dem Schaubild ist die

"
Bewegung der

wichtigsten Gruppen dieser Reichsindexzifser nach
'

der
neu e n Berechnung wiedergegeben . Gewiß sind die
Ernährungskosten seit Frühjahr vergangenen Jahres
gefttegen . Soweit zu dieser Erhöhung die marktreaelnden
Maßnahmen des Reichsnährstandes beigetragen haben , ist
zu bedenken , daß vorher die Agrarpreise ungewöhnlich
tief gefallen

'
waren und sich deshalb Aufwertungsmaß -

nahmen — wie sie ähnlich ja auch in anderen Ländern er¬
folgt sind — otrvendig gemacht haben . Aber auch heute
noch ist der Stand her Trnährungskosten sehr viel niedriger
al5 1931 oder gar 1930 . Die Eesamtlebenshaltungs -
kosten sind von ihrem tiefsten Stand im April 1933 in
Höhe von 114,9 bis zum vergangenen September auf 121,7 ,
also um insgesamt wenig mehr als 5 % gestiegen .

Die Maschinenverwendung in der

Landwirtschaft .

Starke Zunahme seit 1925 . — Abnahme der Verwendung
von tierischer Kraft .

Aus den Weiteren Ermittlungen des Statistischen Reichs¬
amtes über die land - und forstwirtschaftliche Be¬
triebszählung 1963 ergibt sich eine st arke Zunahme der
Mafchinewoerwcndung in der Landwirtschaft gegenüber 1925 .
Die Zahl der Elektromotoren hat sich um 56,9 % auf
rund 1,17 Millionen erhöht , die der Mähmaschinen um
27,9 % auf 1,3 Millionen . Am größten ist die Zahl der
Häckselmaschinen mit 1,8 Millionen , für die aber Ver¬
gleichszahlen nicht » erliegen . Hier kommen auf je drei
Betriebe fast zwei

'
Maschinen . Ebenso fehlen Vergleichs¬

zahlen für Milchzentri fugen . sie mit 1,4 Millionen
Maschinen durchschnittlich fast in jedem zweiten Betrieb zu
finden find . Die stärkste Vermehrung , nämlich um 536 % ,
findet sich bei den Lastkraftwagen , deren Zahl von
1663 auf 10 577 stieg . Die Zahl der Motorschlepper
und M o t o r p f bü g e stieg um 192,7 % auf rund 24 009 ,
die der Leicht - und Schwerölmotoren um 74 % auf
rund 73 000 . Erheblich ist die Steigerung auch bei den
Kartoffelerntemaschinen , nämlich um 89,4 % auf
rund 329000 . Die Zahl der Dreschmaschinen mit
Kraftmaschinen stieg um 31,5 % auf 759 000 , die der Schrot¬
mühlen um 39,6 % auf 447 OOO, die ber Dünger st re u -

Maschinen um 38,5 % auf 147 000 und die der Sä¬
maschinen um 20,7 % auf 614 000 .

Die Statistik zeigt , daß die Verwendung von Land¬
maschinen weiterhin beträchtliche Fortschritte gemacht hat .
Am meisten haben diejenigen Maschinen zugenommen , die
durch technische Vervollkommnung und durch
Verbilligung in der Beschaffung und im Betrieb einem
erweiterten Kreis von landwirtschaftlichen Betrieben zugäng¬
lich wurden . Die tieriische Zugkraft ist vielfach durch moto¬
rischen Zug ersetzt worden . 3m gleichen Zeitraum hat näm¬
lich die Zahl der Pferde in landwirtschaftlichen Betrieben
von 3,5 auf 3,2 Millionen , also um 300 000 oder 8,3 %>, ab¬

genommen , während die Zahl der Zugochsen sogar von
544 OOO auf 383 OOO, also um 30 % , zurückgegangen ist .

Nach Kali auch Thomasmehl .

Preissenkung ab 1 . November um 10 % .

Bei den Kalidüngemitteln war mit Wirkung
vom 16 . Oktober neben einer Verringerung der Dünger¬
sorten und der Einführung von Frankopreisen eine erhebliche
Senkung der Preise durchgeführt worden . Auf Grund län¬

gerer Verhandlungen des Reichsnährstandes mit dem Ver -
ein der Thomasmehlerzeuger hat dieser trotz
seines scharfen Wettbewerbskampfes mit dem ausländischen
Thomasmehl ebenfalls seine Verkaufspreise mit Wirkung
vom 1 . 11 . ab um rund 10 % gesenkt . Ab 1 . 11 . beträgt der
Preis für Thomasmehl nach der Frachtparität Aachen — Rote
Erde nur noch 22 Pfg . ausfchl . Sack je kg zitronenlösliche
Phosphorsäure , während der frühere Preis 26J4 Pfg . , aller¬
dings einfchl . Sack , betrug . Dieser Preis erhöht sich dann
um die Gackaebühr bei Verwendung von Juteifäcken um
2 Pfg . , bei Papiersäcken um rund 1 Pfg ., je kg zitronenlös¬
liche Phosphorsäure . Der Bauer hat die Wahl , ob die bil¬
ligere oder teuere Verpackungsart benutzt werden soll . Die
bisherige Senkung des Grundpreises beim Frühbezug wird
beibehalten .

* Das Gesetz zur Änderung des Genofsenschastsgesetzes .
2m „ Reichsge setz blatt " Teil 1 Nr . 122 wird der Wortlaut des
Gesetzes zur

'
Adnreuna des Genoffenschaftsgesetzes vom 30 . 10 .

1934 veröffentlicht . Das Gesetz bringt die seit langem ge¬
plante Neuordnung der genoffenschaftlichen Prüfung .

* Konkurse und Vergleichsverfahren im Oktober . Nach
Mitteilung des Statistischen Reichsamtes wurden im Oktober
1934 durch den „ Reichsanzeiger

" 267 neue Konkurse , ohne die
wegen Massemangels abgelehnten Anträge auf Konkurs¬
eröffnung , und 80 eröffnete Vergleichsverfahren bekannt -

aegeben . Die entsprechenden Zahlen für den Vormonat
stellten sich auf 208 bzw . 67 .

*
Eiiterwagenstellung . In der Woche vom 14 . bis 20 .

Oktober ( 6 Arbeitstage ) sind 786121 Güterwagen gestellt
worden gegen 757 098 in der Vorwoche ( 6 Arbeitstage ) und
724 502 tn der entsprechenden Vorjahreswoche ( 6 Arbeits¬
tage ) . Für den Arbeitstag im Durchschnitt berechnet lauten
die entsprechenden Zahlen 131 020 , 126 183 , 102 750 . Nicht
rechtzeitig gestellt wurden 542 (164 ) Güterwagen .

* Der Stand des Gemüsebaues . Nach den Berichten der
amtlichen Gemüseberichterstatter wird der Stand der Gemüse -
kulturen zu Mitte Oktober in allen Hauptgemüsegebieten des
Reiches besser beurteilt als im Vormonat . Wenn auch
die Trockenheitsschäden des Sommers noch nicht überall völlig
ausgeglichen sind , so läßt doch vor allem der Stand der späten
Gemüsearten bei günstigem Erntewetter befriedigende Ernte¬
ergebnisse erwarten . In Süddeutschland , besonders in
Bayern , kann nach den derzeitigen Beurteilungen bei fast
allen Cemüsearten sogar mit einer guten Ernte gerechnet
werden .

* Novembertagung der kontinentalen Bausparkassen
fällt aus . Die für die Zeit vom 17 . bis 20 . November 1934
in Berlin vorgesehene kontinentale Bausparkaffentagung
kann infolge zeitlicher Umstände in diesen Tagen nicht ab -

gehalten werden . Mit Rücksicht darauf , daß bereits für Sep¬
tember 1935 in Salzburg der internationale Spar¬
kassenkongreß angefetzt ist , gelangt die kontinentale
Bausparkassentagun -g nicht zur Durchführung . Die deutschen
privaten Bausparkassen werden sich für Herbst 1935 rüsten
und alles tun , um den internationalen Kongreß zu einer
gewaltigen Kundgebung des Eigenheim - und Sau «

spargedankens zu gestalten .

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 2 . Nov . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Uneinheitlich . An der Börse hat sich das Ge¬
schäft noch nicht belebt . Der Auftragseingang war infolge¬
dessen außergewöhnlich klein , so daß für die Kulisse keine An¬

regungen zu nennenswertem eigenen Geschäft vorlag . Das

deutsch - englische Zahlungsabkommen , sowie eine Anzahl

günstiger Nachrichten aus der Wirtschaft fanden besondere
Beachtung . Ein stärkerer Impuls vermochte sie indessen nicht
zu geben . Die Grundstimmung war aber freundlich , während
die Kursgestaltung weiter uneinheitlich war . In den mehr
spekulativen Papieren erfolgten einige Abgaben , wogegen
in anderen , weniger Schwankungen unterworfenen Werten

sehr kleine Käufe getätigt wurden . Stärkeres Angebot , was
trotzdem relativ glatt ausgenommen wurde , bestand wieder
in Farbenaktien . Der Elektromarkt wies bei nur minimalen
Veränderungen sehr kleines Geschäft auf . Auch Bergwerks¬
papiere lagen sehr ruhig , aber widerstandsfähig . Schiffahrts¬
werte bleiben bei kleinen Umsätzen behauptet . Am Renten¬
markt setzten sich die Abgaben in Mitbesitz fort . Im Verlaus
war die Tendenz überwiegend schwächer und die Kurse
bröckelten durchschnittlich 14 bis % % ab . Tagesgeld notierte
unverändert 3 >4 % .

Berlin , 2 . Nvv . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Still .
Das Geschäft war heute wieder sehr klein , da die vorliegen¬
den politischen und wirtschaftlichen Nachrichten auf die Ten¬

denz ohne Einfluß blieben . Selbst das mit Befriedigung
aufgenommene deutsch - englische Zahlungs¬
abkommen vermochte die Stimmung nicht zu
beleben . Immerhin war die Tendenz weiter recht
widerstandsfähig , da das Publikum an seinem Anleihebesitz
festhält und nur an einzelnen Märkten Glattstellungen be¬

obachtet wurden . Die Zurückhaltung des Publikums erklärt

sich aus dem im Augenblick stillen Geschäft , das auch die

Kulisse zu einem fortlaufenden Abbau ihrer Engagements
veranlaßte . Reichssckuldbuchforderungen wurden lA % höher
bezahlt , Jndustrieobligationen bröckelten ab . Am Aktien¬
markt waren Montanwerte uneinheitlich . Braunkohlenwerte
lagen fester . Am Kalimarkt war die Kursentwicklung eben¬

falls ungleich . Chemische Werte gaben nach . Am Elektro -

markt waren einige Tarifwerte lA % höher , die übrigen
bröckelten % bis % % ab . Auch Auslandsaktien gaben nach .
Kabel - , Draht - und Autowerte eröffneten etwas freund¬
licher , während Maschinenaktien um Prozentbruchteile ge¬
drückt waren . Metallwerte lagen fest , ebenso Bauakrien .
Bahn - , Schiffahrts - und Bankwerte waren 'A bis % % höher .
Nach den ersten Kursen waren Mafchinenaktien etwas

schwächer . Tagesgeld war weiter leicht , der Satz ging auf
4 bis 41/» % zuruck .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 2. November . -DNB .Telegraphische Auszahlungen für

1. November 1934 2. November 1934
Geld Briet Geld Briet

Aegypten .
Argentinien

. 1 ägypt . £ 12 .69 12 .72 12 .71 12 .74
. - 1 Pap .-Peso 0 .639 0 .643 0 .640 0 .644

Belgien . . _ —. . 100 Belga 58 . 17 58 . 29 58 . 17 58 .29
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 .204 0 .206 0 .204 0 .206
Bulgarien . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . 1 Canad . Dollar 2 .541 2 .547 2 .541 2 .547
Dänemark . . 100 Kronen 55 . 24 55 .36 55 . 32 55 .44
Danzig . . . 100 Gulden 81 . 12 81 .28 81 . 12 81 .28
England . • 1 £ Sterling 12 .37 12 .40 12 .39 12 42
Estland . . 100 estn . Kr . 68 .68 68 .82 68 .68 68 .82
Finnland . . 100 finn . M. 5 .445 5 .455 5 .47 5 .48
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . . . 100 Gulden 168 19 168 .53 168 . 17 168 .51
Island . . . . 100 isländ . Kr . 55 .99 56 . 11 56 .08 56 .20
Italien . . . . 100 Lire 21 .30 21 .34 21 .30 21 .34
Japan . . . . . . 1 Yen 0 .720 0 .722 0 722 0 .724
Jugoslawien . 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 .694 5 706
Lettland . . . . 100 Latts 80 .77 80 .93 80 .77 80 .93
Litauen . . . . 100 Litas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen . . 100 Kronen 62 . 16 62 .28 62 .26 62 .38
Oesterreich 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Pn'pn . . 100 Zloty 46 .97 47 .07 46 .97 47 .07
Portugal . . . 100 Escudo 11 .23 11 .25 11 .25 11 .27
Rumänien . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 63 .80 63 .92 63 .90 64 .02
Schweiz . . . . . 100 Fr . 80 98 81 . 14 80 .93 81 .09
Spanien . . . . 100 Pes . 33 97 31 03 34 .00 34 .06
Tschechoslowakei . 100 Kronen « 10 .375 10 .395 10 .375 10 .395
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 . 974 1 .978 1 .974 1 .978
Ungarn . . . 100 Pengö ——— —.- •—.--
Uruguay . . 1 Gold .-Peso 0 . 999 1 .001 0 .999 1 .001
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .489 2 .493

Kursbericht des Wiesbadener Tagblans .

Frankfurter Börse Donnerst . 1
1 11 -21

Freitag Donnerst .1
2 10. 34Freitag

2 11. 34Banken 1. 11. 34 l Elektr . Liefer . Ges. 102 - 101 .63 Kein , Gebb . & Sch . 53 — —
A . D. Creditanstalt 57 .25 57 — Enzingcr Union . . — — 104 .— Rh Braunk . u . Brik . 218 .50 ————
Bankf . Brauiudust . 114 .5t 114 .75 Eschweiler . . . 280 — Rh .elekt,Mannheim 99 — 99 .—
Comm .- u . Priv .-B . 72 70 ^ 5 Eßlinger Maschinen 59 .25 ——,— Rhein . Metallwaren 145 .— 145 .—
Dedi -Bank . . . . 73 5 « 3 50 Faber & Schieicher 60 — ——— Rhein . Stahlwerke 90 — 90 .50
D . Eff .- u . W .-Bauk 76 76 I . G. FarbenindnsL 141 75 140 .75 Riebeck Montan . x>3 .— 93 .—
Dresdner Bank . , 75 .75 75 75 do . Bonds 121 .37 120 .37 Röder , Gebr . . . . —_— 90 —
Frankfurter Bank . 92 .25 92 .25 Feinmechan . Jetter 56 .— 55 .63 Rückforth . . . . — .— —_—

,, Hyp .-Bank 79 .75 Feist Sekt . . . . —,— Rütgerswerke . . . 38 .75 39 .25
Pfalz . Hyp .-Bank . 82 .— 80 .25 Felten &Guilleaume

Frankfurter Hof . .
75 — 75 .25 Salzdetfurth . . .

Schnellpress .Frank . 9 2̂5
—

Reichsbank . . . . 145 — 144 .75 —_-
Rhein . Hyp .-Bank 111 .75 111 50 Geiling & Co. . . . 8 -—_ 7 .50 Schöfferhof - Bindg . 174 .75

Gelsenkirchen . 61 .25 60 .50 Schramm Lack . . 66 .— 65 . 50\ erkehrs -
Ünternehmen

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th. .

111 .88
93 .-

111 .50
91 .—

Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . . 93

*
S8 93

*
50

Hapag ...... 27 .75 27 .63 Gritzner Maschinen 29 .75 29 .- Seil -Industrie Wolff 35 — 35 . -
Nordllovd . . . . 29 .75 29 .25 Grün & Bilfinger . —.— ——— Siemens Glas . . . 80 .— 7 9 .—

Industrie
Hanfwerke Füssen 49 .50 49 .50 Siemens & Halske 140 .50 139 .75

163 .25
Harpener ..... 106 .25 i 06 .— Süddtsch . Immobil . — _ __

Akkumulatoren . . Henn .,Kempf,Stern 110 .50 110 50 Süddeutsch . Zucker _ _ 186 .—Adt , Gebr ..... 53 .25 53 .50 Hess . Hercules . . 77 . 50 —.— Tellus -Bergbau . . 88 .— 88 . -
Aku .......
AEG . Stammaktien

61 .50
28 . 25

60 .75
28 .—

Hindr . Auffermann 82 .— 82 .- Thüring .Lief .Gotha 103 .— 102 .63
Hochtief ..... 112 .50 —__ Un terfra nken 100 .50 ICO .—Aschafienb . A .-Br . 103 - 103 — Holzmann , Phil . . 78 .75 78 .38 Ver . Dtsch . Oelfabr . 83 —

„ Buntpapier 45 50 45 50 Ilse Bergbau . . . —_- 144 — Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .

40 .50 40 .63
, , Zellstoff . . 65 75 ।— Inag Erlangen . . 132 — 131 .50

Bad . Masch . Durl . .
Bast , Nürnberg . .

123 — 123 — Junghans , Gebr . . 60x0 —.— Voigt & Häffner . 11 — 11 .25
— —— —.— Kali Aschersleben . 111 .75 113 .75 Westeregeln Alk . .

Zellstoff Memel . .
111 .

Bayer . Spiegelglas
Beck & Henkel . . 5 .50 5 5̂0

Kalichemie . . . .
Klein .Schanzl . &B.

50 .—
47 . 50

5os -
61 — „ Waldhof . 48 —

Bemberg ..... 134 .50 134 .— Klöcknerwerke . . 75 50 74 .-
Bergmann -Elektr . . —.— Knorr Heilbronn . 198 - 198 — Versicherung

199 .Bremen -Besigheim . 79 — 79 .— Konserven Braun . 49 Allianz -Stuttg .-L . .
,> „ Ver .

Mannheimer Vers .

193 ■■
Brown,Boveri &Co . 14 .25 14 .50 Krauß & Co., Lok.

Lahmever & Co. .
85 . 84 - 200 .—

Buderus ..... 87 .25 86 .88 120 .- 119 .63 40 . — 40 —
Cement Heidelberg 113 . 25 1 13 . Laurahütte . . . . 21 — 20 .—

Karlstadt . 133 - 133 — Lechwerke . . . . 89 .25 89 50 Renten
I . G . Chem . Basel . Mainkraftwerke . . 84 . 13 — _ 6e/0 Reichsanl . v . 27 96 .— 96 . 13

1— 130000 . . 165 . 50 164 .75 Mainzer Aktien -Br. 64 .- 62 — 51/i° '0Younganleihe 95 .63 95 .37
130 001 ab . 133 .25 133 50 Mannesmann . . . 76 .75 75 .— Reichs -Auslos .»Sch . 104 . 13 103 . 25

Chem . Albert . . . 82 .— 81 .50 MansfeIderBergbau 78 .— 78 .— 4% Schutzgeb -Anl 9 . 80 9 .80
Chade ......
Daimler -Benz . , .

213 —
48 .88

212 .50
48 . 50

Metallgesellschaft .
Miag Mühlenb . . ,

84 .88
71 .-

85 .— 4°/0 Oesterr . Goldr . 29 .—
0 .30

29 .—
4- GOesterr .Staatsr .Deutsch . Erdöl . 105 .— 104 — Moenus 78 .25 79 .50 7®/e Rum . von 29 .
5° o Rum . von 03 .

40 .
Dtsch .Gold u .Silber 210 .50 210 50 Montecatini . . . 4 . 37 __
Deutsch . Linoleum 59 .75 59 .50 Motoren Darmstadt —.— 70 .— 4x/i°/o Rum . von 13 6 .60 6 .60
Dürrwerke . . . . — Neckarw . Eßlingen 95 .75 95 .75 4% . . . . ----.---- 4 .20
Dvckerhoff &Widm . 103 .75 Nord westd .Kraf tv . 122 .50 122 .50 4°/0 Bagdad I . . 8 . -
Eichbaum -Werger . 89 .— — . — Park -u.Bürger brau 113 . 50 118 .50 4®/0 Bagdad II . . 8 . - 8 .-
EtekLUcht u .Krall 118 — 117 .50 Phonix -BergLau , 47 .75 - - »‘/»“/. Ung -SL -R . 14 7 .40 7 .50

Donneret . I
1. 11 34 1

Freitag
. 10 34

Donnerst . I
1. 11. A4 1

Freitag
2. 10 34

Donnesjtl
1. 11. 34 1

Freitag
2. 10. 34

4°/e Ung . Goldrente
4% Ung . St . v . 10
6°/0N . Ldsb . G.Pf . 1
6-/. „ „ 2
6•/, „ „ 3
6•/. „ , ,8 -10
67 « „ „ 1!
67 . „ „ 6-7
67 . . . „ 12
k°/° „ „ 4-5
57 .7 , „ „ Li .

94 .75
94 .—
93 .50
93 .50
93 .50
93 . 50
93 .50
93 .50
94 .25

7 .90
7 .40

94 .75
94 .—
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
93 .37
94 . 13

Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer W ollkäm . .
Buderus .....
Charl . Wasserw . . .
Chem . Heyden . .
Chade ..... r
Cont .-Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dt . Atl .-Telegr . . s
Dt . Cont . Gas . . 1
Deutsche Erdöl . •
Deutsche Kabel . •
DL Linoleum . . •
Dt . Tel . u . Kabel .

127 .63
135 .—
123 .—
123 . 13
143 .—
110 .37
175 .—
136 .25

87 .—
96 .75
91 .—

126 .50
135 .—
121 .—
122 .—
141 .75
109 .75
178 -

86
’
75

96 . 13
92 —

Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -Unt .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orenstein & Koppel

98 .25
76 .75
77 .75
60 .25

151 .—

96
*
—

90 . 13

35 .25
99 .25
75 .—
78 .—
58 .75

151 .—
84 50

165 7̂5
94 .50
89 .75

6% „ Korn. 1
6",' . „ „ 5
67 . „ „ 6-8
67 . . , „ 2
67 . . , „ 9
67 ..... 3
67 . Pr . Ld . Pf .A. 19
67 . „ „ 10
67 . „ 21
67 . „ Kom . 20
67 . „ 6
67 . Wiesb . St . v . 28
D. Kom . Sam . Ausl .

do . Abi.-Schuld

8 >.50
89 .50
89 . 50
89 .50
89 .50
89 .50
94 .75

94 7̂5
91 .75

212 —

57
*
25

49 .25

1 20 .37
104 50

87 . 75

208 .—
132 .—

48W0
117 .50
119 —
103 .—

86 . 13
59 .88

47 75
16 .26

218 —
99 .—
90 .37

104 .13
97 .63

154
*
25

37 .50
133 —

47 .—
16 .—

217 .—
100 .—

89 .50
104 .13

97 .25
71 .50

154 .25
37 .50

133 .50

89 .63
89 .63
89 .63
89 .63
89 .63
94 .75

91Ü75

Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

„ Elektr . Mannh .
, , Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Saclisenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles . Zink . . .
Schles . Elekt . u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .

77 50 78
*
—

101
*
13

20 50
100

*
63

20 .50

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun .
Eisenb . Verk . M. .
Elektr . Lief .-Ges . .
El . Werke Schlesien

184 .25
72 .75

168 .25
111 2b
102 —
106 .—

182 .75
72 .37

166 —
111 .—
101 . 25
104 —

161 .50
93 .50

110 .—
141 —

96 .25
68 .—

160 .—
93 .50

110 . 13
140 25

96 .75Berliner 1
Banken

$ örs «

T irht 11Kraft 118 —

141 75
121 .50

75 .50
61 .25

111 25
93 -

119 .95
27 —

106 . 37

117 .25
100 . 13
14ü « 3

75 50
60 .50

111 .25
90 . 13

118 .50
28 —

106 . 37

Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

. — 188 .—
Bank elektr . Werte
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Corn.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . .
Verkehrs - Unt .
AG. für Verkehrsw .

81 -
115 .—

95 .50

SO .-
HS .—

95 .75
70 .25
73 .50
75 .75

145 . 13

79 .—
118 .63
113 .63

27 .75

Engelhardt , Br . . .
I .G. Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . .
Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg . Gummi .
Harpener . . . . .

40
*
75

106 .50
40 .25

104 .25
123 .50

32 —
112 .—

47 .-

12 .37

73
*
50

75 .75
145 .—

79 . 13

WasserGelsenkirch .
Westdtsch .Kaufhof
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen . . .

33 8̂8
111 .88

47 .50

12 .50
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......

119 .—
113 .63

27 .7 =
Hoesch ...... 77 .75 76 .75 Renten
Holzmann . PhiL ; 78 .25 79 . 25 6°/e Krupp -Obligat .

7°/0 Ver . Stahlw .-O.

Steuergutscheine
. ...... 1934-

96 .88 94 .63
Hotelbetr .-Ges . . . 63 — 62 .— 80 .13

103 .75

79 .60

103 .75

Hbg .- Südam . - Dpf.
Nordlloyd . . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . . .....
AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg -Nbg .-M.

29 .
'
75 29 5̂0 Ilse -Bergbau . . .

Ilse Genussch . < .
Junghans , Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmever & Co.- .

419 .50
62 —

144 . 13
119 .25

62 . 13

61 63
28 .—
65 . 13

164 .—
60 .63
27 .7b
6b —

111 .25
75 .88

120 —

112 .
*
—

74 .25
119 . 13

....... 1935

. ...... 1936

....... 1937

....... 1938

105 50
102 .88
100 .50

98 .40

105 .50
103 .—
100 .50

98 40
68 75 68 25 Laurahütte • • • 20 . 13j 19 .88 Verrechnungs -Kttrs 102,20 )102 .20
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